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Starkes Weltecho der fichrer - Nede

Verlegenes VeftNmmel der kciegssieffer
Unsichere siattung der englischen presse/ „kine Warnung an die kinkreisun̂spolitiker"

(vrsktderickte unserer ^ uslsnäsvertreter)
rä . Berlin , 3. April.

Die Rede des Führers in Wilhelmshaven , die nach den großen Ereignissen der letzten
Wochen mit größter Spannung erwartet wurde , hat in der ganzen Welt eine außer¬
ordentliche Beachtung gesunden . In der Weltpresse treten alle Ereignisse hinter der
Führer-Rede zurück. In Frankreich und England ist das Echo bemerkenswert zwiespältig.
Während einige Blätter die sachliche Haltung ausbringen , von einer „Friedensrede " zu
sprechen, sehen die Organe der Kriegshetzer selbst in der Wilhelmshavener Rede „Droh¬
ungen ". Die italienische Presse äußert ihre völlige Solidarität . Unsere Auslandsvertreter
berichten im einzelnen aus den Hauptstädten Europas folgendes:

Nom: „knglands kinkreisungspläne erkannt!"
Rom erblickt in der Rede des Führers einen Mark¬

stein zur Klärung der Lage, da der Führer die englische
Einkreisungspolitik scharf gekennzeichnethabe. Die Un-
antastbarkcit der Achse zeigt sich in den italienischen
Betrachtungen erneut in der vollständigen Ueberein¬
stimmung zwischendem Führer und dem Duce in ihren
letzten Erklärungen . „Hitler hat", so heißt es im „Po¬
polo d'Jtalia ", „das Postulat der britischen Politik,
daß England das Recht habe, sich in die politischen
Probleme der ganzen Welt einzumischen, in Stücke ge¬
schlagen. Hitler hat zwei Feststellungen von klarer Be¬
deutung getroffen, die den Grundstein zum europäischen
Frieden bilden können: Die Unversehrbarkeit
der Achse und daß Deutschland nicht daran
denke , andere Völker anzugreifen ." 2n
den durch den Führer klargestellten Tatsachen, daß
Deutschland und Italien immer zusammenmarschieren
und daß die Einkreisungspläne Englands erkannt und
der Welt offenbar gemacht wurden , iowie in der Mah¬
nung all gewisse Staaten , nicht für England die Kastanien
aus dem Feuer zu holen, besteht nach italienischemUrteil
zugleich mit der Feststellung des Friedenswillens des
Reiches das neue Element für die politische Situation.

Die Aeußerung des Führers über die sogenannten
„tugendhaften Völker" hat in Italien ein tiefes Echo
hervorgerufen, denn gerade Italien hat doch mit dieser
„britischen Tugendhaftigkeit" in einer für das italieni¬
sche Volk sehr ernsten Situation 1935 eine unvergeß¬
liche Bekanntschaft gemacht. Man hat in Rom den Ein¬
druck, daß es der britischen Politik nicht leicht fallen
wird, an den durch den Führer getroffenen Klarstellun¬
gen vorbeizusehen. London werde in seiner Einkrcisungs-
politit sehr ernsten Schwierigkeiten begegnen, da die
Worte des Führers eine zu ernste Warnung an den
Einkreiser wie seine etwaigen Handlanger darstellen.
London: KommentareuneinheiNilff

Das Echo in England aus die Führerrede . in Wil¬
helmshaven ist bemerkenswert uneinheitlich und bringt
eine große Verlegenheit zum Ausdruck. Einige Blätter
sprechen von. einer „Friedensrede ", andere von einer
„Drohrcde" Meist wird bezeichnenderweiseauf einen
Kommentar verzichtet, weit offenbar keine Möglichkeit
gesehen wird, die Rede, im Rahmen des antideutschen
Hetzfeldzuaes der letzten Zeit einzureihen.

Die klaren Darlegungen der Friedensliebe Deutsch¬
lands haben völlig unerwartet der britischen Einkrei¬
sungsdiplomatie den Grund entzogen, und es herrscht
nun in der englischenPresse große Ratlosigkeit darüber,
wie man dem englischenPublikum die Dinge beibringen
soll.

„Sunday Dispatch" bezeichnetdie Rede als Frtedens-
rede und gibt zu. daß die Bezeichnung des diesjährigen

Parteitages als „Parteitag des Friedens " großen Ein¬
druck gemacht hat. Die Erwähnung des deutsch-englischen
Flottenabtommens findet größtes Interesse, und es
kommt eine Erleichterung darüber zum Ausdruck, daß
die allseitig befürchtete Austündigung des Flotten-
vertrages nicht erfolgt ist. „Obseroer" stellt deutlich
heraus , daß Deutschland keinerlei Angrifssabsichten
gegen ein anderes Land hege und nimmt die bitteren
Wahrheiten , die an die Adresse Englands gerichtet
waren , stillschweigendzur Kenntnis . „Sunday Times"
legt Nachdruck auf die Feststellung des Führers , daß die
deutsche FriedensKcreitschast England gegenüber eine
entsprechendeAntwort finden muß.

Die Kommentare sind aber bemerkenswert spärlich und
beschäftigen sich geflissentlich nur mit dem neuen eng¬
lischen Verhältnis zu Polen,  über das sie das
„beunruhigte " Publikum auf alle möglicheWeise aufzu¬
klären versuchen. „Sunday Expreß" zeigt sich besorgt
darüber , daß die von ihm stets vertretene Jsolierungs-
politik endgültig aufgegeben scheint und kann sich nur da¬
mit beruhigen, daßDeutschland offenbar nicht daran denke,
mit dem neuen englischen Bundesgenossen Polen einen
Krieg anzufangen, so daß die verhängnisvolle
britischeVerpflichtung in Osteuropa  nie in
Kraft zu treten brauche. Danzig sei eine deutscheStaüt,
deren Rückkehrins Reich auf die Dauer nicht verhindert
werden könne, schreibt das gleiche Blatt und ist weiter
der Ansicht, daß gegen eine Erenzberichtigung nichts ein¬
zuwenden sei. Das Blatt bringt ferner einen beleh¬
renden Artikel über Polen und seine Geschichteunter
der Ueberschrift: „Kennst du dein Polen , Engländer ?"
In dem Artikel wird darauf angespielt, daß der Durch-
schnitts-Engländer über Polen so wenig wisse, wie
seinerzeit über die Tschecho-Slowakei . „Sunday Dis¬
patch" bemerkt noch, die Rede habe nicht den kriege¬
rischen Ausbruch gebracht, den man in England be¬
fürchtet und erwartet habe.

Verworrene..Kritiken" der Voulevard-Vrelle
Die Wilhelmshavener Rede des Führers hat auch

Paris einigermaßen in Verlegenheit versetzt. Die ge¬
wiegtesten Politiker wissen nicht recht, was sie von ihr
halten sollen. . Sie wittern natürlich wie jedesmal,
wenn eine Bekundung des deutschen Friedenswillens
ihnen nicht in den Kram paßt. ein „Manöver ", und sie
suchendas französischeVolk mißtrauisch zu machen, da¬
mit es nur nicht aus seiner Kriegspsychose heraus¬
kommt, die für alle Anhänger des neuen Einkreisungs¬
werkes unentbehrlich ist. Deshalb höhnischeWarnungen,
sich nicht „chloroformieren" zu lassen durch die Erklä¬
rungen des Führers über den Parteitag des Friedens,
deshalb allenthalben in der Presse die Mahnungen,
nicht an „Wachsamkeit" nachzulassen.

Ein Umstand scheint in Frankreich besonders irre-
tiert zu haben : daß der Führer die Rolle Frankreichs
völlig mit Schweigen Übergängen hat , daß er nicht
einmal auf die provokatorische Kammerkundgebung ge¬
gen die „Eroberung der Tschecho-Slowakei" oder auf
andere Demonstrationen eingegangen ist.

Auch der offiziöse „Petit Puristen " glaubt feststellen
zu können, daß der Führer die Daladier -Rede und die
Ehamberlain -Erklärung mit Schweigen Übergängen
habe. Er erblickt in der Bemerkung über die „Kastanien
aus dem Feuer " eine Warnung an die Adresse Polens.
Gleicher Ansicht sind die meisten anderen Blätter . Das
„Journal " stellt in der Ueberschrift die Absicht des
Führers heraus , die Welt von seinem Friedenswillen
zu überzeugen. „Paris Midi " meint, nach jedem Vor¬
gehen habe sich der Führer stets „konziliant" gezeigt.
Die „Epoque" dagegen findet die Rede geschickt, aber
„reich an Drohungen und Einschüchternngsoersuchen".
Im übrigen wagt das Blatt von „Verbrechen" zu reden,
die jetzt als Tugendhandlungen ausgegeben werden
willen. — Die „Republiquc " sagt. wieder einmal mache
sich der Wolf zum Lamm. Im übrigen ergeht sich die
gesamte Pariser Presse in Lobpreisungen auf die neue
Einkreisungspolitik und in Kombinationen darüber , ob

es Frankreich und England wohl diesmal gelingen
könnte, Italien von Deutschland abzubringen und das
beste Urteil über diese gegenwärtig unter 'Führung
Englands eingeschlagene Politik fällt der Kriegshetzer
de Kerillis , indem er wörtlich feststellt, daß man auf
dem von England gewiesenen Weg den Krieg vielleicht
nicht vermeiden werde.

Warschau: ..kine ungewöhnlich starke Nede"
Wie groß der Eindruck der Führerrede in Polen ist,

läßt stch daran erkennen, daß alle Blätter ausnahmslos
spaltenlange Inhaltsangaben und wörtliche Auszüge

.veröffentlichen. Das ist um so bemerkenswerter, als
Polen begreiflicherweise stark mit der englischen Aktion
im Osten beschäftigt ist und am Sonntag die Abreise
des Obersten Beck nach London erfolgte. In Warschau
wird die Rede als eine „ungewöhnlich starke Rede"
bezeichnet.

„Es sei klar geworden, so wird gesagt, daß die poli¬
tische Aktivität Englands den eisernen Lebenswillen
Deutschlands nicht berühren kann. In Warschau hat
man auch die feineren Pointen der Rede wohl vernom¬
men und wahrscheinlichmehr begriffen als anderwärts.
Die Andeutung der Möglichkeit, daß Deutschland das
Flottenabkommen aufkündigen könne, falls England mit
der Einkreisung fortfahre , hat den nachhaltigsten Ein¬
druck hervorgerufen.
Haag: ..Deutschland läßt sich nicht beirren"

Die Führer -Rede wird in Holland allgemein als eine
eindrucksvolle deutsche Antwort auf die letzte Erklärung
des englischen: Ministerpräsidenten Ehamberlain und
zugleich als,eine nachdrücklicheBetonung aufgefaßt, daß
die kleineren Staaten sich nicht vor den Wagen der
englischen Interessenpolitik spannen lassen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

einzigartigelunglernsoiirtdes Flaggschiffes der kds.-slotte / Unvergeßliche läge für die Urlauber
An Bord des KdF.-Flaggschifses

„Robert Ley", 3. April.
Die Jungfernfahrt des KdF.-Zlaggschisses „Ro¬

bert Ley" gestaltete sich durch die Teilnahme des
Führers zu einem außergewöhnlichen Ereignis und
unvergeßlichem Erlebnis für die KdF.-Fahrer.

Schon vom frühen Morgen an nimmt der Führer an
dem allgemeinen Geschehen teil. Immer wieder wird er
auf den Promenadendecks von fröhlichen Urlaubern um¬
geben und in schöner und kameradschaftlicher Unter¬
haltung vergeht die Zeit wie im Fluge.

Bei einem Gang üurch das Schiff sieht man mitten
unter den mehr als tausend KdF.-Fahrern aus allen
Gauen Eroßdeutschlands einige Reichsleiter, fast sämt¬
liche Gauleiter und zahlreiche führende Männer der
Ostmark und des Sudetengaues , namhafte Künstler und
Architekten, unter ihnen auch Professor Brinkmann , von
dem die gesamte Einrichtung der beiden KdF.-Schiffe
„Wilhelm Gustlöff" und „Robert Ley" stammt, und die
übrigen Künstler, die an der Innenausstattung des
Schiffes mitgewirkt haben, ferner bedeutende Vertreter
der deutschen Seeschiffahrt und die führenden Männer
der Deutschen Arbeitsfront und der NS .-Eemeinschait
„Kraft durch Freude" mit dem Reicheleiter Dr. Ley

an der Spitze sowie Pros . Porsche, dem Schöpfer des
KdF.-Wageus, und dem Amtsleiter der NS .-Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude" Dr. Lafferentz.

öegegnung mit dem Schlachtschiff„Scharnhorst"
Ein besonderes Erlebnis wurde den „KdF."-Fahreru

des „Robert Ley" am späten Nachmittag des Sonntags
zuteil. Das neueste deutscheSchlachtschiff„Scharnhorst"
mit dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dr. h. c. Raeder an Bord traf rnit dem „KdF."-
Flaggschiff „Robert Ley" zusammen. Während sich das
Schlachtschiff dem „Robert Ley" näherte , rollte 0er
Donner des Standartensaluts über die Nordsee. Das
Schlachtschiff, dessen Besatzung in Paradeausstellung
angetreten war , passierte das „KdF."-Schisf in geringem
Abstand und mit hoher Fahrt . Der Großadmiral , der
zum ersten Male seine neue Flagge auf See führte,
grüßte den Führer vom Schlachtschiffaus mit erhobenem
Großadmiralsstab . Unter einem dreifachen Sieg -Heil der
Besatzung aus den Führer rauschte das stolze Schlacht¬
schiff in hoher Fahrt vorüber.

Zwischen dem Führer und dem Großadmiral sowie
wischen dem Reichsorganisationslciter und dem Groß¬

admiral fand aus Anlaß oer Begegnung des neuesten
Schlachtschiffes mit dem neuen Flaggschiff der KdF.-
Flotte ein herzlicher Telegrammwechsel statt.

Das Leben an Bord nahm auch in Anwesenheit des
Führers seinen gewohnten Verlauf , wie es auf jeder
KdF.-F-ahrt üblich ist. Die Urlauber sind des höchsten
Lobes voll über die wunderbare Einrichtung des Schif¬
fes,' das in seiner geschmackvollenGediegenheit und
praktischen Zweckmäßigkeit, in seiner Geräumigkeit und
Bequemlichkeit«,wirklich eine schlechthinnicht mehr zu
überbietende Spitzenleistung darstellt.
öesuch des sichrere auf Helgoland

Am Nachmittag unternahm der Führer eine Fahrt
nach Helgoland, wo ihm von der Bevölkerung der
kleinen Nordseeinsel im festlich geschmückten Hafen und
den Straßen des Ortes ein hegeisterter Empfang
bereitet wurde. Dem Führer und seiner Begleitung
wurde auf der Insel in kurzen Vortrügen ein Bild über
die Geschichte und bauliche Entwicklung der Insel Helgo¬
land gegeben Anschließend fand eine Besichtigung der
mitsei anlagen statt.

Le: sichrer verlängert seine Seefahrt
Berlin,  3 . April.

Unter dem Eindruck des wunderschönen Verlaufes der
KdF -Reisc auf oem ..Robert Ley" hat der Führer die
Fahrt , die ursprünglich am Montag enden sollte, noch
um einen Tag verlängert.

Kecüi use lVakHeit?
^isrtcmr clsr clsmolercitisclisn?rs8ss

R.. )VIü. Wenn in ausländischen Kreisen noch
irgendein ernst zu nehmender Zeitgenosse hätte im
Zweifel sein können , wo die politischen Wege¬
lagerer , die Kriegstreiber und Brunnenvergifter
sitzen, so müßten ihm heute die Pressestimmen der
Welt zur großen Wilhelmshavener Rede des Füh¬
rers den wirklichen - Tatbestand erkennen lassen.
Es müßte ihm wie* Schuppen von den Augen
fallen . Der aufmerksame Zeikungsleser kann näm¬
lich folgende zwar nicht überraschende aber doch
immerhin recht interessante Feststellung machen:
Alle jenen „kleinen Völker " vornehmlich des
Ostens und Südostens , als deren „tugendhafter"
Schützer sich England im Rahmen seiner gescheiter¬
ten Einkreisungspolitik aufspielen wollte , be¬
grüßen  den von Adolf Hitler nach den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit gesteuerten Kurs der Neu¬
gestaltung Europas und werten die neuen Erklä¬
rungen des Führers auch sonst durchaus positiv
— mehrere einflußreiche Londoner und Pariser
Blätter aber versuchen mit den uns sattsam be¬
kannten Verdrehungsmethoden die klare (aller¬
dings der deutschen Macht entsprechende ) Frie¬
densrede des Führers in ihr Gegenteil , in eine
„kriegschürende Drohrede " umzu fälschen.

Damit bekunden auf der einen Seite die vom
demokratischen Westen vergebens umworbenen
Staaten des europäischen Ostens und Südostens,
daß sie zu dem wirklichen Garanten der
Ordnung  des „Großwirtschaftsraumes von der
Nordsee bis zum Schwarzen Meer " in jeder Hinsicht
mehr Vertrauen als zu den durchschauten egoisti¬
schen Einkreisungspolitikern  haben -,
auf der anderen Seite erbringen die von jüdischen
Drahtziehern gekauften Lügenfabrikanten und
diplomatischen Quertreiber an der Themse und der
Seine den Beweis , daß ihnen eine Befriedung un¬
seres Erdteils in jeder Weise zuwiderläuft , weil
sie ihr ebenso schmutziges wie ein¬
trägliches internationales Nachrich¬
ten - und Rüstungsgeschäft schmälern
würde!  Sie brauchen die Kriegspsychose der
von ihnen irregeführten Massen wie die Luft zum
Atmen , und darum rufen sie auch diesmal wieder
alle Haß - und Neidinstinkte der politischen Unter-
welt ' gegen die Wahrheit ins Feld . Nur wird der
Kreis derer , die sie in künstliche Aufregung ver¬
setzen, von einer Rede des Führers zur anderen
kleiner und kleiner , wenn wir auch die Trag¬
weite jener Quertreibereien nicht unterschätzen
wollen . Nicht zuletzt in London,  an dessen
Adresse die Rede des Führers ganz besonders ge¬
richtet war , fehlt es noch in erheblichem
Maße an Einsicht , Selbstkritik und
Weitblick!

Immerhin : obschon die Presse der Einkreisungs¬
strategen recht sauer auf Wilhelmshaben reagiert,
dringen doch auch vom Westen her einige Stim¬
men zu uns herüber , die wir als Aeußerun¬
gen des gesunden Menschenverstan¬
des  verbuchen können . Sie bestätigen die von
uns schon mehrmals vertretene Ansicht, daß die
jenseits unserer Grenzen lebenden Volksschich¬
ten,  soweit sie nicht unter jüdischer Zersetzungs¬
tätigkeit jeder Urteilskraft beraubt wurden , zum

UMMMMMNINIIMIIINIttllllMIIMIIMMMMMIMIIMMIMMMIMNMIIIIMM

Unser Vssssspisgsl
(l )is ksutiZs ^ usZabs umtaüt nebt 8sitsn)

Die Wilhelmshavener Rede des Führers sand in der
ganzen Welt ein aufschlußreichesstarkes Echo.
Der Führer verlebte den gestrigen Sonntag aus dem
KdF.-Urlauberschifs „Robert Ley" und besuchte
Helgoland.
Bei de» Wahlergebnissen in Eupen-Malmedy im
Rahmen der belgischenLandtagswahlcn erzielten die
Deutscheneinen sichtbaren Erfolg.
Der polnische Außenminister Beck befindet sich aus
dem Wege nach London.
Alfred Rosenberg hielt in Eger eine grundlegendeRede.
Für Bremens dritten Blutzeugen Fritz Eibers
wurde an der Stätte seiner Verwundung eine Ge¬
denktafel enthüllt.
Seit Jahresbeginn ereignete sich in Bremen der
15. tödliche Vertehrsunsall.
J »i Großen Preic- von Pau belegten mit Lang und
von Brauchitsch zwei Deutsche die ersten Plätze.
VsL. Osnabrück spielte in Hannover im Gruppen-
spiel um die „Deutsche" gegen Hindcnburg -Allen-
stei» 9:9.
Sachsens Handball -Eaucts gewann den Aöler-Prcis.
Von Lcitmcritz aus gab der Reichssportführer das
Startkommando für Deutschlands Rudersport.
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überwiegenden Teil mit den Machenschaften der
Hetzcliquen und den Entgleisungen gewisser
„Staatsmänner " nichts zu schaffen haben wollen.
Ja , sie würden , um ihre unverfälschte Meinung
befragt , die sinnlose Einmischungspolitik der nicht-
autoritären Staaten ablehnen und im Grunde
ihres Herzens dem Friedenswerk Adolf Hitlers
und der Wiederherstellung von Recht und Ord¬
nung im europäischen Zentrum ihre Zustimmung
nicht versagen — doch in den sogenannten Demo¬
kratien geht es eben in Wirklichkeit nicht um das
Wohl der Volksmassen , sondern in erster Linie um
die verschleierte Förderung der Geldsack¬
interessen jüdisch - marxistischer De¬
magogen!

Das deutsche Volk  kann über jenes
Gekläff ehrloser Verwirrungstaktiker , deren Trei¬
bereien wir wachsam verfolgen , mit dem stolzen
Bewußtsein einer vom größten Staatsmann aller
Zeiten in seiner friedensschützenden Macht end¬
gültig gesicherten Nation zur Tagesordnung des
weiteren nationalsozialistischen Aufbauwerkes
übergehen.

Verlegenes Veslammel
der Krlegslietzer
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Rede des Führers hat inUngarn  eine begeisterte
Aufnahme gefunden. Der offizielle „Pester Lloyd" stellt
fest, daß von allen Friedensreden des Führers die Rede
vom Sonnabend den stärksten Eindruck hinterlassen
habe. Mit einer beispiellosen Realität habe der Führer
des größten Volkes Europas das Lebensrecht der neuen
europäischen Ordnung proklamiert , die unter der Füh¬
rung Deutschlands und Italiens ihren Siegeszug an¬
getreten habe. — Die scharfeKritik an der Einkreisungs¬
politik der Vorkriegszeit und die Entschlossenheit, mit
der Eroßdeutschland durch den Mund feines Führers
verkündet habe, daß es keinen RUckfall in derartige
Methoden dulden werde, so stellt „Uj Magyarsag " fest,
seien der Garant dafür , baß dem Durchbruch des euro¬
päischen Willens im Zeichen der neuen Ordnung der
Gerechtigkeit und Freiheit der Völker kein Halt mehr
geboten werden könne. — „Virradat " stellt fest, bereits
der „Erfolg" der neuen Paktorganisationsbestrebungen
des Westens habe gezeigt, daß die Staaten im Südosten
von ihrer Selbständigkeit eine eigene Vorstellung hätten
und nicht gewillt seien, um mit den Worten des Führers
zu sprechen, für England und Frankreich die Kastanien
einer egoistischen Machtpolitik aus dem Feuer zu holen.

velgrad: fldolf Mors ehrlicher Friedenswille
Die Führerrede wird von deü jugoslawischen Blät¬

tern ausführlich wiedergegeben. Wie die zusätzlichenBe¬
richte erkennen lassen, wurde diese Rede überall mit
großer Spannung erwartet . In führenden politischen
Kreisen der jugoslawischen Hauptstadt bezeichnet man
sie als eine deutliche Antwort auf die englischen Manö¬
ver. Besondere Beachtung findet die erneute Bekräf¬
tigung der deutsch-italienischen Zusammenarbeit und der
in der Rede zum Ausdruckgekommen« ehrliche Friedens¬
wille.

vesrledigung in Prag
Iwe. Prag , 3. April.

Die große Rede des Führers in Wilhelmshaven hat
in der gesamten tschechischen Oeffentlichkeit stärkste Be¬
achtung gefunden. Das Hauptinteresse konzentriert sich
naturgemäß auf die Stellen , die sich mit dem tschechischen
Volk und mit den jüngsten Ereignissen beschäftigten. Die
erneute Versicherungdes Führers , daß Deutschland kei¬
nen Haß gegen das tschechische Volk habe, sondern daß
die Menschen im Protektorat im Gegenteil mehr Frei¬
heit haben werden als die bedrückten Völker der so¬
genannten „tugendhaften Nationen ", ist mit Befriedi¬
gung zur Kenntnis genommen worden.

Veck auf dem Wege nach London
Warschau, 3. April.

Am Sonntagmittag ist der polnische Außenminister
Beck mit seiner Begleitung von Warschau abgereist, um
sich über Deutschland zu dem angekündigten Staatsbe¬
such nach London zu begeben, wo er am Montagabend
eintreffen wird.

Sie üblichen Mittel
Paris , 3. April.

Mehrere Pariser Blätter berichten in Londoner Mel¬
dungen, eine britische Anleihe für Polen werde beab¬
sichtigt. Durch das Angebot einer solchenAnleihe, heißt
es im „Journal ", soll Polen leichter zu einer Unter-
zeichnungeines Bündnisvertrages gebracht werden. Der
„Mattn " glaubt , daß diese Anleihe sich auf 20 Millio¬
nen Pfund belaufen werde. Die außenpolitische Mit¬
arbeiterin des „Oeuvre" setzt ihren Lesern wieder Ge¬
rüchte über angebliche deutsche Angriffspläne gegen
Polen und Holland vor.

flufwärtsentwicklung der wlrlschafts-
beileliungen mit Ibero-flmerika

Hamburg , z. April.
Das traditionelle Jahrestreffen des ibero-amerikani-

fchen Instituts vereinigte auch in diesem Jahr wieder
zahlreiche Wirtschaftsführer aus dem Reich mit füh¬
renden Persönlichkeiten der Partei , des Staates , der
Wehrmacht, Kunst und Wissenschaftsowie mit den Ver¬
tretern der ibero-amerikanischen Länder . Ihre beson¬
dere Bedeutung erhielt hie Veranstaltung durch die An¬
wesenheit des Reichsministers und Chefs der Reichs¬
kanzlei Dr. Lammers sowie des Reichsministers der
Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk, der in einer
Rede Gelegenheit nahm, die Wirtschaftsbeziehungen
Deutschlands zu den ibero-amerikanischen Ländern zu
beleuchten.

Es bestünden zwischen Deutschland und Jbero-
Amerika natürliche und ausbaufähige Ergänzungs¬
möglichkeiten. Die deutsche Ausfuhr nach Mittel - und
Südamerika sei von 23K Millionen im Jahre 1932 aus
823 Millionen im Jahre 1938 gestiegen. Deutschland
habe die Mittel aus seinem Export nach Jbero -Amerika
dazu verwandt , um in steigendem Matz dort einzu¬
kaufen. So hätten wir insgesamt unsere Einfuhr aus
Mittel - und Südamerika von 111 Millionen im Jahre
1932 aus 810 Millionen im Jahre 1938 steigern können.

Wahlergebnisse in kupen-Malmedg
Die Deutschen stellen die stärkste Partei

Brüssel, 3. April.
Vom Gebiet Eupen-Malmedy liegen am Sonntag¬

abend die endgültigen Ergebnisse der belgischen Land¬
tagswahlen vor ; sie zeigen, daß die Heimattreue Front
(deutscheListe) überall , auch im französischsprechenden
Malmedy, die stärkste Partei ist. Die Ergebnisse sind
wie folgt:

Stadt u. Kreis Eupen Malmedy St . Mth
Heimattreue Front 3 217 2 439 2 070
Katholische Union 2 524 2135 1958
Sozialdemokraten 265 290 139
Kommunisten 107 64 11
Rexisten 279 137 139
Liberale 223 383 15

„Ver krieg ist beendet!"
Madrid , 3. April.

Am 1. April vermittelte der spanischeNationalsender
den letzten Heeresbericht, der folgendermaßen lautete:
„Die Rote Armee ist endgültig entwaffnet . Die letzten
militärischen Ziele sind von der spanischenArmee besetzt.
Der Krieg ist beendet. Francisco Franco ."

Tic spanischen Kriegsschiffe, und zwar ein Petroleumtanker,
2 Transportschiise , II Torpedoboote und 2 Kreuzer, sind am
Lvrmtag aus Bizerta ansgetauien.

Florian empfing einen Händedruck von beachtlicher
Kraft , und während er dem alten Herrn auf seine
Fragen Rede stand, mußte er ihn immer wieder an¬
schauen.

Das war ein Kopf . . . deck müßte man malen dür¬
fen! Ein Profil wie ein Adler, Haarmähne und Bart
wie ein Gottvater von Michelangelo.

Der Oberförster besaß droben am Waldrand ein
eigenes Häuschen mit einem recht ansehnlichen Garten,
denn an den Nutz- und Blumengarten schloß sich noch
ein Stück Obstland an , das Kranewitter jedoch gern ver¬
pachtet oder verkauft, hätte.

Die Instandhaltung des gesamten Grundstücks würde
ihm und seiner Frau zu schwer, erzählte er, sie hätten
genug mit dem Gemme- und Ziergarten zu schaffen.
Aber wo fände sich gleich ein Käufer , der ihnen auch
zusagte.

„Ich muß damit rechnen, daß sich der Mann ebenfalls
ein Haus herbaut , und dann gibt das Nachbarschaft, die
man sich vorher schon recht genau anschauen muß, ver¬
stehen S ?"
' Gewiß, das verstand Florian recht gut, und er ver¬
stand es noch besser, als er die Frau Oberförsterin
und das reizende Häuschen selbst kennenlernte. Die bei¬
den alten Leute wohnten hier auf der Anhöhe so idyl¬
lisch und friedlich, daß sie sich diesen Frieden nicht ohne
Not stören lassen wollten.

So fein und zierlich wie die Frau Oberförster Kra¬
newitter , so klein und zierlich waren auch die vier Stu¬
ben mit ihren hübschen, alten Möbeln. Was Florian
aber am meisten erstaunte , waren die guten und wert¬
vollen Bilder an den Wänden. Kranewitter besaß unter
ihnen sogar einen echten Lenbach, einen Defregger und
einen Kaulbach.

„Ja mei, i bin halt ein Vildernarr ", lachte der
Oberförster, „gegen ein gutes Gemälde könnt i mein
ganzes Gerschtl eintauschen."

Das durfte man einem Maler nicht sagen, ohne daß
sein Herz lachte. Florian war glücklich, daß es noch
solche Idealisten gab. und dieses Glück gab ihm den
Schwung, den alten Herrn zu bitten , ihm mit seinem
prächtigen Kopf Modell zu sitzen.

„Ah, da schau her !" Kranewitter lachte schallend
und ein wenig geschmeichelt. „Da müssen S ' mei Alte
srag'n."

Die Oberförsterin nickte mit blanken Augen. „Warum
net? I hab nix dageg'n, wenn's was E'scheits wird !"

„Das wird es gewiß!" bestätigte Leni. Schade, daß
der Floria keine seiner Studien bei sich hatte , um sie
herzuzeigen.

„I glaub 's auch so," sagte der Oberförster, „Professor
Küster nimmt keine Vatzer in die Schule. Gut . wann
fangen wir an ?"

Erwäge jeden Schritt , den du vorhast, sobald deine
Leidenschaftenmit im Spiele sind. Wie oft gewinnen die
Dinge ein ganz anderes Aussehen, sobald sie betrachtet
werden. Qrsk klsten

MIMUUII1IIIIIMIIIMMMMUIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIMIIUIIINIMMIIIIIIIUIIIIIIUUN

Florian überkam mit einem Male eine tolle Lust,
Huber und Lincke einfach sitzenzulassen, nicht mehr daran
zu denken, daß er noch über einen Monat bei ihnen
zu arbeiten hatte . Dieses prachtvolle Wwldmenschon-
angesicht reizte ihn so stark, daß er am liebsten gleich
mit stier Arbeit begonnen hätte.

,Zch sag' Ihnen heute noch Bescheid, Herr Oberför¬
ster", entgegnete er eifrige „ich möchte mich vorher noch
mit meinem Lehrer verständigen. Darf ich ihn mit¬
bringen , wenn ich herkomme?"

„Und ob!" Der Oberförster strahlte vor Freude über
so angenehmen und berühmten Besuch. „Kommen Sie
zeitig und bleiben Sie zum Abendessen, an einem guten
Tropfen soll's nicht fehlen, und das Fräulein Lenerl
bringen S ' auch mit , gell?"

„Vielen Dank." Leni wurde wieder rot. „Ich glaube j
kaum. daß ich mitgehen darf. Sie wissen doch, Herr ' !
Oberförster, meine Tante . . ."

„O mei, die Tante !" Kranewitter kannte die alte
Dame und wußte, daß sie eiserne Grundsätze hatte . Mit
dem jungen Maler ließ sie die Nichte gewiß nicht aus¬
gehen-, und wenn zehn alte Professoren und Oberförster -
ihre Tugend bewachenwürden. !

Daß er die beiden jungen Menschen vorhin in so
seliger Und selbstvergessener Zweisamkeit angetroffen
hatte , davon wußtet die gestrenge Dame gewiß nichts, -
und sie brauchte es auch nicht zu erfahren.

Dort , wo der Binsenweg einen Knick machte und dann
schnurgerade auf den St 'emberqerhof zulief, blieb Flo¬
rian zurück, um Leni einen Vorsprung zu lassen Es
schien ihnen nicht ratsam, den Hof gemeinsam zu be¬
treten.

„Komm bald", sagte Leni und drückteihm die Hand.
Florian winkte ihr nach. Dann warf er sich ins Gras.
Es wäre so schön, zu leben, wenn man ein wenig

mehr Geld hätte und ein leichteres Atmen. Aber da
hockten Huber K Lincke und die Sorge vor der unge¬
wissen Zukunft auf ihm wie ein Alp.' Der tolle Leicht¬
sinn, der ihm eben noch leise ins Ohr geraunt hatte,
alles Zu vergessen, hierzubleiben und zu malen , war
verflogen

Er lag im Gras , den Rücken an die sonnenwarme
Erde gedrückt, und fand, daß die Unruhe stiller wurde,
wenn man die Glieder streckte und lockerte.

> (Fortsetzung folgt).

öescheiterte britische Intrigen in kam
Italien sollte Polen„garantieren" / kine plumpe Falschmeldung/ „krgebnisse" eines,nicht stattgesuodenen Vesuches

(Oiaütbsriebt unseres Vertreters in Rein)
Dr. v. T. Rom, 3. April.

Welcher Mittel sich gegenwärtig die britische Politik
bedienen muß, um ihre Einkreisungsabsichten durchzu¬
setzen, wird dürch die Meldung der französischenPresse
bewiesen. Der Geschäftsträger in Rom Sir Noel
Charles habe dem italienischen Außenminister Graf
Ciano den Vorschlag aus eine britisch-italienische
Garantie -Erklärung für Polen Lberbracht.

Dazu ist folgender Tatbestand festzustellen: Der bri¬
tische Geschäftsträger in Rom hat an dem fraglichen
Tage im Palazzo Chigi überhaupt keine Gelegenheit
gehabt, den italienischen Außenminister zu sprechen, da
dieser nicht in Rom weilte . Vielmehr hat er sich vom
Kabinettschef des Autzsnministeriums eine Bestätigung
abgeholt, daß ein von ihm am Freitag an Mussolini
gerichtetes Telegramm bestellt worden ist. Dieses Tele¬
gramm enthielt den Text der Erklärung Chamberlains
im Unterhause hinsichtlich Polens . Als britischer Ge¬
schäftsträger , so erklärte er, müsse er im Auftrage der
englischen Regierung diesen Text Mussolini persönlich
übermitteln und dementsprechend den Duce sofort
sprechen. Darauf wurde ihm vom Kabinettschef des
italienischen Außenministeriums bedeutet, daß dies
praktisch unmöglich sei. Daraufhin gab sich der hritische
Geschäftsträger damit zufrieden, dem italienischen Re¬
gierungschef den-Text telegrafisch zukommen zu lassen.
Durch diesen Tatbestand ist eine der englisch-französischen
Lügen gegen die Achse innerhalb von 21 Stunden in sich
zusammengebrochen.

Ebensowenig Glück hatten die englisch-französischen Be¬
hauptungen hinsichtlich einer sogenannten „Vermitt-
lungs -Aktion" Italiens . Tatsächlich scheinen britische An¬
strengungen in dieser Richtung gemacht worden zu sein.
Hiesige politische Kreise verweisen in diesem Zusammen¬
hange auf die Erklärung des Duce vom 26. März : „Wir
werden keine Initiative ergreifen, bevor nicht unsere
heiligen Rechte anerkannt sind". An diesen Richtlinien
hat sich nichts geändert . Endlich sollte in der britischen
Presse der Eindruck hervorgerufen werden, als ob die
faschistische Regierung der englischenGarantie -Erklärung
für Polen sympathischgegenüberstehe, wobei der englisch-
französischeVersuch offenbar wurde, der italienischen
Oeffentlichkeit über die britische Einkreisungspolitik
Sand in di e Augen zu streuen  und diese Ein¬
kreisung als Friedenspolitik zu maskieren. Diese Ver¬
suche sind jedenfalls klüglich gescheitert. So schreibt der
italienische Staatsminister und Mitglied des faschistischen
Eroßrates , Farinacci : „Wenn wir an Stelle der Polen
wären , würden wir auf die britische Garantie -Erklärung
hin anfangen , an unserem Schicksal zu verzweifeln.
Jedesmal wenn England und Frankreich eine Macht
unter ihren Schutz nahmen, nahm es mit dem Beschützten
kein gutes Ende. Angesichts der Präzedensfälle Abessi-
nien, ' Tschecho-Slowakei, China und Rotspanien sollte
Polen ernsthafte Bedenken haben. Jedenfalls sind die
Sätze des polnischen Freundschafts- und Nichtangriffs-
Paktes mit Deutschland genauer und richtiger, als die
Erklärung Chamberläins . Die Polen würden gut daran
tun . Hitler mehr zu trauen , als dem Versprechen einer
Nation , die niemals für andere gekämpft hat, die aber
immer andere für sich kämpfen ließ."

knglands wahres kesicht

,ks lebe die kUnkreisung Veulfchlanbs!"

Frankreichs Luftsport militarisiert

0er Kampf um die Vergangenheit
Eger, 3. April.

Nach der großen Kundgebung am Freitagabend trat
Reichsleiter Rosenberg eine Fahrt durch das Sudeten-
land an, die ihn durch Leitmeritz, Brüx und Saäz nach
Eger -führte, um der Dritten Reichstagung des NS .-
Lehrerbundes für Geschichte durch eine den Geist des
künftigen Geschichtsunterrichts aufzeigende Rede den
festlichen Höhepunkt zu geben.

Der Reichsleiter ging von der Feststellung aus , daß
jede große Revolution , die sich nicht nur mit einem
politischen Machtakt zu begnügen ĝedenke, gezwungen
sei, sich nicht ' nur Rechenschaft über die Ereignisse der
Gegenwart abzulegen, sondern auch ihr Verhältnis zu
den früheren geichichtsbildendenKräften zu klären. „Den
gesamten Komplex von Politik der Zeit und Ueber¬
lieferung dürfen wir wohl in zwei große Gruppen ein¬
teilen : auf der einen Seite stand die demokratisch¬
marxistische, in vielem jüdisch gestimmt, und auf der
anderen Seite die kirchliche, wobei römisch-katholische,
protestantische und dynastisch-christjicheUeberlieferungen
trotz mancher tiefgehenden Unterscheidungen doch viel¬
fach außerordentlich verwandte Züge ausweisen.

Der Sinn , den wir heute mit dem deutschen Kampf
und mit deutscher Geschichteverbinden , besteht in der
Volkswerdung der Deutschen und in der Erkenntnis der
Lebensgesetze und in der Sicherung der weißen Rasse
aus diesem Erdball . D. h. das Volkstum ist für uns
weder ein Sündensall noch eine Notverordnung Gottes
sondern ein Geschenkund eine Ausgabe. Ein Geschenk,
das uns überkommen ist als Einheit aller großen Taten
der Vergangenheit in Form unserer Burgen und Dome,
unserer Symphonien und Dramen , unserer Bildwetke
und Gesänge.

Im Dienst für die edelsten Werte des schicksalsmäßig
gegebenen Volkstums erblicken wir ebenfalls einen
metaphysischenAuftrag , der diesem ganzen Einsatz des
Menschen die höchste Weihe gibt.

Die Welt - und Geschichtsauffassungder demokratischen
Zeit und des kirchlichenDogmas sind sich, so sehr sie sich
auch gegenüberstehenmögen, politü'ch wie weltanschaulich
in ihrer Dogmatik einig.

Der Kampf um die Rassenkunde ist nicht eine Ange¬
legenheit theoretischer Dehatten , sondern ein Schlacht¬
feld, auf dem zweifellos die entscheidendstenKämpfe un¬
seres Jahrhunderts ausg-efochten werden.

Für die geschichtliche Betrachtung, so fuhr der Reichs¬
leiter fort, sei nicht nur das Bewußtsein dieser weltan¬
schaulichenRevolution ausschlaggebend, sondern auch die
Tatsache, daß diese Revolutioü von jenen geistigen und
seelischenMächten den tiefen Sinn erst bewußt werden
läßt , die in der deutschen Geschichteschon oft wirksam
geworden sind! Wenn auch das deutsche Kaisertum des
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Stockholm,  3 . April.
Der schwedische Justizminister Westmann, teilte in

einer Rede in Norrköping mit, daß England während
der Septemberkrise bereits begonnen habe, Maßnahmen
für eine Handelsblockade auch gegen die Staaten zu
treffen, die im Falle eines Krieges neutral bleiben
wollten. Das beweise, daß Schweden heute den Gefahren
gleichermaßen ausgesetzt sei, wie andere Staaten.

I
Kv. Paris . 3. April.

Der französische Ministerpräsident Daladier und
Staatspräsident Lebrun hielten am Sonntag in Mostte-
limar bei der Einweihung eines Denkmals für den
früheren Staatspräsidenten Loubet Reden, in denen die
Einkreisungspolitik gegen Deutschland gelobt wurde.
Beide feierten übereinstimmend bei der Lobpreisung
Loubets dessen Vündnispolitik , die wesentlich zur. Ent¬
stehung des Weltkrieges beigetragen hat.

Krv. Paris , 3. April.
Die französische Regierung Hat in einer Notverordnung

die bisherige sogenannte Volksfliegerei aufgelöst und
die vormilitärische Ausbildung - er jungen Flieger sowie
die Uebungen der Reservisten militärisch organisiert.
Die Luftwaffe nimmt das Ausbildungswesen selbst in die
Hand. Zugelassen sind junge Leute ab 16 Jahren bei
Verpflichtung auf 3 Jahre.

Nede des Neichsletters fllfred Nofenberg auf der Lagung der 0eschichtslet,rer ln kger
frühen Mittelalters -manches Zugeständnis dem Papst¬
tum gegenüber machte, so hinderte dies alles nicht, daß
sich die großen deutschen Kaiser ständig in unmittel¬
barem politischen oder militärischen Protest gegen diese
absoluten Herrschaftsansprüche und gegen die Lehre von
den zwei Schwertern wandten.

Der Vorgeschichtssorschungverdanken wir heute den
unumstößlichen Beweis , daß der „Sinn " der großen
Wanderungen und der „Sinn " der ganzen Geschichte
nicht von Osten nach Westen ging, sondern daß von
Mittel - und Nordeuropa aus mit immer neuen Wellen
diese europäischen Völkerströme in riesigen Wanderun¬
gen nach Süden und Südosten, nach Westen und Süd-
westen gezogen sind, um dort die Grundlagen für neue
Kulturen und neue Staaten zu legen. Mit all diesen
Einsichten ist das Selbstbewußtsein des europäischen
Menschentums gestärkt worden, genau so wie man es,
umgekehrt, durch die frühere kirchliche und pseudohuma-
nitären Lehren der Anbetung Vorderasiens zu schwächen
sich bemühte. '

Mit dtt nationalsozialistischen Bewegung hat das
deutsche Volk seine innere Sicherheit wiederge¬
funden , glaubt wieder an seine Werte und seine
europäische Sendung . Immer aber , wenn der
Deutsche wirklich an etwas innerlich glaubt ist er
auch geistig und politisch unüberwindlich gewesen.

Rcichsaußenminister von Ribbcntrop hat dem Großadmiral
Nneder -zu "seiner Beförderung ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm gesandt. . ..

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ist am Sonnabend
im Flugzeug zu einem zweiwöchigen Erholungsurlaub in
Rhodos eingetroffen.
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(15. Fortsetzung)
Nur zu gern ließ sie sich nötigen, neben ihm auf der

Eckbank Platz zu nehmen, und halb verwickelte sie
Küster in ein so blühendes Gerank von Schnurren uno
Späßen , daß sie sich darin verfing , wie der Efeu über
ihren Köpfen sich an Mauervorsprüngen und Bildern
verfangen hatte.

Tante Marie kicherte und lachte. Sie hatte keinen
Blick mehr für ihre Nichten. Sie sah nicht, daß die
Mädchen mit dem jungen Maler aus der Stube ver¬
schwunden waren und bemerkte kaum, daß Zenzl den
Tisch vor ihnen mit einer blauweiß gestickten Decke, mit
dickwandigen Tassen und einem Vuschrosenstauß
schmückte. Der Professor an ihrer Seite hatte sie in die
schöne, alte Münchner Zeit hineingetaucht und hielt sie
darin fest wie einen Fisch an der Angel.

Florian und Leni liefen in die Wiesen. Urschi blieb
zurück und rief ihnen nach, nicht zu lange wegzubleiben.

GlücklicheLeni ! Das war also der Flori , um den
die Schwester sich so plagen und sorgen mußte? Urschi
hatte sich ihn anders vorgestellt. Professor Küster trug
freilich auch ein weißes Hemd und eine abgewetzte
Lederhose. aber er stak doch völliger darin als Florian,
der überhaupt ein bisserl arg verhungert 'ausschaute.
Nun ja , bei vierzehnstündiger Arbeit am Tag blieb
nicht viel Zeit zum Essen, und vielleicht iparte der
arme Kerl schon für die sieben mageren Jahre , die
nun bald kommen würden. Urschi wünschte es ihm von
Herzen, daß aus den sieben Jahren nur ein paar
magere Wochen werden mochten, sonst war zu befürch¬
ten, daß auch Leni das Essen einstellte.

' Wenn die beiden jetzt bloß nicht zu spät zum Kaffee
kämen! Das war llrfchis einzige Sorge , die jedoch ganz
unnütz war . denn als sie in die Stube trat , waren der
Professor und die Tante ein Herz und eine Seele, und
Urschi hätte nicht zu sagen brauchen, daß Leni gleich
nachkäme. Tante Marie achtete gar nicht auf sie.

Schau, schau! Die Kleine staunte und betra ''' tetc mit
herzlichem Vergnügen der Taute lieblich gerügtes Ge-
"cht. Sie warf dein Professor einen dankbaren Blick zu,

der dieses Wunder an der alten Dame vollbracht hatte,
und stellte fest, daß sie selbst sich eher in ihn als in den
fpinnedürren Florian verliebt hätte.

Bold darauf kam dieser Florian in die Stube , mit
einem Gesicht, als hätte er nur eben mal nach dem
Mond ausgeschaut, den er leider nicht gefunden hatte,
und ein Weilchen später erschien Leni. Sie hatte einen
blühend roten Mund und heiße Wangen, und während
man beini Kaffee saß, vermied sie es ängstlich, Florian
anzusehen. Nur unter dem Tisch fanden ein derber Na¬
gelschuh und ein zierliches Fützchen mit traumhafter
Sicherheit den Weg zueinander , und es war erstaunlich,
wie weich und zärtlich ein solches Ungetüm von Berg-
schuh streicheln konnte.

Nun muß gesagt werden, daß die beiden Maler weder
an diesem Swmstagnachmittag , noch am folgenden
Sonntag Zeit zur Arbeit fanden. Der Professor tat , als
gäbe es für ihn nichts Angenehmeres, als Fräulein
Mari « Reitmaier Gesellschaftzu leisten, und diese war
von der Art bes chevaleresken alten Herrn so eingenom¬
men, daß sie sich auch sehr ungern vom ihm getrennt
hätte.

Kein Wunder also, daß Leni und Florian die Stun¬
den nützten und die Nähe der alten Herrschaften mie¬
den, wo' sie nur konnten. Um Urschi brauchten sie sich
nicht zu kümmern, die gönnte ihnen ihr Alleinsein und
brachte sie nur jedesmal sicher bis vor das Hoftor.
Dann ließ sie sie laufen.

Auf einem dieser heimlichen Wege, es war am Sonn¬
tagvormittag , begegneten Flori und Leni dem pensi¬
onierten Oberförster Kranewitter , und als Flori den
alten Herrn kommen iah, packte er Leni am Arm.

„Du . . . wer ist das ?" fragte er leise, aber Leni
antwortete nicht. Sie grüßte den fremden Herrn wie
einen guten Bekannten, der scherzend den Zeigefinger
hob und ihr drohte.

„Ei . ein , Fräulein Lenerl . . . heute einmal nicht
allein ?"

Lenis Antlitz übergoß sich mit einem purpurnen Rot.
„Das ist Herr Cäjctan . von dem ich Ihnen schon
'l' lte, Herr Oberförster", antwortete sie rasch und

, 'g den Freund näher.
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Sachsen gewann den Mietpreis
die sächsische „ 5ls der Hamenlosen " gewann mit 10 :4 verdient über den läau Brandenburg

Vremen siegt im Korbball-Städteturnier
fluf dem fjaareneschpiatj in Oldenburg wurde Oldenburg Z : 1 und Osnabrück 4 : 0 geschlagen

Niedersachsens Voxer traten in Hessen an
Lin verdienter 10 :6 - Sieg — Vvkkunst in höchster Vollendung

In der 1. Kreisklasse ließ der ABTV . sich aus eigenem Platz
von Lsterholz -Tenever nach torreichsm Spiel mir t .s
schlagen. — Im Aufstiegsspiel zur 1. KrvMiaste kam die
Sportgsm . ^ in Achim zu einem schönen 10-6-(5:4)-̂ « g.
In der 3. Kreisklqsse blieb QÄebshauzen 2 ' über Rltterh ^ de 1
mit 3:2 (1:1) knapper Sieger . ^ ^

In der Pokalrunde hatte der große Favorit Tv . d. B . wcuye,
den Sieg sicherzustellen . Werder verlor überraschend Tre
spärlich eingegangenen Ergebnisse sind - - . /

Luftwaffe Erahn — Schwanewede 13:0 (8:0) ; LsW Rvt -kri-
burg — Werber 9 :6 (5:4); Tv . d . B . — ScharMbecker ^Tbd.
7:6 (5:3) ; Lang -wedel — Tschst. Ost 5:4.

Freundschaftsspiel
Grambke — Stern 10:9 (4:4)

Grambke geht mit 2:0 in Führung . Stern gleicht durch
eifriges Stürmerspiel aus . Bis Halbzeit dann beide
Mannschaften nach ' zweimal erfolgreich . Nach Halbzeit setzt
sich die bessere Spielerfahrung der Erambker durch , so datz sie
mit 7:4 in Führung gehen können . Stern erkämpfte sich
durch gute Leistungen den Ausgleich bei 9:9, mußte sich aber
in den letzten Minuten den Siegtresser der Erambker gefallen
lassend — FC . Stern 2 — Grambke 2 7:4 (2 :2) .

Kriegsmarine schlägt SC . Ersurt 3:1. Die Fußballelf der
Marinestation der Nordsee konnte am Sonnabend den SC.

Deutsche flmateurboxer in Kopenhagen
Eine Staffel von sechs deutschen Amateurboxern folgte einer

Einladung des dänischen Sportklubs Hemod nach Kopenhagen
und bestritt in der dänischen Hauptstadt einige Einladungs¬
kämpfe . Im Federgewicht mußte sich der Leipziger Klahre
eine Punktniederlage durch Erik Sörensen gefallen lassen. Da¬
für konnte im Federgewicht Kubiak (Herne ) ersolgreich sein.
Der Däne Winther wurde nach ' Punkten geschlagen . Mit
dem- gleichen Ergebnis war im Weltergewicht der Hamburger
Räschke gegen Henry Andresen siegreich. Auch Kleinholder¬
mann (Berlin ) kam im Schwergewicht gegen - Poul Petersen
und Nürnberg (Berlin ) im Leichtgewicht gegen Siegfried Mad-
sen zum Siege nach Punkten . Lediglich Trillhase (Bre¬
men)  mußte im Halbschwergewicht durch den dänischen Mei¬
ster Knud Petersen eine knappe Punktniederlage hinnehmen.
Es war ein sehr farbiger Kamps , den der Bremer nur ganz
knapp nach Punkten verlor.

Neuer Führer der Motorgruppe Ostsee. RsickMeiter Korps¬
führer Hühnlein hat den NSKK .-Obersührer Parteigenossen
Dr . Helmut von Cedevstolpe mit der Führung der Motör-
gr-rppe Ostsee des NTKK . beauftragt.

Baumann verläßt Wilhelmshavcn . Aer diesjährige Kreis-
meister im Boxen der Leichtgewichtsklasse , Baumann , hat am
1. April seine Dienstzeit bei der Kriegsmarine beendet und
scheidet damit auch aus der Boxabteilüng der Marinestation
der Nordsee aus.

Die Spannung im Kamps der Handballmcisterschast um den
Adlcrprcis des Reichssportsührers , hervorgerufen durch die
knappen Ergebnisse und unerwarteten Resultate der Vorspiele
— der Titelverteidiger des Preises . Mitte , schied schon in der
Vorrunde aus — hielt auch im Endspiel zwischen Sachsen und
Brandenburg an . Der VsB .-Platz in Leipzig wa , der Schau¬
platz des dritten Endkampses um diesen Preis , der bis dahin
von, Gau Mitte gehalten wurde . 8000 Zuschauer sahen einen
klaren und verdienten Sieg der sächsischen „ Elf der Namen¬
losen" mit 10:4 (3:0) über die brandenburgischc Mannschaft
mit den bekannten Namen.

Mit einer wundervoll aufeinander abge-stimmten Mann¬
schaftseinheit siegten die Sachsen gegen den Favoriten , bei
dem es vor allen, im Lturm nicht klappen wollte . Schon in
der 12. Minute verlor Sachsen bis zur Pause seinen Mittel-
stürmer Bertold . Trotzdem aber machten sich die Sachsen zu
diesem Zeitpunkt sroi und gingen durch Münzner und Riet-
schel in Führung . Ihr Linksaußen Sturm stellte nach einem
hinreißenden Flügellauf alles umspielend das Habbzeitergeb-
»>is aus 3:0. In der 33. Minute holte Ortmann schließlich auf
3:1 aus, aber 5 Minuten später gingen , die Sachsen durch
Sturm und Hofmann ruft 5:1 davon . Nach einem zweiten
Eriolg der Bevliner durch Hermann folgte eine glänzende
Viertelstunde der Sachsen , die in dieser Zeitspanne 'in kurzer
Folg « durch Berlold , Münzner , zweimal Sturm und Hvfmann
5 Tore schössen und den Sieg sicherstellten . Erst dann kamen
die Berliner etwas auf und durch Ortmanu und Hermann
noch zu zwei Gegentreffern.

Die Mannschaft des Siegers , die bei der Usbergaibe des Prei¬
ses stark gefeiert wurde , wies nicht einen schwachen Punkt
auf . Sie hatten eichen wendigen und flinken Sturm mit einem
prächtigen . Ltellungsspiel und ausreichender Wuvflrast , eine
gute Läuferreihe und eine sichere Verteidigung . Bei den
Berlinern war der Trrmann trotz der 10 Tore nicht schlecht.
In der Deckung , gefiel Brinkinann am besten , während der
Stürm becht umständlich spielte und nie verstand , die Ab-
wchrreihen des Gegners zu öffnen.

MTSA . Leipzig siegt unangefochten
Das einzige Spiel der Gruppe 1. die bereits mit den

Kämpfen um die deutsch« Handballmeisterschaft begonnen hat,
fand am Sonntag in Stettin ' zwischen dem Titelverteidiger,
dem MTSA .. Leipzig und dem Polizei SV . Stettin statt . Die
Soldaten spielten ihre überlegene Rolle weiter und gewannen
unangesvchten mit 19:4 ' (17:2) Toren über die Stettirier.
3000 Zuschauer , sahen ein Spiel , das eindeutig im Zeichen
des .Deutschen Meisters stand.

Niedersachsen — Nordmark 14 :8
Das Freundschasts -Answahltrefsen der Gaue Niedersachsen

und Nordmark im Handball brachte der niedersächsischen Ver¬
tretung . vor 2000 Zuschauern in Lüneburg einen verdienten
und sicheren 14:8-(5:2>-Sieg ein . Die Niedersachsen -Elf , die
sich aus ^Spielern des Gaumeisters MSB . Lüneburg sowie
Spitzenkönnern aus Hannover und Braunschweig zusammen¬
setzte, ' fand sich überraschend schnell zusammen und spielte
ausgezeichnet Schon die ersten Spielminnten zeigten die
große Gefährlichkeit des niedersächsischon Angrisss , der sofort
zu.-zlvei Toren kam. die aber wogen Abseits nicht geweitet
wfiMen . Sehr schnell und gut fand sich auch die Läufer¬
reihe mit der doppelten Aufgabe der Deckung und des Spiel-
aiHbäue 's ab , besonders Hamburgs gefährlichster Stürmer
Theil i-g wurde , von dem Lüneburgcr Läufer Bleidiefsel fast
lOOprozentig gedeckt und kaltgestellt . Damit wurde der Weg
sür .Niedersachsen frei und da auch das Verteidigungsdreieck
garEuno , gar seinen Mann stand , rundete sich die Leistung
dep , Niödersgchssn -Auswahl zu einem geschlossenen Bilde ab.
JwfMstr Form und in dieser Zusammenstellung wird unsere
AützMhl auch sür jede andere Eaumannschaft .zu einem nur
sehr .schuiek 'zu schlagenden Gegner . Nach den ersten — nicht
anerkannten — beiden Toren für Niedersachsen kam die Nvrd-
marktzdurch Wostheim zum ersten Ersolg , dem nach Ausgleich
dirrchL-Segge ein zweiter Treffer svlgte . Gin famoser Schuß
aus weiterer Entfernung , den Kritzokat losließ , brachte wie¬
der ' den Ausgleich , und dann ging Niedersachsen durch einen
Frciwurf von Kritzokat in 3:2-Führung . um sie bis zum
Schluß nicht mehr abzugeben . An den weiteren niodersächsi-
schen Torerfolgen waren Langheim und Heinz Meher (Braun-
schweig) am meisten beteiligt ; auf der Gegenseite zeichnete
stctz Thema noch dreimal als Torschütze aus . Zu den besten
SpuWtn cRiederfachsens waren Kritzokat , Heinz Meyer , Blei-

und werung zu zählen.
Das Spie , oer Frauen zwischen Hamburg und Hannover

endele mir einem 4:1-(2:0)-Sieg der Hamburgerinnen , die
nuyr « ur rcclmifch überlegen waren , sondern auch die größere
Spielerfahrung besaßen

flrsten Meister der Vezirksklasse
TuS . Arsten 17 14 2 1 30: 4 135: 62
Hastddter MTV. 18 14 1 o 29: 7 159: 79
Tv . . Grambke 18 10 1 7 21 :15 142:119
TSV . Leeste 18 10 2 6 20:16 137:118
Tv .. d B. 18 10 0 8 20:16 128:116
BTG 17 7 3 7 17:17 90:120
Blumenthaler Tv. 18 6 1 11 13:23 95:126
lüTSV . Habenhausen 18 6 0 12 12:24 112:149
Tv . '' Oslebsha u sen 18 5 2 11 12:24 85:103
Tvg :' Hemelingen -18 1 2 15 4:32 37:125

TuS . Arstcn — Hastcdter MTV . 8:6 (4:2)
Das Entscheidungsspiel in der Bezlrksklasse hatte gut 500

Zuschauer zunr Hastedter Platz am Jakobsberg gelockt. Es kam
ein ausgezeichnetes Kampfspiel zum Austrag , das Arsten
durch bessere Stürmerleistungen verdient für sich entschied.
Bei Hastcdt machte sich zunächst eine leichte Nervosität be¬
merkbar , die Arsten überraschend schnell, ausnutzte . Schon
bei Halbzeit lagen die Arste 'r mit zwei Toren in Front . In
der zlveiten Spielhülste waren , sich beide Mannschaften 'gleich¬
wertig . Nach sehr ausgeglichenem Spielverlauf hielt Arsten
den Vorsprang und nimmt nunmehr an den Aufstiegsspielen
zur Gauklasse teil.

Habcnhausen — Lcestc 11:10 (4:4)
In Habenhauscn gab es eins lleberraschung . ' Beide Mann¬

schaften , zwar ersatzgcschwächt, lieferten sich einen spannenden,
harten , aber auch fairen Kampf und überraschten durch ein
schnelles Spiel . Die Lccstcr Mannschaft war auf allen Posten
gut besetzt. Im Torwart als auch im Sturm hatten sie ihre
stärkste Waffe . Die Mannschaft der Platzbcsitzer konnte im
allgemeinen gefallen . Sie hätten das Spiel einwandfrei ge-

Jn Oldenburg kam erstmals das Dreistädtekurnicr im
Korbball zwischen Bremen , Oldenburg und Osnabrück zum
Austrag . Der Haarenesch -Sportplatz bot den ' richtigen Rah¬
men hierfür , doch muß bemängelt werden , daß das Spiel¬
feld schlecht markiert war . Bei -gutem Wetter sah man unter
den verhältnismäßig gutem Besuch Reichssachamtsspielwart
Hein und Gauobmann Braungavd als Zuschauer —und  drei
ausgezeichnete Kampfspiele . Bremen blieb dank geschlossener
Mannschaftsarbeit in beiden Spielen siegreich und gab damit
kund , daß das Korbballspstl in Bremen eine gute Pflege hat.

Bremen — Oldenburg 3:1 (0:0). Allgemein hatte man
Oldenburg als Favorit sür den Endsieg angesehen , doch Bre¬
men überraschte durch ein ausgezeichnetes Spiel . Bremen trat

.bis auf die Körbwächterin in der vorgesehenen Ausstellung
an . Für die erkrankte Mäklerin sprang Kaufmann (BTG .)
ein , die ein seines Spiel lieferte . Oldenburg stützte sich aus
vier Spielerinnen des Gaumeistsrs TuS . und auf drei Spie¬
lerinnen des BsL. — Bremen hatte die gefährlichste Olben-
lmrger Spielerin Rlpken sehr gut erkannt und lieferte in
der Deckung fast ein fehlerfreies Spiel . Bremens Sturm ließ
im Zusammenspiel manche Mängel erkennen , legte sich daher
folgerichtig auf blitzschnelle Durchbrüche . Hierbei unterstützte
Kasch den Sturm oft sehr gut . Im Sturm war Stöver die
treibende Kraft . Nach ausgeglichenem Spiel blieb die erste
Spielhülste ohne Erfolge .. Kurz nach Halbzeit brachte Stöver
Bremen in Führung Durch Freiwurs glich Oldenburg durch
Helms aus . Wieder war es Stöver . ' die Bremen in den letz¬
ten 5 Minuten die Führung verschaffte Oldenburg stürmt
jetzt fast mit der ganzen Mannschaft , ohne aber die sichere
Bremer Deckung überwinden zu können Ein schönes Zuspiel
von Stöver zu Klingenberg stellt durch deren erfolgreichen
Wurf den Sieg sicher. Wir können es gleich vorwegnehmen:
die beiden folgenden Spiele Verliesen nicht so spannend , wie
dieses Spiel.

Bremen — Osnabrück 4:0 (1:0). Bremen hatte das Pech,
bei der Auslosung gleich auch daß zweite Spiel zu machen.
Die Mannschaft entledigte sich ihrer Ausgabe aber sehr gut.
Trotzdem die ' Osnabrücker Mädel im Fcldspiel klare Borteile
hatten , gewann Bremen sehr sicher. Die wieder sehr gute
Deckung ließ die Gegnerinnen nur selten zum Wuri kommen.
Zwar hatten diese einige Gelegenheiten doch der unsichere
Korbivuri verhütete zusammen mit der ausgezeichneten Bre¬
mer Hüterin Erfolge . Nachdem Bremen sich in den ersten
zehn Minuten fast nur aus Deckung beschränkte , brachte ein
Durchbruch durch Hühnken die Führung . Nach Halbzeit brach¬
ten nach schönem Durchspiel zwei Erfolgs von Klingenherg
Bremen klar in Front . Gin wunderschöner Wurf von Stöver
stellt das Endergebnis her . Bremen war somit auch End-
sieger. Bei Bremen war 8ie gesamte Deckung sehr gut , wäh¬
rend der Sturm manchmal nicht genügend frei lies . Die
Mannschaft verdient insgesamt sür ihren großen Spieleifer
ein Lob. — Das letzte Spiel:

Oldenburg — Osnabrück 5 :2 (3:1) hatte stark an Interesse
verloren . Die Oldenburger Mannschaft war im ganzen besser
und siegte auch in dieser Höhe verdient . . Im Feldspiel konnte
die Osnabrücker Mannschaft zwar ein ausgeglichenes Spiel
halten , doch der Korbwurf war viel zu unsicher , um Olden¬
burg gefährlich werden zu können . — Abschließend sei ge¬
sagt . daß diese drei Spiele bestimmt ein ausgezeichnetes
Werbemittel darstellten . Bremen blieb verdient Endsiegen

5rste deutsche Vasketball -Meisterschaft
Mit vier Bierergruppen der Gaumeister wurde am Sonntag

die Vorrunde zur ersten deutschen Basteibollmeistevschast in
Angriff genommen , deren Sieger die Schlußspiele bestreiken.

Minnen können , wemr ihr Torwart -uncht einen äußerst schwa¬
chen Tag gehabt hätte . Die Gäste hattest insofern ein leichtes
Spiel . In der ersten Hülste ' übernahmen die Platzbesitzer die
Führung , es gelang den Gästen jedoch immer wieder , infolge
der schlechten Leistung des Habenhauscr Torwarts den Aus¬
gleich zu erzielen . Auch nach der Pause gelang den Platz-
besitzern, deren Sturm ' heute wieder flüssiger spielte , der
Führungstreffer . Wiederum gelang den Gästen tder Aus¬
gleich. llm Mitte ' der zweiten Spielhülste , beim Stand von
7:7 gelang es den Gästen erstmals , die Führung zu über¬
nehmen , Es schien gemäß der Vorschau , daß die Gäste auch
im Rückspiel die Punkte an sich bringen würden , da die
Gäste sicher mit 9:7 kurz vor Schluß in Führung lagen . In
diesen Schlußminuten setzten die Habenhauscr alles aüs eine
Karte , und mit einem ungeheuren Druck nach vorn war nicht
nur der Ausgleich geschasst, sondern die Habenhauser hatten
eine knappe Führung durch diesen Endspurt erzielt . Beide
Mannschaften schössen kurz vor Schluß noch ein Tor , und so
fand dieses torreich «, besonders in den Schlußminuten sehr
interessante Spiel mit einem knappen Sieg der Habenhauser
sein Ende . - - Habenhausen 2 — Leeste 2, 11:5 (6:2) . s14

Kreisklassen- und Pokalspiele
lieber die Spiele k>er Kreisktassen und die Pokalspiele ist

nicht viel zu berichten , da die Platzvereine es nicht für nötig
hielten , die Ergebnisse zu melden.

Die Meister von Baden, . Württemberg , Bayern und der Ost¬
mark trugen ihre Vorrundenspiele in Planchen aus . Sieger
wurde Jähn -München . Im entscheidenden Spiel wuxde die
st Wien ' mit 26 :16 (15:4) geschlagen. ' Im Kamps 'um den
dritten Platz gewann TV . Stuttgart mit 56:9 (24:3) über
Reichsbcchn-Mannheim.

In Gera erkämpfte der Nordmarkmoister TV . Gimspüttel
den Endsieg . Im Entscheidungsspiel wurde die BSG . Stöhr-
Leipzig rstit 26:18 (18:7) geschlagen. Dritter wurde Tura -Gröpe-
lingen , die den 1. 'SV . Gera 26:13 (2 :7) bez-mang . Eimslbüttel
hatte in , ersten Spiel Gröpelingen 21 :14 (12:5) und Stöhr-
Leipzig den ' 1. SV . Gera mit 19:16 (12:7) geschlagen.

Der ' Mittelrheinmeister TV . Kreuznach ging als Sieger aus
dem Turnier in Gießen hervor . Die Kreuzngcher gewannen
den entscheidenden Kamps gegen MTV . Gießen 56 :31 (24:6).
Von den in den Ausscheidungsspielen Unterlegenen schlug der
Hüttenverein Dortmund den RTS . Mainz 28:19 (10:11). Die
Ergebnisse der Vorspiele : Kreuznach — Dortmund .,28:10,. Gie¬
ßen — Mainz 43:6.

Das Breslauer Turnier mit LSV . Sp 'andau , LSV . Flak-
Lehrregiment Stettin , VsL. Breslau und V' " Preußisch-
Eylau wurde in die Osterwoche verlegt.

Der schon seit längerer Zeit geplante Gauvergleichskamps
der Amateurboxer von Niedersachsen und Hessen konnte nun
unter Dach und Fach gebracht werden . Im Kasseler Stadt-
Park -Saal standen sich die Auswahlmannschaften der beiden
Gaue gegenüber , die sich vor voll besetztem Saal prächtige
Kämpfe lieferten . Die Niedersachsen waren eindeutig überlegen
und gewannen im Gesamtergebnis mit 10:6 Punkten , obwohl
nicht die beste Mannschaft aufgestellt werden konnte . So fehl¬
ten u . a. der Bremer Gaumeister Trillhase , der einer Startver-
pslichtung in Dänemark nachkam , rmd der deutsche Bantam¬
gewichtsmeister Wilke -Hannover , den das Reichssachamt nicht
freigegeben hatte . Seedorf (JR . 65 Delmenhorst ), Niedersach¬
sens Eaumeistcr im Weltergewicht , war ebenfalls nicht ab¬
kömmlich. Wenn trotzdem die Niedersachsen überlegen mit 10:6
Punkten gewannen , so stellt dieses Ergebnis der starken Auf¬
wärtsentwicklung des Boxsports in unserem Gau das aller¬
beste Zeugnis aus . Als . beste Boxer der Psedersachsenmann - ,
schaft gefielen diesmal besonders die Gaumcister Sonnenberg-
Hildcsheim und .BMinenthal -Hildcsheim , die ihre Kämpfe ganz
überlegen gewännest . Zwei Kämpfe mußten ausfallen , und
zwar im Bantam - und Schwergewicht, . wo - die GMbft -'von
Stasch -Kafsel bzw . ' ten Hosf II -Oldenburg nicht zur Stelle
waren . Da beide Gaue hieraus zwei Punkte erhielten , war
niemand benachteiligt . Was unsere Barer in Kassel zeigten,
war Boxkunst in höchster Vollendung . Mochten sich die Hessen
noch -so tapfer Ivehren , sie waren in säst allen Klassen weit
unterlegen . ' '

F l» e g « nge tv i ch t : Sonnenbevg (Hildesiheim ) — Krüger
(Kassel). Der Kasseler erwies sich als ein trickreicher Boxer,
der aber nie die Spur einer Chane « hatte . Sonnenberg war
Wieselslink, bestach durch eine samose Linke und einen ganz
kurzen trockenen rechten Haken , der mit größter Wucht geschla¬
gen wurde . Krüger war zum Schluß gezeichnet, erreicht « aber
stehend den Schlußgong . Hoher Punktsieger Sonnenberg.

Bantamgewicht:  Niedersachsen mußte kampflos die
Punkte abgeben , da Schubert -Hannover nicht antreten konnte
und ein Ersatzmann in dieser Gewichtsklasse leider nicht zur
Stelle war . So gab es einen Einlagekampf zwischen Stasch-
Kassel und Winter -Kassel, der unentschieden endete . Stasch

konnte in diesem Kamps nicht besonders überzeugen . Seine
Leistungen in den Hessen-Eaumeisterschasten waren weit
besser.

Federgewicht:  Bartels (Hannover ) — Petrh (Kassel).
Da Gaumsister Biallas - Hannover nicht abkömmlich war,
wurde Bartels eingesetzt, der aber nicht besonders überzeugen
konnte . Bartels ist sicher nicht der beste Federgewichtler des
Gaues . Er wurde von dem Kasseler , der technisch sehr sauber
boxte, glatt geschlagen.

Leichtgewicht:  Blumenthal (Hildesheim ) — Bettendors
(Kassel). Es stand eigentlich nur ein Mann im Ring : Blu¬
menthal . Der Hildesheimer war in großartiger Form , schlug
wuchtige Körperhgkcn , aber herunterholen konnte er den eisen¬
harten Kasseler nicht . Bettendorf zeigte einige Male Wir¬
kung , aber durch geschicktes Halten und Clinchen kam er über
kritische Augenblicke hinweg . Hoher Punktsieger wurde Blu-
merfthal . Bettendors erhielt für seinen tapferen Kampf eben¬
falls viel Beifall . ,

W e ltergtwicht:  Diekmann (Hannover ) — Venkcnstein
(Kassel). Diekmann war in allen Runden klar überlegen . Zum
Schluß setzte Bcnkenstein alles aus eine Karte , aber zu spät.
Dickmanns Vvrsprung war groß genug und sein Punktsieg
war durchaus in Ordnung.
^Mittelgewicht:  Peters (Hannover ) — Lehrmoscr
(Kastei ). Peters , der im letzten Augenblick für seinen Bereins-
kameraden Harms eingesprungen war , hatte nicht genügend
Vorbereftungszeit . Lehrmoser war technisch besser, schneller
und insbesondere durch seine gute Liuksarbeit im Vorteil,
Peters versuchte durch harte Körpertrefser einen entscheidenden
Sieg zu landen , aber Lehrmoser ging den schweren Brocken
des Hannoveraners geschickt aus dem Wege und war nach
drei Runden verdienter Punktsieger.

bschwergewicht:  Koppers (Hannover ) — Thill
(Kassel). Koppers . der bei den Gaumeisterschaften einige Form¬
schwankungen gezeigt haben soll, war in ^einer ausgezeichneten
Verfassung . Lhill versuchte aus Distanz ^ » boxen , hatte aber
auch damit wenig Erfolg . Koppers war eindeutig ' besser und
wurde hoher Punktsieger.

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
INIonika

geben bekannt

Bremen , den 2.
Sielwall 40. z.

vr . Karl Terjung und Frau
Alice,  geb . Elshorst.

4. 1939
Z. Willehadhaus.
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12 000 Plätze der Mer -Lreiplatzspende
Südhannooer/Braunschweig an der Spitze aller Gaue

In Hannover führte die Gauarbeitsgemeinschaft des
Gaues Südhannover/Vraunschweig der Hitler -Freiplatz-
spende eine Arbeitstagung durch, auf der der Leiter der
Freiplatzspendevom Hauptamt für Volkswohlfahrt , SA .-
Vrigadeführer Fürholzer , bekanntgab, daß der Gau Süd-
Hannaver/Vraunschweig in der gesamten Arbeit der
Hitler -Freiplatzspendc vorbildlich lci und an der Spitze
aller Gaue marschiere. Dank der großen Gastfreundschaft
der niedersächsischen Einwohnerschaft wurdech in diesem
Eaugebiet in der- Zeit vom 1. Januar 1936 bis 31l Ja¬
nuar 1939 nicht weniger als 13 090 Freiplätze geworben.
Einschließlich von rund 1990 Kurfreiplcitzen aus dem
Gau Südhannover/Braunschweig wurden in diesem Zeit¬
raum weiter rund 8999 Formationsangehörige und
Volksgenossenverschickt. Wertmäßig errechnet sich aus
diesen Verschickungendie Summe von 832 599 Mark,
wozu an Ausgaben für verauslagtes Fahrgeld noch die
Summe von 193 999 Mark hinzuzurechnen ist. Bei einer
Urlaubsdaucr von durchschnittlich16 Tagen wurde dem¬
nach die Hitler-Freiplatzspende für 128 999 Urlaubstage
in Anspruch genommen. Die Gesamtarbeit der Hitler-
Freiplatzspendc entspricht somit im Gau Südhannover-
Braunschweig wertmäßig umgerechnet der Riesensumme
von 1A-L Millionen Mark .und darf als Wertmesser für
die Wichtigkeitdieser Spende angesehen werden.

L « olrlsnck
Schulungsabend fällt aus . Aus dringenden Gründen

mutz der Schulungsabend der Ortsgruppe Blockland auf
Mittwoch, den 5. April , verlegt werden. Beginn um
29.39 Uhr, bei Siedenburg , im H'eifternest. Sämtliche
Parteigenossen und Anwärter haben teilzunehmen.

LorßksLS
Reichsbund der Kinderreichen. In einer sehr gut be¬

suchten Werbcveranstaltung erfolgte im Ratsspieker die
Gründung des Kreisabschnitts Borgfeld des RDK ., an
der unter Führung des Ortsgruppenleiters der NS-
DAP ., Pg . Lange, Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen und angeschlossenenVerbände teilnahmen.
Als komm. Krcisabschnittswart begrüßte Pg . Freese
die Versammlung und gab dann dem Kreiswart des
RDK und Hauptstellenleiters des Rass.-Pol . Amtes,
Pg . Rippe, das Wort . In seinen Ausführungen über den
Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands „Aufgaben
und Ziele" stellte der Kreiswart die Verantwortlichkeit

jedes anständigen Deutschen für die Zukunft unseres
Volkes klar heraus . Um die Verpflichtung, dem ewigen
Lebensquell ' unseres Volkes das wiederzugeben, was
man selber erhielt , hat sich niemand herumzudrücken.
Unser Volk, zu Großem berufen, darf vor dem schleichen¬
den Volkstod nicht kapitulieren , es darf nicht untergehen,
wie jene mächtigen und hochstehendenVölker des Alter¬
tums, die der Rache der Angeborenen verfielen . Der
Volkstod hat diese Völker vom Erdboden ausgetilgt,
nicht Krieg oder Notzeiten. — Kinderreich sein ist größte
Ehre und größtes Glück. Kreiswart Rippe verpflichtete
dann Pg . Freese als Abschnittswart in der Erwartung,
daß er und seine Amtsträger alle Kraft einsetzenwür¬
den für die Erreichung der dem RDK . gesteckten Ziele.
— Alsdann nahm Ortsgrnppenleiter Pg . Lange das
Wort zn längeren Ausführungen , die in der Ver¬
sicherung ihre Krönung fanden, daß alles getan werden
würde, um dem RDK. in seinem Aufgabenkampf zur
Seite zu stehen. Der Ortsgruppenleiter , selbst kinderreich,
machte den Versammelten klar, daß in Deutschland noch
längst nicht soviel Kinder geboren werden, um auch
nur die Zahl unseres Volkes zu erhalten , während be¬
nachbarte Völker wie Rußland , Italien und Polen stän¬
dig Wachstumszahlen aufzeigen.

Kleine Ortschronik. In einer Sitzung der Gemeinde-
räte Pchims teilte Bürgermeister Vrinkmann mit , haß
seitens der Gemeinde ein oa. 14 bis 15 Morgen großes
Gelände an den Sportplätzen im Bürgerpark erworben
worden ist, auf dem Ach'ims HJ .-Heim erstehen soll. Das
Gelände Ist von der hiesigen Marktgenossenschaistgekauft.
Gegen den Nachtragshaushalt von 9969 RM für den
Erwerb des Geländes und gegen den Erwerb des ehe¬
maligen landrätlichen Grundstückes im Orte wurden
durch die Gemeinderäte keine Einwendungen erhoben.
— Auf ein 59jähriges Bestehen kann das Schuhhaus
Vode in der Vahnhofstratze zurückblicken. Der Inhaber,
Bolde sen., war im Altkreis Achim 28 Jahr « lang Ober¬
meister der S chuhm ach er-Jnnü ng. — In Hefen hielt
die Ortsgruppe Achim der NSDAP . eine gut besuchte-
Versammlung ab, die von dem Propagandaleiter Pg.
Hinners eröffnet wurde. Im Mittelpunkt der Ver¬
anstaltung stand eine Rede des Pg . Wpltersdorff-
Verdeu, der eingehend über politische Fragen der
Gegenwart sprach. -- (37

kolenvurx
889 Ferienkinder kommen in den Gau Ost-Hannover.

Am 18. April treffen aus dem Gau Köln-Aachen 999 Je-

rienkinder im Gau Ost-Hannover ein. Sie werden in
allen Kreisen des Gaues untergebracht und vier Wochen
hier verbleiben. 75

25jähriges Geschiistsjubiliium. Am 1. April sind 23
Jahre verflossen gewesen, seitdem der Hotelbesitzer
Eduard Mensing das hiesige Vahnhofshotel übernahm.
Die Wirtschaftsgruppe für das Gaststätten- und Ve-
herbergungsgewerbe, Hannover , hat die langjährige Be¬
rufstätigkeit und einwandfreie Geschäftsführung Men-
sings im Dienste der Pflege deutscher Gastlichkeit an¬
erkannt und in gleichzeitiger Würdigung seiner ver¬
dienstvollen Tätigkeit als Kreisfachschafts-Gruppenleiter
der Wirteorganisation ihm neben einer Ehrenurkunde
das silberne Ehrenabzeichen verliehen. 75

Jugendlicher Motorraddieb verhaftet . In Hollenstedt
wurde ein Jugendlicher , der in Bremen ein Motorrad
gestohlen hatte , um damit auf freier Wilddahn eine
Räuberromantik zu erleben, verhaftet . Ihm war das
Geld für den Brennstoff ausgegangen und konnte sich
auch nicht ausweisen, und so mußte er den Weg ins
Rotenburger Gefängnis antreten . Das gestohleneMotor¬
rad konnte am nächstenTage von dem rechtmäßigen Be¬
sitzer wieder in Empfang genommen werden. 75

Streichhölzer in Kinderhand . Wie jetzt eindeutig fest¬
steht, ist der Scheunenbrand auf dem Rittergut Veerse
bei Scheeßel, bei dem der deutschenWirtschaft Werte von
über 13 999 Mark vernichtet wurden , durch Kinder ver¬
ursacht worden. Kinder spielten nachmittags in der
Scheune mit Streichhölzern und konnten, als das Stroh
Feuer fing. trotz aller Bemühungen den Brand nicht
mehr aufhalten . 75

Ehrenbürgerbries für Gauleiter Telschow. Aus Anlaß
des Zehn-Jahres -Tages der Ortsgruppe Tostedt empfing
Gauleiter Otto Telschow den Kreisleiter , den Orts¬
gruppenleiter und den Bürgermeister , die ihm in feier¬
licher Form den Ehrenbürgerbrief der Gemeinde Tostedt
überreichten. Der Gauleiter dankte für die Ehrung und
nahm den künstlerisch ausgeführten Ehrenbürgerbrief,
der ihm sichtlich Freude bereitete, entgegen. 75

Ueber 1 Milk. Steuermehreinnahmen in Wesermünde.
Im Haushalt der Stadt Wesermünde hat sich für das
Rechnungsjahr 1938 noch ergeben, daß mit Mehrein¬
nahmen in Höhe von 1925 997 RM . zu rechnen ist. Die
günstige Lage der Wirtschaft kommt z. B. darin zum
Ausdruck, daß allein bei den Finanzzuweisungen und
Gemeindesteuern 617 066 RM . mehr einkamen. Den
Mehreinnahmen stehen Mindereinnahmen in Höhe von
295 291 RM . gegenüber, so daß sich an abgeglichenen
Mehreinnahmen ein Betrag von 736 616 RM . ergibt.
Von den Mehrausgaben des ordentlichen Haushalts von
1271896 RM / wurden u. a . 290 009 RM . für den Neu¬
bau einer Berufsschule und 299 999 RM . für den Bau
eines Stadtbades und einer Turnhalle in Lehe als
Rücklagen bestimmt.

klternabend der Vstertzolzer
Der Saal des Gesellfchastshauses der Bremischen Heil - und

PflsHeanstalt unserer Vorortgemeinde Ostcrholz konnte kaum
die vielen Gäste fassen, die dem Rufe der HJ . gefolgt waren,
um mit ihnen einen Elternabend zu erleben . Und sie wur¬
den in ihren Erwartungen nicht getäuscht. War buch die
Aufstellung des Programms so tadellos ausgearbeitet , daß
die zwei Stunden wie im Fluge vergingen . Als' Träger der

Veranstaltung , die die Gefolgschaft 5/75 , die fliegertechnische
Vorschule Bremen -Hemelingen , das Fähnlein 15/75 , die Grup¬
pen 5/75 (BDM .) un-d 14/75 (IM .) , gemeinsam veranstalteten,
begrüßte Oberscharführer Wurche die Eltern , Er sagte, daß
gerade solche -Abende ein Mittel wären zur immer engeren
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und HJ . Ein zackig
vorgebrachter Fansarenmarsch der Flieger leitete über zur
Ansprache des Führers "des Stammes Bremen -Ost, Obergefolg¬
schaftsführer Hinrtchs.  In längeren Ausführungen sprach
er über die Aufgaben der Hitler -Jugend in diesem Jahre,
der GesundheitsPflicht und der Parole : Froßdsutschland,

Nordsee-HJ . dankt dem Führer ! Nach dem Liede: „In den
Ostwind hebt die Fahnen . . ." und dem Egerländer Marsch
gelangte „Der Kommandant " zur Ausführung . Dieses ernste
Spiel , das den Sieg des einzelnen über sich selbst und über¬
fein kleines Ich zecht, packte jeden Zuschauer, Das Lied der
Hitler -Jugend des ^Gebietes Nordsee: „Wir Nordseejungen
marschieren . . ." schloß den ersten Teil . Im zweiten Teil
kam die Fröhlichkeit zu ihrem Recht. Fansarenmärsche und
lustig « Soldatenlieder gaben den rechten Auftakt . Der BDM.

wartete mit neu einstudierten Volkstänzen aus und erntete
reichen Beifall . Auch die Jungmädsl hatten einen netten
Erfolg mit ihren frisch und srei vorgetragenen Frühlings¬
liedern , die von .Blockflöten begleitet wurden . . Die Spiel¬
schar der Gefolgschaft 6/75 brachte dann .„Das böse Gewissen"
zur Aufführung.

kremerksven
Dr. Petri in den Ruhestand getreten . In einer

schlichten Feier nahm der in den Ruhestand tretende
aufsichtsführende Richter, Polizeipräsident ' Dr . Petri,
von feinen Mitarbeitern des Amtsgerichts sowie von
der Anwaltschaft Bremerhaven Abschied. Die Verdienste
von Dr . Petri würdigte Amtsgerichtsrat Dr . Stüren-
burg., während Jckst'izoberinspvktor Schumacher dem
Scheidenden eine Originalradierung znr Erinnerung
an fein Winken in Bremerhaven überreichte. Für die
Rechtsanwälte Bromerhavens sprach Dr . Bargmann.
Dr . Petri dankte für die ihm zuteil gewordenen
Ehrungen und für das Vertrauen und die treue Mit¬
arbeit , die er in Bremerhaven gesunden habe. Dr . Petri,
der im 63. Lebensjahre steht, ist in Küstrin geboren,
war bereits 1911 Richter beim Amtsgericht Bremer¬
hacken. 1913 Regiepungsrat und Leiter der Kriminal¬
polizei in Bremen . Während des Krieges geriet er -in
Gefangenschaft, die er in Sibirien verbringen mutzte.
Von 1919 bis zum März 1933 war Dr . Petri Polizei¬
präsident in Bremen und feit dieser Zeit aussichtsfuh-
ronder Richter in Bremerhaven.
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Schwung und Rhythmus!
Der die Berliner Scala kennt,der kennt auchLerrnOttoStenzel .Der
langjährige Dirigent des Scala -Orchesters ist ein überzeugter „Astra "-
Naucher . „Ein Variete -Orchester verlangt Rhythmus und Schwung
—aber vor allem Aufmerksamkeit und Anpassungsfähigkeit,damit jede
Nummer bei der musikalische» Begleitung zu ihrem Rechtkommt ".Das
sagte er uns in seinemBerliner Leim,Bissingzeile 16,am 10.März i939.
„Da lernt manMaß halten,auch beimRauchen .Aber nach den anstren-
gendenProben und Vorstellungen gönne ich mir eine „Astra ". Sie Hai
die richtige Mischung , die ich brauche. Ich liebe ihr volles Aroma ".

Lier findet der Wunsch des modernen Rauchers
Erfüllung : Reiches Aroma und natürlich gewach¬
sene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint Darum
greifen täglich mehr und mehr genießerische und
überlegende Raucher zur „Astra " . Besondere
Kenntnis der Mischkunst und der Provenienzen
ist das ganze Geheimnis . Im Lause Kyriazi lebt
fie nun , vom Großvater auf den Enkel vererbt , in

dritter Geschlechterfolge als die erste und vornehmste Pflicht
des Inhabers . — Rauchen Sie „ Astra " eine Woche lang.
Dann werden Sie bestätigt finden , daß sie aromatisch und
leicht ist. Kaufen Sie noch
heute eine Schachtel „Astra " .

Aus dem Besten das Nichtige auswählen.
Jedes Jahr bringt andere klimatische Verhältnisse,
und damitwechseln auch die besonderen Eigenarten des
Tabaks . Von 100 oder 150 erprobten Provenienzen
sind oft nur 5 oder 10 für die „Astra " geeignet . Aus¬
wahl und Mischkunst machen'es möglich, der Grund¬
forderung für die „Astra " zu entsprechen : Reiches
Aroma vereint mit natürlich gewachsenerLeichtigkeit.
Im Lause Kyriazi tritt zu der Technik der Organi¬
sation das familiengebundene Wissen um Tabak durch
Erziehung von Kindesbeinen an . Beides gibt die
Sicherheit , unabhängig vom wechselnden Klima , aus
dem Besten immer das Richtige auszuwählen.
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„Ich rauche die „Astra " - viele
meiner Freunde rauchen die
„Astra " —das muß doch seinen

Grund haben . . . I"
HeinzBeyer, kaufmännischerAngestellter,
Dortmund , Klosterstraße 11. 28. 1. 1YM.

-P-

Mit Maß genießen,
ist Feinschmeckerart.

„Ein leichtesGericht , würzig ohne alles Zu¬
viel zubereitet und dann mitMaß genossen,
das ist wahre Feinschmeckerart . So halte
ich es auch beim Rauchen und deswegen
bleibe ich bei der „Astra ", sagte uns Lerr
Lelmut Eberhard , Koch des großen Lote!
Monopol in Breslau , am 21. 1. 1939.
„Die „Astra " ist würzig und aromatisch,
dabei leicht und frisch. Eine richtige

Feinschmecker-Cigarette !"

M

„Bei uns wird die „Astra'
nicht alt!

„Ich kann mich ganz kurz fassen",
meinte am 17.März 1939 Lerr
Larry Güldner , Eigaretten-
händler im Lause Louis Kraffk,
Filiale Columbushaus , Berlin
W 9, Potsdamer Play 1." Die
„Astra " wird bei uns besonders
viel verlangt,weil sie so aroma¬
tisch und leicht ist. Weil sie so
viel verlangt wird , ist sie natür¬
lich auch stets frisch. And die
Tatsache, daß sie frisch ist, be¬
deutet für den Raucher wieder
einen weiteren Grund , die
„Astra " zu bevorzugen ."
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Reicht und aromatisch rauchen — mehr Freude syr SLe^
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Bremer Zertung

Her 15. tödliche Verkelirsunfall
dieses Jahres

Bremen , 3. April
Tonytagnachmittag kurz

vor 17 Uhr auf der ^ ahrt durch den SchwachhauserRing
die Vorfahrt an der Kreuzung mit der Hauptstraße
schwachhauserHeer,trage nicht beachtete, prallte seitlich
gegen einen von rechts herankommenden Kraftwagen
und zog sich derart schwere Verletzungen zu. daß der
Tod bald danach eintrat . Damit ist es im bremischen
Straßenverkehr zum 15. tödliche» Verkehrsunfall desJahres gekommen.

Wie die Ermittlungen ergaben, näherte sich der Krast-
wagenfahrer mit erheblicher Geschwindigkeitder Kreu¬
zung, da er jedoch Benutzer der Hauptstraße war , konnte
er an den Kreuzungen von seiner Vorfahrt Gebrauch
machen und daher auch schneller fahren als sonst, dienen
doch die besonders aus dem übrigen Straßennetz her-
ausgehobenen Hauptstraßen in erster Linie dem schnellen
Verkehr! Der Kraftradfahrer hat wahrscheinlich den
Kraftwagenfahrer vorher gar nicht gesehen, da die
Straße kurz vor der Einmündung des Schwachhauser
Ringes in einem Bogen verläuft . Sicher hat er geglaubt
daß die Kreuzung frei sei, er hat dabei aber nicht be¬
dacht, daß noch in der allerletzten Minute Verkehrs¬
teilnehmer als Benutzer der Hauptstraße mit großer
Geschwindigkeitherannahen können — wie es ja auch
tatsächlichder Fall war ! Tvr K—ftwagensahrer bremste
sofort, als er drohende Gefahr bemerkte, es gelang ihm
auch. seinen Wagen soweit abzubremsen, daß er fast
anhielt , als der Zusammenstoß erfolgte. Der Kraftrad-
fahrer prallte seitlichgegen den Kraftwagen . Die Wucht
des Anpralls war derart groß, daß der Kraftradfahrer
nicht weniger als 26 Meter zur Seite ge¬
schleudert  wurde , wo er mit tödlichen Verletzungen
liegen blieb. Auch der Personenkraftwagen war durch
den Anprall herumgeschlendert-worden, so daß er nach
dem Unfall in völlig verkehrter Fahrtrichtung stand. —
Bei dem Toten handelt es sich um einen etwa 25 Jahre
alten Einwohner auch Achim. X

Sanitatsübung
auf dem Süterbabnliofsgelände

Wiewohl Gffsndalhn -Urffälle erfreulicherweise in Deutschland
außerovdenMch selten sind . so muß man doch gewappnet und
auf erste Hilselerstung eingestellt sein . Seit langem stellt
darum das Deutsche Note Kreuz Saurtätsmänner für die
Dahnihossunsallwache und betreibt serner sorgfältig die Aus¬
bildung seiner Bereitschaftsmitglieder . Was für sie zu tun
ist , das veranschaulichte «ine Ernftfallübung , die die Wacht-
bereitschaft 2 am Sonntag auf dem Reichsbahn -Gelände,
Schlachthofstvaße , durchführte . Die sich . flott abwickelnde
Handlung beruhte auf dem Gedanken , daß die Reichsbahn-
verwaltung die D .-R .-Kreuz -Unfallstelle Hcniptbahnhos , von
einem Bahn -Zusammenstoß benachrichtigt und Hilfe für die
Verletzten erbeten hab«. Aus die Meldung der Bahnhvfs-
sanitätswache bei der D .-R .-K.-Alavmlstelle sei die 2. Wacht-
bersitschaft (in gleich männlich ) sofort alarmiert , die schnell¬
stens am Unfallort erschien . Die Aufgabe des 1. Zuges be¬
stand darin , den Güterwagen behelfsmäßig auszurüsten . Dem
2. Zug lag es ob, die Verwundeten zu bergen , ihnen Not¬
verbände anzulegen , sie nach dem provisorischen Unterkunfts¬
raum zu bringen und endlich zu dem als Transportwagen
hergerichteten Güterwagen zu tragen . In einer Schluß -An¬
sprache hab Bereitschaftsavzt Dr . Nölten ins,  der gleich
Bereitschaiftsarzt Dr . Leede  an der Uebung teilgenommen
hatte , den Eifer hervor , mit dem Führer und Mannschaften
an der von Hauptwachtsührer Hnning  wohldurchdachten
und mit dem Führergruß beendeten Einsatz -Veranstaltung
mitgewirkt hatten , die vortrefflich geeignet war , dein Deut¬
schen Roten Kreuz neue Freunde zu gewinnen in seiner steten
Arbeit für das Gemeinwohl . kk. § .

Juristenball in der«Slocke"
Die große Schar der Jünger der Justitia gab sich am Sonn¬

abend in den oberen Räumen der „Glocke" ein frohes und
festlich ausgestaltetes Stelldichein , das in hervorragender
Weife dazu angetan war , außerhalb der richterlichen Amts¬
zimmer , der Dienststellen der Staatsanwaltschaft und der
Anwaltsbüros und frei von aller Aktenatmosphüve gemeinsam
einige genußreiche Stunden der Kameradschaft zu verleben.
Wenn der verhältnismäßig gute Besuch dieser von der
Kreisgruppe Bremen  des Nationalsozialistischen
Rechtswahrerbundes ausgerichteten Veranstaltung auch nicht
bsstritten werden kann , so vermißte man doch einige be¬
kannte Vertreter des bremischen Rechtslebeus , die überzeugt
sein dürfen , ein überaus harmonisch verlaufenes Fest . ver¬
säumt zu haben . Im Mittelpunkt des Eeseklfchastsabends
standen drei humovgetadene Sketche und Kuvzakter , über die
herzlich gelacht wurde In dem Stück „Die preiswerte
Justiz (es handelt sich wohlgcmerkt um eine „Legende ")
droht sich die Handlung nm einen Ascheneimer , dessen Exi¬
stenz einen Streit vom Z« m gebrochen hat . Heinrich
Müller  als Klient und Karl Karst e» s als Anwalt
bauschten den Fall auf ihre Weife auf und empfingen für
ihr Spiel ebenso herzlichen Beifall wie Ernst Schul ze-

Tmidt als der „ewige Zeuge " , der sich sein halbes
Leben lang auf den Zeugenbänken des Gerichts herumdrücken
muß und beim langerwarteten Anfvnf des Justizwachtmei¬
sters von einem Herzschlag getroffen zu Boden sinkt . Und
abschließend die Scheidungsklage in Sachen Elsa Lohen-
grin  geb . Brabant contra Heinrich Lvhengrin
(vierter Auszug ', weder eine Oper — noch von Rich. Wagner ) .
Rat - und beweiskräftig von ihrem Anwalt Kunibert III
(Wibh . Bellmer)  unterstützt , trägt Elsa (t"s"t ) ihr« Klage
Richter Hugdietrich (Karl Schumacher)  vom Antwerpener
Landgericht vor . Evamzerfurcht und leidgeknickt läßt Elsa
(von einem Manne dargestellt ) ihre Stoßsenfzer vom Stapel,
denen sich auch Lohengrin (Hans Rotten ins)  nicht ver¬
schließen kann . Ein Festball , zu dem die Gallwitz -Kapelle
ausspielte , schloß diesen ersten wohlgvlungenen Juristenball.
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Weilze einer Sedenktafel für Frist kibers
kstrung des dritten Bremer Blutzeugen— Benennung der Lichtenstraße nach dem gefallenen Sfl.-0berscharfichrer

„Zum ehrenden Anden¬
ken an den Zollassistenten,
Parteigenossen SA .-Ober-
scharführer, Fritz Eibers.
Er gab sein Leben für das
Dritte Reich. Im Jahre
1932 hier an dieser Stelle
von Kommunisten nieder¬
geschlagen, starb er am 8.
März 1938 an den Folgen
der Verletzungen."

So lesen roir auf der
Gedenktafel, die am Haupt-
zollamt Bremen-Hafen, der
Wirkungs - und Wohnstätte
Fritz Eibers , angebracht
und gestern feierlich ent¬
hüllt wurde. Zu diesem
Akt, zu dem auch die Hin¬
terbliebenen des Gefallenen
erschienen waren , traten
gestern vormittag der He-
melinger SA .-Sturm 3/14
mit Spielmannszug 1/14,
eine Hundertschaft des
Hauptzollamtes Bremen-
Hafen, Abordnungen der
übrigen bremischen Zoll¬
ämter und die Zollkapelle
an. Mit weihevollen Klän¬
gen leitete die Zollkapelle
die Feierstunde, an der
auch viele Volksgenossen
teilnahmen , eindrucksvoll ein.

Oberfinanzpräsident Dr . Carl  sagte in seiner Ge¬
denkrede, daß der Führer mit der Schaffung Groß-
deutschlands den Traum von Jahrhunderten wahrge¬
macht habe. Dieses Werk aber habe der Führer nur
vollenden können, weil sich um ihn Männer und Frauen
geschart haben, die mit ihm den Kamps gegen alle
Widerstände aufgenommen und zum Siege geführt
hätten . Zu denen, die in härtester Kampfzeit zum
Führer gestanden und mit ihm gekämpft hätten , ge¬
hörte auch Fritz Eibers . Fritz Eibers war ein beson¬
ders tüchtiger Beamter , was schon durch die recht sel¬
tene Beförderung zum Zollassistenten zum Ausdruck ge¬
kommen ist. Sein Leben und Wirken war aber
nicht darauf ausgerichtet, persönlich voranzukommen.
Er ist ein Tatmensch gewesen, ein Mensch, der sich
stets dort eingesetzthat , wo es den härtesten Widerstand
zu brechen galt . So hat sein Einsatz auf die Eroberung
der Straße und der Versammlungstäke für die NS-
DAP . abgezielt. Im Hafen, wo er beruflich arbeitete,
wo er wohnte, kämpft? er für den Führer und dort
fiel er auch.

Die Zollbeamtenschaft rechne es sich zur hohen Ehre
an, Fritz Eibers einen der Ihren nennen zu können.

Viäliionck cker Oeckeiilckeioi- ^uknsbws : Lclimickt

Mit Fritz Eibers sei ein zweiter Zollbeamter in der
Ehrenliste der Blutopfer der Bewegung verzeichnet.

Nachdem der Redner dem Bremer Senat den Dank
der Zollbeamtenschaft ausgesprochenhatte , daß die bis¬
herige Fichten st raße in Fritz - Eibers-
Straße umbenannt  worden ist, weihte Dr.
Carl die Eedenktasel als Mahnmal für alle, sich an
dem Leben, Kämpfen und Sterben Fritz Eibers ' aus¬
zurichten und gleich ihm bereit zu sein. Leben und Blut
für das deutsche Volk einzusetzen.

Während die Zollkapelle das Lied vom guten Kamera¬
den intonierte , die SA .-Sturmfahne sich senkte und die
Hände ' sich zum Gruß erhoben, wurde die Gedenktafel
enthüllt.

Dann sprach ein Mitkämpfer Fritz Eibers ', SA .-
Standartenfllhrer Cordes.  Der Standartenführer
zeichnete das Lebensbild seines toten Kameraden , der
immer Frontsoldat gewesen ist. der im Felde seinen
Mann gestanden hat und schon im Jahre 1930 in den
Reihen der SA . marschierte. Fritz Eibers hat in den
Stürmen 4/75 und 3/75 seinen Dienst erfüllt , um später
im Sturm 3/266 zu kämpfen.

Fritz Eibers , so rief der Standartenführer aus , hat
uns nicht nur vorgelebt, er ist uns auch vorgestorben.

6roß-Variets im casino
Ein hervorragendes Programm der Leistung,

des Humors und der Vielseitigkeit
Vor vollbesetztem Hause startete das „Casino" am

Sonnabend sein 14 Tage dauerndes Frühjahrs -Variets,
das getreu dem guten Ruf des „Casino" als anerkannte
Pflegestätte internationaler Artistik den höchsten An¬
sprüchen gerecht wird. Die . künstlerischeLeitung hat ab¬
sichtlich auf die Verpflichtung eines „Rahmensprechers"
verzichtet und läßt in schlagartiger Folge ein von Viel¬
seitigkeit und Leistung zeugendes Programm abrollen,
das lediglich durch das „Fräulein Nummer"-, dargestellt
von der entzückendenGerti Krauß,  stumm „angesagt"
wird. Eine starke Anziehungskraft übt naturgemäß das
Auftreten der 16 Scala - Eirls  aus , die unbestreit¬
bar die Spitze aller europäischen Tanzrevuen halten.
Nicht nur im Reich, auch in London und Paris konnten
die jungen Künstlerinnen letztens große Triumphe
feiern. Sie leiten den Abend mit einem Fechttanz
ein, der allein ein mehrmonatiges Training erforderte.
Zu einer recht lustigen Angelegenheit gestalten sie ihren
Esels - Tanz.  Eine einzigartige Farben - und Be¬
wegungssymphonie bildet der Fächer tanz,  der in
seiner choreographischen Auslegung und in der Aus¬
nutzung der prächtigsten Beleuchtungseffekte kaum zu
überbieten sein dürfte . Der abschließende Seiltanz
ist gleichfalls bis in die letzte Einzelheit ausgefeilt . Als
drei Ceutas  stellen sich temperamentvolle Marokkaner
vor. die als Meister der von ihnen gebotenen Spring-
kunst mit einem tollen Wirbel bödenartistischer Leistun¬
gen aufwarten.

Was die anmutige Jugoslawin Rassy  als moderne
Jongleurkllnstlerin zeigt, übertrifft in der Tat alle Er¬
wartungen . Sie balanciert einen wahren Blumengarten
auf der Stirn , jongliert mit Stöcken, läßt mehrere
Teller gleichzeitig rotieren und verschiedene andere
Dinge au? Bindfäden tänzeln . Ihr „Clou" ist der Hut¬
kreisel. Eine sehr saubere Arbeit leistet Dubsky  mit
seinen beiden Kindern . Seramy  L Co . treten in
einem staunenswerten Kakadu-Dressurakt auf, von dem
Geheimrat Heck einznal äußerte : „Ich habe keine Gruppe
gesehen, deren Arbeit mich so interessiert und befrie¬
digt hat , wie die von Seramy ." Höchstleistungenakro¬
batisch-gymnastischerKunst zeigen auch die beiden schwe¬
dischen Zwillingsschwestern Baby Twins.  Eine
atemberaubende Sensation bedeutet das Auftreten der
todesmutigen Miß Traber,  die in einer Höhe von
18 Metern über den Köpfen der staunenden Zuschauer
wie eine Fliege an der Decke spazieren geht und sich
zum Beweis ihrer Sicherheit einen Beutel über Kopf
und Brust zieht. Trotz Erschwerung schreitet diese weit-

klirung einer Lrau an der Lront
Fastnenweiste der Lreikorpskämpser - löeneral talpari und Maria 7N. vaest kstrenmitglieder

Zu einem Komeradschastsappell , in dessen Mittelpunkt die
Ehrung zweier verdienter FreikvrpAämpser und die Weihe
der KcimeravschaftÄsahne stand , versammelten sich im oberen
Saal des Casinos . die Mitglieder des NS .-Reichskriegerbundes,
Freikvrpskameradschast Bremen . Nach musikalischen Darbie¬
tungen und dem Fahneneinrnarsch rief Ka .ncradschostHführcr
Kasch den Gälten , unter - ihnen insbesondere Polizei -General
Caspari,  grau Maria Mercedes Daetz , Gauverbindungs-
sührer Major Mentz und Kreiskriegersührer Dr . Finke,
serner den Kameraden mit ihren Angehörigen lievzliche Will-
kvmimensgvüße zu. Der Redner erinnert « an die Wiederkehr
des Geburtstages Otto von Bisrnarcks , des Mannes , der die
Gründung des Zweiten Reiches vollzog , aus dem nach dem
großen Lölterringen und einer Zeit der Knechtschaft der
Führer das Dritte Reich erbaute . Bausteine zu diesem Dritten
Reich waren die Toten des Weltkrieges , die Loten der Be¬
wegung und die 32 000 Opfer der Fretkorpskäinpser , die nach
einem Wort des Führers als die ersten Soldaten des Dritten
Reiches und die Vorkämpfer für ein neues Deutschland
starben.

Kreiskriegersührer Dr . Finke  nahm dann die Weihe der
Kameradschastsfcchne vor . Zwanzig Kameraden ' sind es ge¬
wesen, die im vorigen Sommer die Kameradschaft gegründet
haben . Seit dieser Zeit hat sich die Zähl der Mitglieder mehr
c»ls verzehnfacht . Der Reichskviegerbnnd hat durch den Beitritt
der ehemaligen Fretk -ovpskämpser einen wertvollen Zuwachs
erhalten , denn die freiwillig für Deutschland in die Bresche
gesprungenen Kameraden haben bewiesen , daß sie ehr -, wehr¬
und vaterlandsliebend sind, daß sie bereit sind, freiwillig für
Deutschland Opfer auf sich zu nehnkbn. Die neue Fahne —
und damit übergab sie Dr . Finke der Kameradschaft — soll
neben der alten Tradittonssahne wehen , sie soll immer Symbol
der Treue und Kameradschaft sein, sie soll Wegweiser sein
zur ständigen Mitarbeit im Reichskriegevbund und damit für
das Eroßdsutschtand , das uns der Führer schuf.

Kameradschastssührer Kasch richtete an Polizei -General
Caspari dne Ansprache , in der er dem Bremer Freikorps-

führer für die Bersiterklär .ung zur Uebernahme der Kamerad
schafts-Ehrenführerfchaft den Dank der Bremer Freikorps
tämpser aussprach . General Caspari,  dem eine Hand
geschriebene Urkunde lind ein Ehrenzeichen überreicht wurden,
nahm die Auszeichnung in dein Sinne an , daß durch seine
Ernennung zum Kaweradschasts -Ehrenführer alle Kameraden
geehrt würden , die ihm gefolgt seien.

Eine besondere Ehrung wurde ebensatls Frau Maria
Mercedes Dach,  geborene Kulenkamp , durch die Er¬
nennung znm Kaineradschasts -Ehrenmitg -lied zuteil . Frau
Daetz trat 1014 als Krankenschwester zum deutschen Feldheer.
Im Jahre 1918 bestand sie das Examen als Rotkreuzschwester.
Ihre Tätigkeit rief sie an säst alle Fronten des Weltkriegs , an
dessem Ende sie noch einen Kriegsgesangenen -Krankentransport
auf einem Lazarettschiff ins Schwarze Meer begleitete . Von
1010 bis 1920 stand Frau Daetz in den Reihen der Freikorps
und weilte als Schwester im Baltikum und im Rnhrgvbiet.
Ihre damaligen Vorgesetzten heben ihre Unerschrockenheit
und ihre Einsatzbereitschaft hervor in den Kümpsiii in lind
Hin Essen, das sie mit dem letzten Inge vor der Besetzung
durch die Roten verlassen mußte . Die Kämpfe in Ober-
schlesien machte sie im Freikorps Oberland mit . Auch hier
zeichnete sie sich durch persönlichen Einsatz und Mut aus
Nach einer nochmaligen Verwendung in der Abteilung Gil-
genheimer im Bataillon Württemberg im Mai und Juni
1921 als sroiwiltige Pflegerin trat sie in die Iivilkranken-
pslege über . Frau Daetz ist Inhaberin der Roten -Kreuz-
Medaille 2. nnd 3. Klasse und des Eh reu kreuzes für Kriegs¬
teilnehmer.

Gleichzeitig mit der Ernennung zum Kameradschasts-
Ehrenmitgjtied überreichte der Kameradschastssührer Frau
Daetz eine Urkunde und das Kameradschasts -Ehrenzeichen.
Damit wurde eine Frau ausgezeichnet , die manchem deutschen
Soldaten in schwerster Stunde treuesten Beistand geleistet hak.

Teni Treuegruß an den Führer und dem Ausniärsch der
Fahnen folgte unter Leitung von Kurt Harden ein gesellig .r
Teil mit Tanz und Frohsinn . D

bereiste Altistin von Schlinge zu Schlinge, ohne dabei
mit einem Netz zu arbeiten.

Die beiden Nemees  stellen etwas ganz Neuartiges
auf die Beine. In ihrer Pantomime „Der Frosch und
das Mädchen" zeigen sie eine verblüffende Körper-
beherrschung. Ein Stück Ur-Berlin zaubert Ernst Sup¬
pe  k in seiner lustigen Szene „Ick als Portier — ick
muß det wissen!" herbei, die nur so von Witz sprüht.
Nicht weniger einfallsreich sind seine Zeitungsverse:
„Hjpb'n Se schon jelesen?" Mit Musterleistungen voll¬
endeter Fußakrobatik überrascht die Hungaria-
Truppe,  deren Salti und Eleichgewichts-Kunststücke
ebenso verwegen wie bewundernswert sind. Mit drei
Partnern aus den Füßen läßt der Untermann plötzlich
die beiden untersten Obermänner abspringen, während
die jüngste der Truppe geschickt mit den Füßen aufge¬
fangen wird. Dann traten M. und I . Looring  auf,
die an wippenden Gummisträngen sensationell« Artistik
bieten. Paul Paetzold  L Co. sorgten erfolgreich für
die Erschütterungen des Zwerchfells. Ihre komischen
Radsahrakte waren überwältigend . Die-musikalische Um¬
rahmung dieses ausgezeichneten Programms , dessen
Künstlern einem wie dem anderen rauschender Beifall
dankte, hatte die Gallwitz - Kapelle  übernommen.

streck Llsisr

5est der Bremer 5okomotivfülirer
Der „Bremer Lokomotivführer - Gesang¬

verein"  unter der bewährten Leitung seines Chormeisters
Arno Wendt  veranstaltete anläßlich des 25jährigen Berufs¬
jubiläums zahlreicher Mitglieder im großen Saale der
Centralhallcu einen Festabend , der von einem reichen und
geschmackvollen Programm ausgefüllt wurde . Die musikalische
Ausgestaltung lag in Händen des Musikdirektors Fredo Nle¬
in a n n und seiner vorzüglichen Kapelle . Nach der Einführung
der Jubilare sang der Bremer Lokomotivführer -Gesangverein
das „Deutsche Credo " von Kurt Lißmann . Bereits diese Dar¬
bietung trug dem stattlichen Männerchor und seinem Diri¬
genten stürmischen Beifall ein , der sich bei den späteren Vor¬
tragen noch steigerte und nicht zuletzt der hingebenden Arbeit
Arno Wendts galt.

In seiner Festrede unterstrich Vereinssührer Alfred
Rosiesskh  die hohe Verantwortung , dse auf dem 'Lernte
des Lokomotivführers liegt und widmete anschließend beson¬
ders den Frauen  der Bcrufskameraden Worte hoher An¬
erkennung für ihre vst genug mit Verzicht verbundene Kame¬
radschaft . Es bedeute schon etwas , wenn ein deutscher Mann
-ein Vierteljahr -hundert seines Lebens als Lokomotivführer
seine Kraft eingesetzt habe . Den Jubilaren Christian
Aringsmann,  Georg B o r che r t , Hermann Bremer,
Johann B r ü n i n g, Wilhelm Franke,  Johann E a r n e r,
Joseph Hauptig,  Heinrich Härtet,  Ernst Held,  Gott¬
fried H o r ch l e r , Wilhelm K l e i n s o r g e, August L o t t,
Lnr L ü s s e n , Friedrich Meier,  August Sander,  Hermann
Schmidt,  Georg Schnakenberg,  Gerhard Schu¬
macher,  Otto So n berget  d , Wilhelm S p e l tzh a u s,
Johann G i e s che n , Heinrich Berends  und Paul Becker
galten die besonderen Glückwünsche und der Dank Rosiesskys
und des Bremer Lokomotivführer -Gesangvereins . Ein
begeisterter Gruß an den Führer Eroßdentschlands beendete
die Ehrung.

Stürmisch begrüßt erschien der vom Reichssender Hamburg
und seinen auch in Bremen gegebenen Konzerten in bester
Erinnerung stehende Lautensänger Richard Gernisr-
Hamburg auf den Brettern und begeisterte nicht nur durch
den feinen und niemals aufdringlichen Humor seiner Lieder,
sondern auch durch seine prachtvoll gepflegte Baritonstimme.
Einen weiteren Höhepunkt brachte die Vortragssolge durch die
Mitwirkung mehrerer Mitglieder unseres Bremer Staats¬
theaters,  die in lustiger Unterhaltung und anmutigsten
Tanzdarbietungen (u . a . Inge S ch a a r , ein Eisenbahner-
mädel vom Ballett ) wetteiferten . Der anhaltende Beifall rief
die Künstler immer wieder hervor und auch hier ging es
nicht ohne mehrere Zugaben ab.

Die den großen Festsaal bis zum letzten Platz füllende Zu¬
hörerschaft folgte den einzelnen Vortragen mit lebhafter
Spannung und nahm auch zahlreich an dem anschließenden
Festball teil . der noch lange nach Mitternacht unter den
Zauberklängen Fredo Nicmanns andauerte . -äk.-

flusgabe von Lettverbilligungsscheinen
Heute Ausgabe für Volksgenossen mit den Anfangs¬

buchstaben A—G!
Morgen kommen die Volksgenossenmit den Anfangs¬

buchstaben H—M an die Reihe. Ausgabezcit von 9 his
17 Uhr. Bezugsausweis für Butter , Einkommensnach¬
weis und Antragsformular nicht vergessen. Ohne diese
dürfen Scheine nicht ausgegeben werden.

Silbernes Arbcitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Werkmeister August Schach , Haferkamp l , aus eine 25jäh-
rige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : AG . „Weser ", zurück¬
blicken.

Ein Kraftrad , das am Sonntagmorgen kurz vor 19 Uhr
auf der Nordstraße infolge eines Vergaserbrandcs plötzlich i n
Flammen gehüllt  stand , wurde durch beherzte Helfer
sofort mit nassen Tüchern eingedeckt und vor der völligen
Vernichtung bewahrt . X.

Er war der Typ des unbekannten  SA . «
Mannes,  er war das Beispiel des Reoolunonars,
des Kämpfers. Er mahnt uns heute und in aller Ju-
kunst. den am 39. Januar 1933 begonnenen zweiten Ab¬
schnitt des Kampfes, der um die innere Erneuerung
Deutschlands geht, der die Schlackenwegräumen soll, me
uns allen noch aus früheren Jahrzehnten anhaften,
fortzusetzenund im gleichen Schritt und Tritt zu mar¬
schieren für das Dritte Reich, für den Führer , für die
Volksgemeinschaft! „ ^

Die erhebende Gedenkfeier fand mit dem Gruß an
Adolf Hitler und den Liedern Eroßdentschlands ihren
eindrucksvollen Ausklang. O
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Montag , 3.

Von Hos und
In der Pause:

April : 6.99 Weckruf zur Arbeit . Wetter . 6.9o
FeD . 6.1b Leibesübungen . 6.39 Morgenmustk.
7.99 Wetter , Nachrichten . 8.99 Wetter ; Haus¬

halt und ' Familie . (8.29- 10.99 Sendepause .) 19.99 Die Kar¬
toffel . Eine historische Speisekarte des Bolksnahrungsmittels.
lN.39 So zwischen els und zwölf . Es spielt das Orchester des
Neichssenders Hamburg . Dazwischen : Unsere Altersehrung.
11.35 Stadt und Land . 11.45 Meldungen sur die Binnen¬
schiffahrt : Binnenlands - und Seewetterberrcht . 12.99 Schloß-
konzert Hannover . In der Pause : 13.99 Wetter . 13.9r> Um¬
schau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schloßkonzerts 14.99
Nachrichten . 14.29 Musikalische Kurzweil . 15.99 Meldungen
der deutschen Seeschiffahrt . 15.25 Kleine Kammermusik . 16.99
Musik am Nachmittag Dazwischen : Allerlei Anregungen vom
Büchertisch . 17.l5 Sünnschien up 'e Nack — Hagel upe Hack!
April . April , April — kann malen wat he will ! Bunte Vor-
jaarsbiller vun Otto Tenne . 18.99 Froher Feierabend . Da¬
zwischen: 18.45 Wetter , Hafendienst . 19.49 Der Talmud . Das
Gesetzbuch der Juden . Bon Dozent Dr . Karl -Georg Kühn
29.99 Erst « Abendnachrichten . 29.19 Kleines Zwischenspiel , auf
Schallplatten . 29.39 Das letzte Lied. Drama von Werner
Jlling . 21.39 Nordische Klänge (schallplatten ).. 22.99 Nach¬
richten.
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Unbeständig, aber mild
Die am Sonnabend begonnene Umstellung der Großwetter¬

lage hat inzwischen weitere -Fortschritte gemacht . Das Hoch¬
druckgebiet ist durch zwar schwachen, aber anhaltenden Lust¬
druckfall so weit abgebaut worden , daß dse westlichen Störun¬
gen an Raum gewinnen konnten . Ein Randausläuser des
atlantischen Liess verlagerte sich also nach Mittelengland , wo¬
bei er sich so weit ostwärts ausdehnte , daß am Niederrhein
und an der Eins vorübergehend schon Niederschlüge auftraten.
Die hiermit an unseren Bezirk herankommenden Warmlust-
massen werden eine Nachttemperatur von 5—19 Grad , eine
Mittagstemperatur von 15 Grad oder mehr auszuweisen
haben . Die Witterung wird etwas unbeständiger sein als
bisher , dafür aber höher« Temperaturen bringen.

VittsrungstaksHs vom 2 April 1838
8 Uk, 14 Ukp tg OK-

. . . . . . . . .
. . . . . . . . . . .

7S8 . 7
1 . 0

83 °/«
0 3

8s >. öllcl

7SK. 2
>0 . 0
83 »/°
SO 4

784 .3
>0 . 8
70 °/«

0 8

Minimum . 0 . 4 i .-

Voraussage für den 4. April : Meist mäßige Winde aus
Süd bis West, - wolkig , vorwiegend trocken, mild.

Aussichten für den 5. April : Leicht unbeständig , aber recht
mild.
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Brotsuppe mit Tomaten
Grau - und Schwarzbrotreste werden feingeschnitten und
mit feingeschnittenen Zwiebeln in Margarine angeröstet.
Dann gibt man einige kleingeschnittene Tomaten oder To-
matenbrei dazu und füllt heißes Wasser aus , läßt alles
weichkochen und streicht die Suppe durch ein Sieb . Wenn
nötig , bindet man sie noch mit etwas angerührtem Mehl,
schmeckt sie mit Salz und Würze , auch mit jedem Braten-
soßenrest , ab.

Speckkartofseln, Feldsalat , mit Quargtunke
Gestreifter Speck und reichlich Zwiebeln werden in Würfel
geschnitten , zusammen gebräunt und über frisch gedämpfte,
in Scheiben geschnittene Kartoffeln gegeben . Feldsalat wird
verlesen ^ gewaschen, bis er sandirei ist , und mit einer
Quargtunke angemacht . Dazu rührt man Ouarg durch
ein Sieb , rührt Milch und etwas Oel durch und schmeckt
mit Essig, Salz , Zucker und Schnittlauch ab.

Schornsteinbrände sind der Feuerwehr grundsätzlich nur
durch den Fernsprecher  mitzuteilen , und nicht , wie es
am Sonnabendabend durch eineü Einwohner der Hamburger
Straße um 23.31 Uhr geschah, durch Feuermelder ! — Bei
Schornsteinbränden setzt die Wehr Spezialfahrzeuge ein , die
durch einen Feuermelder -AlGriii nicht zum Brandort auszu¬
rücken pflegen . _ X

IlMi>m
NSDAP.

Ortsgruppe Horn . Heute , 29.39 Uhr , Sitzung der Politischen
Leiter bei -Locke. Erscheinen ist -nui -uc

für
Pflicht . Dienstanzug.
heute angesetzte Sitzung derOrtsgruppe Burg . Die

Politischen Leiter fällt aus.
Ortsgruppen Walle und Wasscrturm . Die Schulungsabende

für Walle (3. April ) und Wasserturm (4. April ) fallen aus.
Ortsgruppe Weser . Morgen , Dienstag : Sitzung der Poll

Leiter , 29.39 Uhr , Kaffeehaus Schröder , Lindenhofstraße . Es
spricht Gauamtsleiter Pg . ' W . Aßling , Bremen . Es haben
sämtliche Pol . Leiter und Helfer teilzunehmen , die Amtsleiter
und Warte (Stab ) der TÄF ., NSV . und Frauenschaft sind
eingeladen . Erscheinen wegen der Wichtigkeit unbedingt er¬
forderlich.
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„Oh, welch drollig aussehende Kuh !" rief das schicke
Girl aus Newyork. „Warum hat sie denn keine Hör¬
ner ?" „Da gibt's viele Gründe", antwortete der Far¬
mer. „Einige werden ohne Hörner geboren, andere
verlieren später ihre Hörner , und manche bekommennie
welche Aber der Hauptgrund , daß diese Kuh keine Hör¬
ner hat , ist der, daß sie keine Kuh, sondern ein —
Pferd ist!" (Die .Koralle ")
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Hermann Lang siegte in pau
voppelerfolg von Mercedes -Venz — harter Zweikampf Lang — von Vrauchitsch

Das erste Autorennen dieses Jahres , der Große Preis von Pau am Fuhr der Pyrenäen , brachte
einen überlegenen deutschen Sieg . Zwei Mercedes -Benz endeten mit Rundenabständen in Front.

Hermann Lang gewann vor seinem Kameraden Manfred von Brauchitsch . Europameister Rudolf
Caracciola lag aus seinem Mercedes -Benz geraume Zeit in Führung , als er durch einen lächerlich

geringfügige » Schaden — die Oelleitung wär aus der Verbindung gerutscht — zum Ausgeben ge¬
zwungen wurde.

Die Tribünen waren bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Auf den Stehrängen drängten sich die Zuschauer
zu Zehntausenden und freuten sich, daß der leichte Re¬
gen bis zum Start schönstem Sonnenschein wich . 15
Fahrer nahmen den Kampf auf . Die drei Mercedes
unter Caracciola , von Brauchitsch und Lang standen
in vorderster Reihe , dahinter Sommer (Alfa Romeo)
und die zwei neuen 4,5 Liter Talbot sowie die Delahaye
und ein Privatfahrer . In der Startfolge übernahmen
die Deutschen die Spitze , um sie nicht wieder abzugeben.
Sommer und Etancelin hielten sich mit in der Spitzen¬

gruppe , bis die drei Mercedes -Fahrer schnellere Run-
denzeiten vorlegten und nach zehn Runden die erste
Ueberrundung vornahmen . Nach zwanzig Runden
führte das Mercedes -Trio mit einer Runde Vorsprung
vor Sommer und Etancelin . Der Straßenzustand war
alles andere als ideal , sogar Schlaglöcher fehlten nicht.
Dennoch brachte Caracciola es fertig , seinen auf 93,18
Stundenkilometer stehenden , ein Jahr alten , Rynden-
rekord mit 1 :47 Minuten einzustellen , doch eine Runde
später , in der 28., mutzte er ausscheiden . Nach einem
Aufenthalt von neun Minuten versuchte Caracciola
weiterzufahren , doch nach 1,5 Kilometer mutzte er end¬
gültig die Waffen strecken . Von Brauchitsch rückte an
die Spitze , Lang wurde zweiter , alle übrigen waren
schon kurz darauf überrundet . Sechs Wagen waren
schon ausgeschieden , darunter der Talbot von Carriere,

der sich sehr tapfer geschlagen hatte . Nach 50 Runden
und damit der Hälfte des Rennens wies v . Brauchitsch

Minute Vorsprung gegenüber Lang auf . Es folgten
die überrundeten Sommer und Etancelin.

Bis zur 80 . Runde ergaben sich keine wesentlichen
Veränderungen . Da steuerte der Spitzenreiter
von Brauchitsch seinen Wggen zur Box . Während des
Aufenthaltes zog Lang vorbei . Sommer hielt ebenfalls.
Er verlor viel Zeit , weil der Wagen nicht gleich an¬
sprang und mutzte Etancelin den dritten Platz über¬
lassen . Kaum war von Brauchitsch wieder im Rennen,
da entspann sich zwischen ihm und dem führenden Lang
ein erbitterter Kampf , der die Zuschauer in Heller Be¬
geisterung mitritz . Doch Lang ließ nicht locker und holte
sich auf der schweren , kurvenreichen Strecke von Pau
den ersten Sieg auf französischem Boden.

In dem harten Zweikampf zwischen Lang und von
Brauchitsch stellten beide Fahrer noch den Rundenrekord
Caracciolas von 1 :47 Min . ein . Von den 15 gestarteten
Wagen erreichten nur acht das Ziel.

Ergebnis : 1. Hermann Lang auf Mercedes -Benz
3:07:25,2 Std . — 88,660 Stundenkilometer (neuer Strecken-
rekord ) ; 2. Manfred von Brauchitsch aus Mercedes -Benz
3:07:42 Std .; zwei Runden zurück : 3. Etancelin aus Talbot;
fünf Runden zurück : 4. Sommer auf Alfa Romeo . Die weitere
Placierung lautet : 5. Paul aus Delahcch; 6. Mazaud aus Dcla-
hay ; 7. Biolay aus Delahah ; 8. Contet aus Delahay.

Der Kampf um die „Deutsche " setzte ein
In Kruppe 1 alles unentschieden — fldmira schlug die Kickers mit 6:2

2

Mit sechs Spielen wurde am Sonntag die erste Groß-
deutsche Fuhballmeisterschaft . in Angriff genommen.
Nachdem nun auch die letzten fehlenden Meister von
Sachsen und Bayern (Dresdner SC . und FC . Schwein¬
furt 05) feststehen , werden an den kommenden Spiel¬
tagen die Endkämpse um den stolzen Titel eines Deut¬
schen Fußballmeisters in den Mittelpunkt des sportliche»
Geschehens rücken. Bereits der erste Spieltag hat einen
verheißungsvollen Auftakt gebracht . In Gruppe 1 ende¬
ten beide Spiele unentschieden . Blau -Weiß Berlin und
der Hamburger SB . spielten vor 60 000 Zuschauern im
Olympia -Stadion 3 :3 (2 :2) . Dabei bewies der HSV.
die bessere Haltung , mußte er doch von der achten Mi¬
nute an mit nur zehn Spielern den schweren Kampf
u Ende führen . Torlos trennten sich in Hannover vor
:3 000 Zuschauern VfL . Osnabrück und Hindenburg

Allenstein . Die Punkteteilung ist sür die Ostpreußen
ein schöner Erfolg . In der Gruppe 2 b kam Fortuna
Düsseldorf mit 3 :1 (2 :0) Toren in dem von 30 000 Per¬
sonen besuchten Kölner Stadion zu dem erwarteten
Sieg über die Sp .Vg . Köln -Sülz 07. Der Ostmark-
meister Admira Wien war im Praterstadion vor 20 000
Zuschauern über die Stuttgarter Kickers mit 8 :2 (3 :1)
erfolgreich . Mit diesem zahlenmäßig hohen Erfolg sind
die Wiener erster Anwärter aus den Sieg in der
Gruppe 3. Zwei Kämpfe wurden in der Gruppe 4 durch¬
geführt . Schalke 04 hatte in Gelsenkirchen vor 30 000 Zu¬
schauern wenig Mühe , den Hesscnmeister SC . 03 Kassel
mit 6 :1 zu schlagen . Seine gute Form bewies in Gleiwitz
vor 10 000 Personen der Schlesienmeister Vorwärts Ra¬
sensport Gleiwitz durch einen 5 :3 (3 :1) -Sieg über den
Südwestmeister Wormatia Worms.

Zortuna besiegte Köln - Sülz
Das Eräffnungsspiel in der Gruppe 2 b gewann For¬

tuna Düsseldorf von 30 000 Zuschauern im Kölner Sta¬
dion mit 3 :1 (2 :0) gegen die SpVg . Köln -Sülz 07 sehr
sicher . Selbst als der Nieüerrheinmeister die letzten
20 Minuten nach dem Ausscheiden des verletzten Czaika
nur noch 10 Spieler auf dem Felde hatte , waren die
Düsseldorfer die bessere Mannschaft . Heibach schoß in
der 12. Minute das Führungstor ; dann hatten die Köl¬
ner gute zehn Minuten , aber zwei Minuten vor dem
Pausenpfiff lief Wiegold durch und schoß das zweite
Tor . Nach dem Wechsel entlasteten Janes und Bender
vollständig ihren Torwart . Der Mittelrheinmeister kam
nur zu drei Eckbällen . Als dann Czaika verletzt wird,
bleibt Fortuna immer noch überlegen . Pickartz stellte
mit dem dritten Tor den Sieg endgültig sicher . Durch
Bornemann kam wenige Minuten später Köln -Sülz zu
dem verdienten Ehrentor.

Schalke tzatte leichtes Spiel
Vor 30 000 Zuschauern siegte Schalke 04 im ersten

Kampf der Gruppe 4 über den SC . 03 Kassel überlegen
mit 6 :1 (2 :0) . Der Westfalenmeister spielte wieder in
alter Frische . Technisch waren die Knappen wieder her¬
vorragend ; lediglich der Mittelstürmer Eppenhof fällt
etwas aus dem glanzvollen Rahmen . Im Angriff sind
Kuzorra , Kallwitzki und Urban die treibenden Kräfte,
und ein großes Spiel liefene noch der Mittelläufer
Trbulski . Der Hcssenmeister hatte das Pech , seinen Halb¬
linken Jordan kurz nach der Pause zu verlieren . Mit
dem Anpfiff erzielt Szepan auf Zuspiel von Berg das
erste Tor ; dann dauert es jedoch weitere 20 Minuten,
bis Kuzorra einen Flankenball von Urban direkt zum
zweiten Treffer verwandelt . Kurz vor der Pause läßt
Szepan einen Elfmeterball wegen Hand aus . Nach dem
Wechsel kann Kassel mit geschwächter Mannschaft gegen
die Knappen nicht mehr aufkommen . Kuzorra , Eppenhof
und nochmals Kuzorra schrauben den Stand auf 5 :0.
Dann kommt Kassel durch seinen Mittelstürmer Bock
zum ersten Zähler ; aber einen geschlossenen Angriff der
Knappen schließt Urban mit dem 6. Tor ab.

Sleiwitz schlug Südwestmeister
3n der gleichen Gruppe hatte der Schlesicnmeister Vor¬

wärts Rasensport Gleiwitz gegen den Südwestmeister
Wormatia Worms einen guten Start . Mit 5 :3 (3 :1) To¬
ren gewannen die Echtester sehr sicher. Durch den Aus-
fall des am Vorsonntag verletzten Mittelläufers Lach-

Vororts Rasensport in der Deckung nicht
>6 stark wie sonst , aber das großartige Verteidigungs-
paar Kubus -Koppa gaben der Mannschaft den nötigen
Rückhalt.

Die Gäste bauten nach der Pause stark ab ; kamen zum
Schluß noch einmal gut auf , aber die Schlesier hatten
noch genügend Reserven , um den letzten Angriff erfolg¬
reich zu parieren . Vor 10 000 Zuschauern gab es in der
Eleiwitzer Jahn -Kampfbahn ein schnelles und technisch
schönes Spiel zu sehen . In der 15. Minute fiel durch
den Linksaußen Cyrannek sür Gleiwitz das Führungs¬
tor . Vier Minuten später erkämpfte Busam nach Vor¬
arbeit von Eckert und Pohle den Gleichstand . Durch den
Rechtsaußen Plencr kam Vorwärts Rasensport in der
38 . Minute zur 2 :1-Halbzeitführung . Nach Wiederbeginn
verwandelte Schalebki einen Handelfmeter zum 3 :1, und
Cyrannek brachte Gleiwitz in der 32 . Minute sogar auf

eine 4 :1-Führung . Drei Tore in den letzten drei Minuten
sorgten für den aufregenden Abschlug . Zunächst holten
unmittelbar hintereinander Lehr und Eckert zwei Tref¬
fer von Wormatia auf ; aber noch in der Schlutzminute
stellte Plener das 5 :3 für den Schlesienmeister her.

fldmira war besser
Den ersten Kampf der Gruppe 4 bestritten der Ost¬

markmeister Admira , Wien , am Sonntag vor 20 000 Zu¬
schauern im Prater -Stadion gegen die Stuttgarter
Kickers . Mit 6 :2 (3 :1) erkämpften die Wiener einen
glatten Sieg . Es nutzte dem Schwabenmeister wenig,
daß er schon in der 6. Minute nach einer verunglückten
Abwehr durch Concn zum Führungstor kam . Admira
fand sich wieder , und nachdem ein Elfmeterball un-
ausgenutzt gelassen wurde , schoß Hahnemann in der
18. Minute zum 1 :1 ein . Vier Minuten später hatte
Stoiber mit Nachschuß den zweiten Treffer herausgeholt,
und einige Zeit später schlug der Kickers -Mittelläufer
Vosseler den Ball sogar ins eigene Netz . Nach der Pause
kam Admira erst richtig in Fahrt . Vor allen Dingen
war es der rechte Flügel Vogl -Hahnemann , der den
Schwaben viel zu schaffen machte . Der vorher sehr ge¬
fährliche Conen wurde durch gute Deckung nahezu aus¬
geschaltet . In regelmäßigen Abständen schoß nun Hahne¬
mann zwei weitere Tore , und als zu Beginn der letzten
Viertelstunde der großartige Halbrechte den Feind auf
sich zog , hatte Schilling freie Schußbahn und machte
das halbe Dutzend voll . Erst zwei Minuten vor dem Ab¬
pfiff konnte Förschler das Ergebnis durch ein zweites
Tor etwas verbessern,

Dlau - Weiß gegen HSV . Z: Z

Dem Spiel der Meister von Brandenburg und Nord¬
mark im Berliner Olympia -Stadion , das bei Sonnen¬
schein , aber kaltem Wind ausgetragen wurde , wohnten
etwa 60 000 Zuschauer bei . Der Kampf zwischen Blau-
Weitz und dem HSV . endete unentschieden 3 :3 (2 :2) .
Das Ergebnis spricht für die große Kampffreudigkeit
der Gäste , denn 82 Minuten hatte der HSV . nur zehn
Mann auf dem Felde . Bereits in der achten Minute
wurde der rechte Läufer Amann verletzt und schied
aus . Der HSV . nahm dann Secier in die Mitte der
Läuferreihe und ließ dadurch nur vier Stürmer im
Angriff . Brandenburgs Meister hat die Erwartungen
nicht ganz erfüllen können . Es gelang den Berlinern
nicht , einen Gegner , der nur zehn Spieler auf dem
Felde hatte , niederzuringen . Die Hamburger zeigten
sich als schneller , zielstrebiger und hätten vielleicht mit
voller Mannschaft den Sieg mit nach Hause genommen.
Es wurden keine gerade hochklassigen Leistungen ge¬
boten , beide Mannschaften lieferten sich jedoch einen
spannenden und temporeichen Kampf.

Mit nur zehn Spielern kam der HSV . in der zehnten
Minute sogar zum Führungstor , Höfmann hatte sich

auf dem freuen Raum durchgespielt und sandte das
Leder an den hemu -sgelaufenen Manthey vorbei ein.
Aber schon nach einer Viertelstunde lautete der Stand
1 :1. Bornschein schoß aus kurzer Entfernung ins Tor.
Langsam wurde der HSV . zurückgedrängt , aber die
Berliner machten den Fehler , das Flachpaßspiel und
die Kombination zu übertreiben . Die Hamburger blieben
durch ihre schnellen Durchbrüche stets gefährlich und in
der 37 . Minute fiel durch Noack der .zweite Treffer.
Fünf Minuten vor der Pause erzielte Blau -weiß aber
noch den Gleichstand . Nach Halbzeit leitete , der HSV.
stürmische Angriffe ein . F . Dürfet ließ jedoch zwei nicht
wiederkehrende Gelegenheiten aus . Erst in der
25 . Minute erzielt « Höfmann durch Kopfball den dritten
Treffer . Blauweiß setzte nun alles auf eine Karte und
Warning erhielt viel Arbeit . Kurz vor Ablauf des
Kampfes ließ Berlins rechter Läufer Henke einen
flachen Gewaltschuß aus 18 Meter los und der dicht am
Pfosten einschlagende Ball rettete Blauweiß einen wert¬
vollen Punkt . Im großen und ganzen entsprach das
Ergebnis dem Spielverlauf , allerdings hätten die tech¬
nisch etwas besseren Hamburger , wie schon oben gesagt,
bei voller Mannschaft wahrscheinlich nicht verloren.

5 t . Schweinfurt Vagernmeister
Kurz vor Toresschluß hat der Gau Bayern seinen Fuß¬

ballmeister ermittelt . Der FC . 05 Schweinfurt wird Bayern
in den Spielen um die Deutsche Fußballmeisterschaft uer-
treten . Die Schweinfurter konnten am Sonntag in der Noris
vor 15 000 Zuschauern den 1. FC . Nürnberg knapp nnt 2 :1
(1:1) schlagen . Dieser an und für sich etwas glückliche Eriolg
hat weitere Verwicklungen ausgeschaltet , und Schweinfurt ist
nun nicht mehr zu holen . Kupfer und Kitzinger zeigten nch
wieder als unersetzlich für ihre Mannschaft . Weniger gut
waren der Angriff und die Berteidigung . Der Club ging zwar
in der ersten Minute überraschend in Führung , aber noch vor
Ablauf der ersten Viertelstunde siel durch Niederhausen der
Ausgleich . Bei stark defensiver Haltung hatte Schweinfurt
Glück , daß Gorskh in der 55. Minute das zweite entscheidende
Tor schießen konnte.

Vestleistung im Sewichcheben
In Lübeck trafen am Wochenende drei unserer besten Ge¬

wichtsheber der Mittelgewichtsklasse zusammen . Wagner
(Essen) bracht « im olympischen Dreikamps 372,5 ks ; zur Soch-
strecke und erzielte damit «in« in Deutschland noch nicht da¬
gewesene Leistung , die allerdings nicht als Rekord geweitet
wird . Jsmayr schasste 360 und Clausen (Lübeck) 357,8 Kilogr.

Der VfL . Hemelingen arbeitet sich koch
5in 2:0-Sieg über Komet — VSV . und lura trennten sich nach torlosem Treffen

Nachdem der letzt« Märzsonntag in der Bremer Staffel
der Bezirksklass« endlich etwas Klarheit darüber gebracht hatt «,
wer die größten Aussichten aus die Meisterschaft 1938/30 hat.
nämlich der BSV . oder FV . Woltmershausen , sieht jetzt nach
der Punkteteilung im Spiel zwischen BSV.  und T u r a
durch das torlose Unentschieden die Sachlage sür die Blau-
Weißen vom Wasserturm nicht mehr ganz so rosig aus,
obwohl diese immer noch klar mit zwei Pluspunkten in
Führung liegen . BSV . und Woltmershausen haben jetzt noch
je vier Meisterschaftsspiele auszutragen , und ob hierbei BSV.
den Punktvorsprung hält . bleibt abzuwarten . Allerdings spricht
dann das heutige Torverhältnis immer noch deutlich sür
die Blau -Weißen aus der westlichen Borstadt . Der" Tabcllen-
zweite und Verteidiger der Bezirksmeisterschast blieb gestern
spielfrei .. — Nordd . Lloyd und Bremer Sport¬
freunde  lieferten sich «in schnelles und auch faires Spiel,
das jeden Zuschauer bis zum Schluß in Spannung hielt.
Nach einem ausgeglichenen Kampf trennten sich auch diese
Gegner mit einer Punkteteilung , da aus beiden Seiten je
zwei Treffer erzielt wurden . In der Rangliste nehmen dies«
beiden Mannschaften mithin , nach wie vor die Ehrenplätze
hinter den Meisterschastssavoriten «in . — Im Spiel um den
Verbleib in der Bezirksstassel zwischen VfL . Hcmelingen
und VfB . Komet  behielten die Hemelinger mit 2:0 die
Oberhand ; so stand es bereits nach der ersten Halbzeit . Da¬
mit haben sich die Hemelinger wiederum ein gewaltiges Stück
nach vorn bringen können . — Von den beiden auswär¬
tigen Spielen fiel die Begegnung in Oldenburg zwischen dem
dortigen VfL. und Spartg Bremerhaven aus . die am näch¬
sten Sonntag nachgeholt werden soll. — In Ostsriesland
hatte Germania Leer  den Neuling Nordsee Cux-
haben  zu Gast . Mit einer ungeahnten 0:8-Niederlage hatten
die Mannen von der Elbemündung beide .Punkte in Leer zu
fafsen und mit dem Bewußtsein die Heimreise anzutreten,
nunmehr als Tabellenletzter den Traum der Zugehörigkeit
zur Bezirksklasse ausgeträumt zu haben , obwohl noch drei
Punktspiele zu erledigen sind , die jedoch keine Rettungsmög-

- lichtesten mehr in sich tragen . Der heutige Tabellenstand:

1. Bremer Sportverein 18 13 2 3 59:20 , 28:8
2. FV . Woltmershausen 18 12 2 4 57:31 26:10
3. Bremer Sportfreunde 19 10 4 5 62:36 24:14
4. Nordd . Lloyd 18 10 2 6 55:40 22:14
5. Tura Gröpelingen 18 9 2 8 42:39 20:18
6. VfB Oldenburg 19 6 4 S 33:46 I6;22
7. BsB . Komet 18 6 3 9 42:45 15:21
8. Germania Leer, 19 6 3 10 44:48 15:23
9. BfL . -Hemelingen 19 6 3 10 33:46 15:23

10. Sparta Bremerhaven 15 5 4 6 38:37 14:16
11. BsL . Oldenburg 17 5 1 11 30:47 11:23
12. Nordsee Cuxhaven 19 4 3 12 34:92 11 :27

Lin Spie ! der Hintermannschaften
Tura Gröpelingcn — BSB . 0:0

Die beiden Nachbarverein « aus den: Westen Bremens , die
Grümveißen aus Gröpelingen und die Blau -weißen vom Was-
sertnoin , standen sich auf Turas Platz am Halmerweg gegen¬
über . Wie vorauszusehen war , kam es zu einer kämpsevischen
Begegnung uim die futzballsportliche Vormachtstellung dieser
-beiden Nachbarn in der westlichen Vorstadt Bremens . Obwohl
beiderseits mit vollern Einsatz bis zum Schlußpfiff gskä-mpst
wurde , war es ein wunderschönes und überaus faires Tref¬
fen, das aber auf beiden Seiten zu keinem Torerfolg führte.
Ein Zeichn für die Stärke der beiden Hintevman -usch-asten
und die Schwächen in den Angriffsreihen . Inwieweit gerade
-diese sußball -sip-or-Mch-e Auseinandersetzung ihre Anziehnngs-
kra-ft ausgeübt hat . beweist der Zuschaucrrekord von 2500 In¬
teressenten . Im ersten Durchgang lärfft das Spiel bei den
Gästen besser als bei den Platzbesitzcrn , während die Turaner
im weiteren Spielgeschehen mehr aufkommen und sogar etwa
zehn Minuten vor Schluß durch ihren rechten Läufer mit
einer langen Borlage znm Schuh ins Schwarze kommen,
jedoch von dem aufmerksam schiedsrichternden Wölkerling-
SB . Wevder wird dieser Tresser nicht gewertet , da ein Gröpe-
linger Spieler diesen Langschuß mit der Hand ins .Heiligtum
lenkte . Dem ganzen Spielverlauf nach war aber dieses Nn
entschieden eine berechtigte Entscheidung , wenn auch die Zu¬
schauer um Tore zu kurz gekommen sind. Durch diese Pnnkte-
reilung hat zwar BSV . etwas eingebüßt , allein die Spitzen¬
position ist mit immer noch einem Vorsprung von zwei
Punkten genmhrt worden , während sich die Gröpelinger sicher
im Mittelfelde befinden . ! !

wichtige Dünkte für VkL » Hemelingen
VfL . Hcmelingen — VfB . Komet 2 :6 ( 2 :6)

Der zweite Sportplatz des BfL Hemelingen an der Zeppe-
linstraßc in Sebaldsbrück war der Austragungsort der Punkt¬
spiel-begegnung zwischen der ersten Mannschaft des -Platzvereins
und der ersten Vertretung des VfB . Komet , die sich in der

1Z000 Zuschauer in Hannover
VfL. Osnabrück — Hindenburg -stllenstein 9:0 / Schwerer Stand in Hannover

13 000 Zuschauer hatten sich am Sonntag bei schön¬
stem Wetter auf dem Arminia -Platz in Hannover ein-
gefunden , als der Niebersachfenmeister VfL . Osnabrück
sich dem Ostpreußenmei -ster Hinden -burg -Allenstein zum
ersten Gaugruppenspiel zu-r Deutschen Fußballmeister¬
schaft stellte . 0 :0 gingen die Parteien auseinander , nach¬
dem es beiden Stürmerreihen nicht an Torgelegenheiten
gefehlt hatte . Der Nicders -achsenmeister hatte insgesamt
mehr vom Spiel , so gern auch die Mehrheit in den Zu-
fchauerreihen den Gast aus dem Osten in Front gesehen
hätten und ihn lebhaft anfeuerte ! Vom sportlichen
Standpunkt aus gesehen kann man nichts dagegen
sagen , daß Leistungen mit Beifall bedacht werden , daß
man vielleicht auch eine unglücklich kämpfende Elf sich
zum Liebling erkürt , aber daß von vornherein in Han¬
nover so viele Zuschauer gegen den VfL , Osnabrück
Stellung nahmen , der sich die Meisterschaft in zwei
schweren Serien verdient erkämpft hat , muß scharf ver¬
urteilt werden!

Der BfL . Osnabrück gab anfangs diesen Leutchen
nicht viel Gelegenheit zum Schreien , da die ganze
Mannschaft sich mächtig zusammenriß , Chance auf
Chance herausarbeitete und ein klares Uebergcwichr
zeigte . Es wurde besser aufgebaut und genauer zu¬
gespielt , doch fehlt « es allerdings an der Torausbeutc.
Vetter und Simon verpaßten viele gute Gelegen -Heilen
infolge zu großer Aufregung . Auch Villen , 'der noch
mehr als sonst arbeitet « und aus jeder Lage zu schießen
versuchte , war das Glück nicht hold.

Aber man muß auch von guten Leistungen der
Allensteiner Hintermannschaft sprechen , in der Torwart
Glowka , der schlagstarke rechte Verteidiger Welsch und
der linke Verteidiger Majewski hervorragten . Dazu
ragten im Angriff noch der Mittelstürmer Paradys
und der Halbrechte Zilkenat hervor , von denen der Halb¬

rechte übrigens wohl der beste Techniker der Elf war,
wenn er auch reichlich langsam spielte . Die beiden
Halbstürmer und die Läufer der Ostpreußen bauten
aber nicht zielbewußt genug auf , so daß die Osnabrücker
Hintermannschaft , die nicht ihren besten Tag hatte,
stets zu klären vermochte . Auch dem Allensteiner Sturm
winkten verschiedentlich Torchancen , die nicht ausge¬
wertet wurden . Mit zunehmender Spielzeit ließ der
Kraftaufwand - der Osnabrücker nach , aber der Ecken¬
stand von 5 :1 für Allenstein gab bei der Pause nicht
das rechte Bild . Die meisten Ecken rührten davon her,
daß Osnabrücks Deckung zu weit aufrückte und daß
man allgemein zu aufgeregt spielte . Als es dem Ende
zuging , setzte der Niedersachsenmeister schließlich allez
auf eine Karte , zumal Allensteins rechter Verteidiger
infolge einer alten Verletzung vorübergehend ausschei¬
den mußte.

In diesen Spielm -in -u-te-n ging es vor dem Allen¬
steiner Tor drunter und drüber , aber immer wieder
war ein Körper oder ein Abwehrbein in der Schuß¬
richtung des Balles , so daß den mächtig drückenden
Osnabrückern auch jetzt kein Treffer gelingen wollte.
Dazu war der Allensteiner Torwart glänzend in Form,
was nicht an der Deckung abprallte und auf das Tor
kam , hielt er . Kurz vor Schluß hatte Osnabrück noch
einen Freistoß , den Villen über das Tor schoß, der
Eckenstand verminderte sich auf 6 :5, doch eine Entschei¬
dung fiel nicht . Allensteins Linksaußen brannte ein¬
mal durch , doch ging sein lahmer Schuß am Tor vor¬
bei . So mühten sich beide Mannschaften bis zum Schluß¬
pfiff redlich ab , es gelang aber keiner , den Ball über
die Linie des gegnerischen Tores zu bringen , 0 :0 pfiff
der Unparteiische ab . Trostreich war es dann für beide
Mannschaften , als bekannt wurde , daß Blau -Weiß
Berlin und der Hamburger SV . ebenfalls unentschieden
3 :3 gespielt hatten.

ersten SpieAMste ein flottes und a>bwechs«ilu-ngs reiches Treffen
lieferten , das leider im zweiten Durchgang durch die von den
Rotweißen vom Bnntentor in das Spiel hineingetragene
Härte etwas litt . Die Hemelinger legten sofort mit einem
Elan los , der bereits n-ach Ablauf der ersten Viertelstunde
zu einem Torerfolg führte , und zwar wurde der Ball von
dem Halblinken Zhn -er in das Heiligtum der Gäste befördert.
Das tempcwville Spiöl lies schnell von einer Spielhälste in
die andere , so daß beide Hintermannschaften reichliche Ab¬
wehr-arbeit zu leisten hotten . Ein erneuter kampfvoller An¬
griff der Hemelinger führte mit einem Kopfballtor von Heu-
berger zur 2:0-Führung und damit zu einem überaus wert¬
vollen Gewinn von zwei Punkten , die den Verbleib in der
Bezirksklass« bedeuten können ; denn nach der Pause kamen
beide Mannschaften trotz größter Anstrengungen zu keinem
Torerfolg mehr . Der BfL . Hemelingen , der vor 14 Tagen
noch das Schluß -licht im Tabel -lenst-and bildete , hat sich jetzt
prächtig nach vorn arbeiten können und dürfte in seinen
noch ausstehenden Punktspielen gegen BfB . Oldenburg , Ger-
mMkia Leer und Spart » Bremerhaven , die sämtlich auf
eigenem Platz zum Austrag gelangen , berechtigte Aussichten
auf den Gewinn von noch zwei weiteren Punkten haben
und dann sind die Hemeltnger sicher geborgen und dürfe » die
nächsten Meistevschaftsf -Piele 1939/40 wiederum in der Be¬
zirksstaffel austoa -gen . lk

Unentschieden an der Herbststraße
Bremer Sportfreunde — NDL . 2:2

Dieses -Ergebnis ist der zahlen - bzw. tormäßige Ausdruck
eines gestern aus dem NTL .-Platz an der Herbftstraße durch¬
geführten Treffens , das in jeder Phase temporeich war und
zeitweise aus einer spielerisch überdurchschnittlichen Stufe
stand . Die Hauptstütze des Platzvereins bildete die Läufer¬
reihe und das Verteidigungsdreieck , in dem Schröder die
tragende Kraft war . Beide Mannschaften zeichneten sich durch
vorbildliche Einsatzbereitschaft und faire Spielauffassung aus,
so daß die mehrere hundert Köpfe betragende Zuschauer¬
gemeinde in dieser Hinsicht* voll befriedigt wurde . Erhebliche
Mangel waren allerdings in den Ptatzverhältnissen zu suchen,
die eine geschickt angelegte Ballbehandlung vereitelten . Wenn
man nicht voll einer Ausgeglichenheit sprechen und einen ein¬
gehenden Vergleich ziehen will . so darf man sein Urteil da¬
hingehend zusammenfassen , baß die Weinroten vielleicht einen
Bruchteil stärker am Spiel beteiligt waren . Die Platzbesitzer
wie auch die Gäste warteten namentlich während der ersten
Hälfte mit zügigen Kombinationen aus , die nur im letzten
Augenblick unschädlich gemacht werden konnten . Als abwchr-
krästiger Block stellte sich den Findorsfern der neue gegne¬
rische Torwart — Kopens hatte wieder einen Mannschasts-
posten übernommen —̂ entgegen , der einige ganz vorzügliche
Leistungsproben zeigte . Die Gefährlichkeit der Platzbesitzcr
war in dem Zusammen -spiel zwischen der Läuferreihe und dem
rechten Sturmflügel zu erblicken , der mehr als einmal zu
rasanten Durchbrüchen ansetzt« und das Weinrote Heiligtum
ernstlich bedrohte . Bei den Sportfreunden vermißte man in
der Sturmreihe einen Zusammenhalt , der gegen Schluß den
Charakter eines stagnierenden Zuspiels annahm.

Der Spielverlauf , in der Schnelligkeit ausschlaggebend durch
die kleinen,Ausmaße des Platzes gefördert , sah zunächst die
Bremer Sportfreunde durch den Rechtsaußen Tragheser
in Front , der zum ersten Tor einsenden konnte . Später zogen
die Gegner durch einen aus dem Gewühl getretenen Ball
gleich, bis dann Tragheser wieder die Initiative ergriff und
zum 2:1 einsandte . Ein Elfmeter stellte das Unentschieden
her , so daß in der Tabellenposition noch keine entscheidende
Veränderung zu verzeichnen ist . ß

Die tuksiavener traten mit krsat ; an
Germania Leer — Nordsee 8:0 (4:0)

Die Cuxhavener mußten in Leer wieder- mit Ersatz antreten
und fanden sich nie znrecht . Germania hatte von Beginn an
das Heft in der Hand , spielte weitaus flüssiger und erfolg¬
reicher und war nie gefährdet . Der Angriff der Cuxhavener
war so schwach, daß die Berteidigung des Platzvereins ihn
leicht halten konnte . Aus der anderen Seite mußten sich die
Läufer und Verteidiger hart einsetzen, um eine höhere Tor
ausbeute der Germanen zu verhindern , deren Sturm außer
ordentlich schußfreudig war . Alle Tresser sielen in regelmäßi¬
gen Abständen durch gute Sturmleistungen , doch waren auch
einige Bälle vom Torwart zu halten .'

Knappe Niederlage Dlumenchals
ATV . Blumcnthal — Preußen Münster 0:2 (0:2)

Der ASB . Blumenthal führte am Sonntag das einzige
größere Freundschaftsspiel im Gau gegen Preußen Münster
durch , unterlag aber dieser Mannschaft , die am Vorsonntag
in Münster noch gegen Eintracht Braunschweig mit 6:1 ge¬
wann , mit 0:2 (0:2). Die ohne Frank und Freye - spielenden
Blumenthaler wurden von den Preußen , die sofort ein enorm
hohes Tempo anschlugen , völlig überrumpelt . Durch zwei
Tore des rechten Läufers und des Halblinken , von denen das
erstere durchauschaltbar war , lagen die Einheimischen be¬
reits nach 16 Minuten 0:2 im Rückstand . Sie fanden sich
dann besser zusammen und waren in der zweiten Spielhälfte
auch leicht seldübcrlegen , vermochten infolge schwacher Schuß-
leistungen aber keinen Gegentreffer zu buchen . Auch den
Preußen glückte nun kein Torerfolg mehr.

Sebietsmeisterschaft der Dordsee - HZ.
Im Kampf um die Gebietsmeisterschaft der Nordsee -HJ . im

Fußball trafen sich am Sonntag in Delmenhorst die Mann¬
schaften der Banne 381 (Delmenhorst ) und 59 (Wilhelms-
haven ). In einem überaus spannenden Kamps siegten die
Delmenhorster verdient mit 4:1 (1:0).

Zußball im Deich
Brandenburg : Tennis Bovussia — Wacker Wien (G '-fp .) 3:3.
Sachsen : Tura Leipzig — Dresdener SC . (Sbd .) 0:3: SC.

Planitz — Fortuna Lei'pzi-g 5:2 ; Chemnitzer BL — Sporttr.
Leipzig 1.-3.

Nordmark : FE . Tt . Pau -li Hain -burg — Komet Hamburg
2:0; Rasensport Havbuvg — Motori -a 89 Ha, » bürg 2 :4;
Schweriner SB . — Polizei SV . Lübeck 0:2; Eimsbüttel
Hamburg — Borussia Haoburg 4:0.

Mittclrhcin : SV . Bvu-sl 08 — Hmnborn 07 (E 'sp.) 9:2;
Tura Bonn — FB . Saar -brücken (G ' sp.) l :2.

Südwcst : F-DV. Frankfurt — Dienn » Wien (G 's-P ) 2 :7;
TSG . Lndwi -gshason — Phönix Karlsruhe (G 'sp.) 0:0.

Württemberg : Stuttgarter SC . — SSV . Ulm 2:0: FB.
Aufsenha -usen — SV . Feuerba -ch 3:1.

Bayern : 1. FC . Nürnberg — FC . 05 Tchweinfurt 1:2;
Schwallen Augsburg — München 1860 1:4; Bayern München
— WKE . N«-um-eyer Nürnberg 2 :0.

Meister der Landmacine ermittelt

In Wilhelms -haven wurde die Meisterschaft der Landmavine-
teile im Handball zwisü^ n dem Ostseemeister , der 3. SSkA.
und dem Nordseemeister , Krastfahrkompame -Wilhelmshaven
entschieden . Das T-P-iel wurde mit 13:7 für den Lstsesmei -ster
«endet . Damit hat die 3. S -ItA . die Anwartschaft aus die

I KriogS'lnarine -Meisterschast im Handball erworben . Es kommt
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nun daraus an , daß die Soldaten der 3. DStA . bei den Run-
benspielen gegen den Meister der Flotte siegreich bleiben.

War es im vorigen Jahre hie 2. MLA .-Wilhelmshaven , die
beide Titel eines Atavinemeisters nach Wilhelmshaven und
damit zum Novdseebereich holte , so ist in diesem Jahr die
Nordsee für beide Endspiele ausgeschaltet . Nach der Nieder¬
lage der Kraftfahrer im Handball verlor auch der Fußball¬
meister der Nordsee , die 2, MLA .-Wesevmüiide gegen den Ost¬seemeister , die 3, NiLA .-Plön , knapp mit 3:2 Toren , Die Mei¬
sterschaft der Kriegsmarine im Hand - und Futzball bleibt ailsoeine Angelegenheit der in der Ostsee stationierten Marine¬teile.

Schweizer Lußballsieg über Ungarn
Ein zum internationalen Pokal zählendes Fußball -Länder¬

spiel trugen am Sonntag Ungarn und die Schweiz vor 22 000
Zuschauern in Zürich aus . Die Schweizer kamen mit 3 :1 (1:0-
zu einem bemerkenswerten Erfolg . Bei den Magyaren machte
sich das Fehlen des Angrifsssührers Dr . Sarosi nachteilig be¬
merkbar . Die schnelleren Gäste waren die meiste Zeit feld-
übcrlegen . aber sie hatten keinen Stürmer , der wirklich ent¬
schlossen aus das gegnerische Tor schoß. Bis zur Pause ver¬
lies der Kampf ohne wirkliä -c Höhepunkte . Ztvei Minuten vor
dem Wechsel konnte G . Aebi im Anschluß an einen Strafstoß
das Führungstor für die Schweiz erzielen . Bereits 8 Minuten
nach Wiederbeginn zog Ungarns Halblinker Deri gleich. Bor¬
teilhast sür die Schtveiz wirkte sich eine Umstellung im
Sturm aus , wo Walachek und P . Aebi die Plätze tauschten.
Dadurch kam Schwung in das Spiel der Eidgenossen , die noch
zu einer ausgezeichneten Form aufliefen . Die Erfolge blieben
nicht aus , denn in der 2d. Minute schoß der Angrissssührer
P . Aebi das zweite Tor , dem in der 35. Minute der Halbrechte
Walachek den dritten Tresser solgen ließ.

SchweizV in Konstanz geschlagen
- - Die Reserve der Schweizer Nationalmannschaft stand in der

schönen Bodensee -Kampsbahn in Konstanz zum dritten Male
einer Auswahlelf der Gau « Baden und Württemberg gegen¬
über . Mit 1:0 (0:0s holten dig Süddeutschen ihren zlveiten
Sieg heraus . Die Leistungen beider Mannschaften in dem
von 8000 Personen besuchten Spiel waren nicht überragend.
Das einzige Tor erzielte 6 Minuten nach der Pause der
Linksaußen Wahl vom BsL . Neckavan . Ein gutes Spiel lie¬
fert« der Mannheimer Mittelläufer Heevmann.

5rankreich schlug VelgienZ:1
Nach ihrem schöne» Sieg über Holland hat die belgische

Hockey-Nationalmannschaft am Sonnabend im Länd «vkam>pft>jgegen Frankreich stark enttäuscht . In Paris wurden sie —
zahlenmäßig etwas zu hoch — 1:3 (1:2) geschlagen . Die Bel¬
gier hatten den Führungstresser geschossen, dann aber gelang
den schnellen Franzosen der verdiente Sieg . Im vorausgegan¬
genen Kamps Frankreich — Belgien der Frauen trennten sich
die beiden Gegner torlos.

Das „Mich"begann
Die „Wölfe " machen einen Punkt gut

Im englischen Berufsfußball hat nun der Endspurt um die
Meisterschaft , den Auf - und Abstieg , eingesetzt. Zwar sind
durchschnittlich in der ersten Liga noch sieben Kämpfe aus-
zutragen , aber nunmehr ist jeder Punkt ungeheuer wichtig.
Den Wolverhainpton Wanderers , die zwar in erster Linie den
Blick aus den Pokalsieg gerichtet haben , ist es gelungen , dem
Spitzenreiter einen von den fünf Vorsprungspunkten abzu¬
jagen . Die „Wölfe " blieben 2:0 gegen Chelsea siegreich, wäh¬
rend Everton und Stoke City sich 1:1 unentschieden trennten.
Arsenal mußte wieder eine 1:2-Niederlage durch Middles-
borough hinnehmen , während Aston Villa 3 :0 über Preston
Northend und Derby Counth 1:0 über Leeds United siegt«.
Der Tabcllenstand ist nunmehr : 1. Everton 35 Spiele 50 Pkt .,
2. Wolverhainpton W . 35 Sp . 46 Pkt ., 3, Derby Counth 36. Sp.
13 Pkt ., 1. Middtesborough 36 sp . 42 Pkt ., 5. Chavlton Ath-
letic 35 Sp . 40 Pkt ., 6. Aston Villa 35 Sp . 39 Pkt.

In der zweiten Liga bleiben die Blackburn Rovers weiter¬
hin klare Spitzenreiter . Sie schlugen Wcstbromwich Albion
mit 3 :0. In Schottland holten sich die Glasgow Rangers , die
bereits Meister sind , mit 2:1 einen Sieg über Queen 's Park.

post-SV. Wien lischtennismeister
Die Dereinsmeistcrschast der Frauen im Tischtennis wurde

in Berlin entschieden . Der Post -SB . Wien startete als Fa¬
vorit und konnte allerdings nach schärfstem Widerstand Ber¬
lins den Titel an sich bringen . In der Endrunde lautete das
Ergebnis 3:3, aber das bessere Satzvcrhältnis von 14:lt trug
den Wienerinnen den Sieg zu.

VI6 . rückt wieder an die Spitze
Lin?:0-Sieg über den Iv . woltmersliausen/ lkoland bereits Meister

In den bremischen Staffeln der 1. Kreisklasse gab es gestern
einen kleinen Wechsel. Während in der Staffel Delmenhorst
Roland feine Spitzenstellung durch einen weiteren sieg
schliche, mußte Union in Grohn eine peinliche 4:1-Ni «derlage
einstecken . Da BDE . den Dv. WoltinerShansen sicher mit
7:0 abfertigte , gelangt BTG . wieder an die Tabellenspitze.
Im übrigen zeigt die Tabelle nach den gestrigen Spielen
folgendes Bild:

Bremer Staffel
BTG. 16 12 2 2 26: 6 46:18
BBB . Union 15 1L 0 3 24: 6 5928
BB Grohn 15 9 2 4 20 :10 43:21
Spootsr . D 'horst 15 7 2 6 16:14 30:32
SuS . Delmenhovst 16 7 1 8 15:17 36 :35
Svg . Begefack 15 5 2 8 12:18 4-1:54
BsL. 07 16 5 2 9 12:20 32 :36
Luftwaffe Grohn 15 4 T 10 9 :21 21:26
Dv . Wottmershs. 15 2 v 13 4:26 10:70

Delmenhorster Staffel
Roland D 'horst
Makler DSV.

1« 16 0 2 W: 4 68 :18
20 13 2 5 28 :12 56:22

DSV . Arsten 18 11 4 3 26:10 59 :25
Sportverein Llohd 18 10 2 6 22:14 40:41
Loeste 18 10 0 8 20:16 39:28
Luftwaffe D 'horst 16 s 0 7 18:14 48:31
Berden -ia Verben 19 6 1 12 13.25 30:47
Hastedter MTB. 18 5 1 12 11:25 25:47
Delmenhorster BB. 15 5 0 10 10:20 24:39
FC . Stern 18 5 0 18 10:26 21:57
Elub 96 16 2 0 14 4:28 23:78

Bremer Staffel
BTG . — Tv . Woltmershausen 7:0 (0 :0). Die Woltmers-

hauser , die sich durch Spieler , die vom Arbeitsdienst zurück¬
gekommen waren , verstärkt hatten , leisteten den Neustädtern
bis zur Halbzeit energischen Widerstand . Die zweite Halbzeit
sah nur die BTG .-Mannschast in Front , da die WottmerS-
hauser Verteidigung durch die dauernden Angriffe überlastet
wurde und dadurch auseinandersivl.

BV . Grohn — BBB . Union 4:1. Union begann ersatz-
gefchwächt das Spiel . Durch einen Elfmeter fiel das erste
Tor sür Grohn . Der Mittelsturm von Grohn zeigte ein tadel¬
loses Spiel , dessen Erfolg drei weitere Tore waren . Tecklen-
burg -Union konnte gleich nach der Halbzeit den ersten und
einzigen Gegentreffer erzielen . Trotzdem Union in der . zweiten
Halbzeit mit großem Eifer spielte , konnte an dem Endresultat
doch nichts mehr geändert werden.

Sportfreunde Delmenhorst — BsL. 07 7:2 (1:2), BslL, ging
gleich zu Ansang des Spieles in Fühvivng . Unmittelbar daraus
glich Delmenhorst aus . In der zweiten Halbzeit beherrschteDelmenhovst das Spiel . Die weiteren Tore sielen in regel¬
mäßigen Abständen.

Delmenhorster Staffel
Arsten — Roland Delmenhorst I :K (1:2). Das Spiell stand

bis eine Viertelstunde vor Schluß 1:2. Arsten war bis dahin
dauernd überlegen , doch der Sturm war nicht durchschlags-
krästig genug , was aus Verletzungen und durch Einbeouinng
einiger Spieler znm AvbettMteust zurückzniführen ist. Durch
ein Mißverständnis in der Verteidigung erzielte Rbland das

Schwimmstadtekampf Verlin-kopentzagen
Im 7. Schwimmstädtekampf zwischen Kopenhagen und Ber¬

lin , der im Stadtbad Mitte durchgeführt wurde , kam Berlin
mit 75:62 Punkten zum fünften Erfolg . Nach der knappen
Führung Berlins vom ersten Tage gelangte Kopenhagen vor¬
übergehend in Front , dann aber setzten sich die Reichshaupt¬
städter durch und gewannen sicher. Erfreulich war insbeson¬
dere der Sieg von Edith Busse über 206 Meter Brust mit
klarem Vorsprung vor der Dänin Henriksen.

Die Ergebnisse des zweiten Tages . Männer:  100 Meter
Kxaul : 1. P . Petersen -Kopenhagen 1:01,6, 2. v. Eckenbrecher
(Berlin ) 1:0t,7 . 3. Schlüricke (B) 1:01,8, 4. Christensen (K)
1:02,7; 1500 Meter Kraul : 1. Arendt (B) 20:52,. 2. Beicht (B)
21:03,2. 3. Wulfs (K) 21:47,5, 4. Hellström (K) 22:12,5: 100
Meter Rückens 1. Kunzel (B) 1:15,1, 2. Birr (B ) 1:16,6, 3.
Becker (K) 1:20,9, 3. Nielsen ' (ch 1:21,8; 400 Meter Lagen:
1. Berlin (Kunzel , Temke, Plath ) 5:10,7, 2, Kopenhagen (Jen-
sen, Becker, Petersen ) 5:30,3; Kunstspringer «: 1. Haster (B)
163,62, 2. Christensen (K) 135,33. — Frauen:  100 Meter
Kraul : Hvcger (K) 1:06,5, 2. O . Petersen (K) 1:08,1, 3. Schmilz

dritte Tor . Der Torwart Arstens verließ daraufhin den Platz.
Durch das ungebührliche Verhalten des Torwarts erzielte
Roland bis zmn Schluß den hohen Sieg.

Waller TSV . — Luftwaffe Delmenhorst 3:1 (1:0). Walle
spielte überlegen . Das erste Tor war ein Prachtschuß von
Haeseker. ZebrowSkh schoß die weiteren zwei Tore . Eben vor
Schluß erzielte Luftwaffe Delmenhorst den Ehrentresser.

DBB . — FC . Llohd 0:1 (0:0). Das Spiel war in der ersten
Halbzeit anSMglicl>en . In der zweiten Halbzeit war DBB.
überlegen . Der stiirun war allerdings sehr schwach. In der
ersten Viertelstunde der zweiten Halbzeit fiel das erste Tor
sür Llohd . Trotz großer Nsberilegenheit des DBB . war gegen
die starke Verteidigung Lloyds nichts mehr auszurichten , fo
daß sich der DBB . mit einer knappen Niederlage abfinden
mußte.

Berdcnia Verven — FE . Stern 3:1 (1:0). Das Spiel der
verpaßten Torgelegenheiten könnte man dieses Treffe » nennen.
Sterns Spieler konnten sich trotz Ueberlvgenheit mit dem
Platz nicht abfinden . Verschiedene Schüsse gingen gegen den
Pfosten ober die Latte . Am Schluß drängten die Sterner
nochmals gewaltig , konnten jedoch am Resultat nichts mehrändern.

Hastedter MTV . — Leeste 0:1 (0:0). Das Spiel verlief bei
gleich starken Mannschaften interessant . Durch einen Zufalls¬
treffer wurde Leeste glücklicher Sieger.

2. kreisksasse
Martin Brinkmann Meister der 2. Kreisklasse

Martin Brinkmann — Straßenbahn 7:0 (1:0). Spannend,
bis zum letzten Spiel , wurde die Austragung der Meister¬
schaft der 2. Kreisklasse . Durch einen eindeutigen Sieg wurde
Brinkmann Meister . Kvoi-sspovtwart Will fand anerkennende
Worte , ebenso der anwesende Direktor Weis der Martin
Brinkinamn A.-G ., sür die Leistung der Mannschaft , die sich
unter der Leitung des Sportlehrers Schütz -in Verbindung
mit dem Betriebsspootwart Stall zu einer schlagkräftigen
Einheit entwickelt hat und verdient die Meisterschaft errang.

SB . Marßcl — Sportgemeinschaft st 3:6 (3:0)
Weitere Ergebniß «: BTG . 2 — Grohn 2 2:2. BSG . Weser-

Flug — Woltmershausen (komb.) 2:2. BSG . Gustav F . Gerbts
1. Mannsel >ast — 1. Mannschaft BSG . Fviedr . Bohne 2 :7;
2. Mannschaft — 2. Mannschaft BSG . Friedr . Bohne 2 :7.
BSG . AG . .LLsser " 3. Mannschaft — 3. Mannschaft Focke
Wulf 4:2.

Werders untere Mannschaften
Die Gauligamannschaft des SB . Werder hatte gestern Npiel-

rrche, dafür bestockten jedoch dessen untere Mannscl -aften
Punktspiele mit teilweise sehr beachtlichen Erfolgen . Werders
Jungliga gewann über die gleiche Vertretung des BSV . mit
4:1, die zweite Mannschaft hielt die zweite Elf der Bremer
Sportfreund « mit 3:1 nieder und die dritte Mannschaft be¬
hielt über die znwite Garnitur von Martin Brinkmann
Bremen mit 3:2 die Oberhand , während sich die vierte und
fünfte Vertretung der Grünweitzen knappe Niederlagen ge¬
fallen lassen mußten und zwar gegen A. G . Weser 1. mit
2 :3 bzw. gegen JE . stern 2. mit 0 :1. Dafür siegte aber
Werders sechste Mannschaft wiederum iiber A. G . Weser 4.mit 5:2. ss

(B ) 1:09,4, 4. Pollack (B) 1:09,8; 200 Meter Brust : 1. Busse
(B ) 3:09,4 , 2. Henriksen (K) 3:17,4, 3. Engelmann (B) 3:17,4,
4. Sönnesen (K) 3:19,8; 4X100 Meter Kraul : 1. Kopenhagen
4:36,3, 2. Berlin 4:43,9. Bei den Dänen schwammen Krafst,
Sönnesen , O . Petersen und Hveger , sür Berlin Arendt , Halbs-
guth , Schmitz und Pollack . Kunstspringen : 1. Suse Heinze-
Berlin 97,86 Punkte , 2. Arau -Kopenhagen 85,93 Punkt «.

Der erste Tag des Städteschwimmkampses Berlin — Kopen¬
hagen im Stadtbad Mitte brachte den Berlinern vor gutein
Besuch mit 32:28 Punkten die Führung . Die Ueberraschung
des Tages war der Sieg der Berlinerinnen in der 400-Meter-
Lagenstaffel . Die dänische Brustschwimmerin Sönnesen büßte
gegen Edith Busse nicht weniger als 13 Meter ein , die Ragn-
hild Hveger nicht mehr einholen konnte . Mit einer Zeit von
1:07,4 kam sie nur aus fünf Meter an Gisela Arendt mit1:09,1 heran.

Volkssport Hannover wieder Rugbygaumeister . Im Stich¬
kamps gegen Schwalbe erkäinpste sich der Deutsche Rugby-
meister Bolksspdrk Hannover am Sonntag mit dem Gau¬
meistertitel Nicdersachsens auch die Teilnahmeberechtigung anden Endspielen.

weiß siegt im kunstspringen
Die inoffiziellen Meisterschaften der Kunst - und Turm¬

springer von Deutschland in Osnabrück gestatteten sich zu
einem großen Erfolg . Die geräumige Osnabrück «! Schwimm¬
halle lvar außerordentlich q«rt besucht und die Zuschauer

' kargten nicht mit Bcisall . Unter den Anwesenden bemerkte
man NeichssachanckAeiter Hax -Berlin und den Obmann für

I Kunst - und Turmspringen , Dr . Hefter -Berlin , sowie beichs-trainer Koser.
Die Ergebnisse : Münner -Kunstspringen vom ^ŝ kter -Brett:

1. Erhard Weiß , Dresden , 159,80 P „ 2. Aderholt , Osnabrück,
145,52 P .. 3. Wallher , Frankfurt a. d. Oder , 141 4̂8 P . 4
Volk, Mcmnlzeim , 130,49 P ., 5. Dallmeyer , Osnabrück , 126.45
Punkte . — Frauen -Kunstspringen vom I -Meter -Brett : 1. Har-
tenstein , Chemnitz , 107,95 P -, 2. Daumcrlang , Nürnberg , 107,19
Punkte , 3. Tatarek . Erkenschwick. 97,45. — Wänner -Tnrm-
springen vom 5-Meter -Brett : 1. Janocha . Erkenschwick, , 54,9a
Punkte , 2. Volk. Mannheim , 54,74 P . — FvauenÄmrmspvm-
gen vom 5-Meter -Brett : I . Daumevlang , Nürnberg , 36,25 P .,2. Tatarek , Erkenschwick, 33,62 Punkte,

Vremer Tischtennis
Club 96 Meister der Männer -6 -Klasse und Frauen -L -KIass«

Im Entscheidungsspiel der Männer -O-Klasse konnte die
zweite Mannschaft des Club 96 gegen Lloyd III einen in
dieser Höhe unerwarteten 9:0 -Sieg erringen . Das Satzver-
hältnis der neun Spiele von 27:4 zeigt die große Ueberlegen-
heit der 96er . Alle Spieler waren in großer Form , während
die Lloydspteler anscheinend etwas Lampenfiöber hatten imd
man in den Spielen die sonstig« Sicherheit vermißte . Die
nicht ansgetragenen Spiele von Brinkmann werden als ver¬
loren gewertet , da diese Abteilung seine Mannschaft zurück¬
gezogen hat . . In der Franen -L-Klasie konnte die Mannschaft
von 96 die Spieleruinen vvon Focke-Wulf mit 3:1 schlagen,
lind somit vor NDL . den Meistertitel erkämpfen . In derMänner -8 -Klasse wurde noch ein Spiel erledigt . NDL . tonnte
die II . Mannschaft von Schwachhausen mit 7 :2 schlagen . Der
Stand der Männer -O-Klasfe ist folgender:

' Spiele gew. verl . Punkte
Club 96 II . . . . 12 11 1 11
Llohd III . . . . .  IL 10 2 10
Elnb 96 III . . . .  12 7 5 7
Hemelingen . . . ° 12 7 5 7
VfL. 12 4 8 4
Focke-Wuss II . . > 12 2 10 2
Brinkmann . . , , 12 1 11 1

t. Horn- MTV.o. 18?5 2:2 sv:1j
Vorrunde zur Deutschen Meisterschaft

(Gruppe A) VfK. Königsberg — Stettiner HC. 2:0 (1:0)
Limburger RV . — Eins Essen 0:2 (0:2)
(Gruppe C) THE . Breslau — VsB . Jena 2:6 (1:3)
TB . Sachsenhausen 1857 — Leipziger SC . 3:1 (1:1) n . V.
(Gruppe D) Eintracht Dortmund — Bonner THV . 1:2 (0 :0)

Hockeyclub Horn — MTV . v. 1875 2:2 (0:1)
Im Hockey herrschte am gestrigen Sonntag fast völlige

Ruhe , lediglich der Hockeyclub Horn hatte sich den MTV . nach
Horn eingeladen . Die Turner mußten das ganze Spiel mit
neun Mann durchstehen , da zwei Spieler ihre Elf im Sticheließen , sie brachten -edoch einen hervorragenden Kampfgeist
mit , den man bei ihnen immer sehen möchte und verlangten
den II Hörnern alles ab . Bereits in der 6. Minute kam der
3-Männer -Sturm der Turner durch Seemann aus Vorlage
von Giesecke zum 1:0. Bis zum Pausenpsiff blieben die helden¬
haft kämpsenden Turner trotz zahlenmäßiger Unterlegenhcit
überlegen ! Leicht hätten die Schwarzweißen während dieser
Zeit das Resultat günstiger gestatten können , doch die Hörner
Deckung war wachsam und ließ keinen Treffer mehr zu. Nach
dem Pausenpfiss änderte sich das Bild . Die neun Turner
hatten sich, gegen den Wind spielend , doch zu stark ausgegeben
und mußten nunmehr eine Ueberlegenheit der Hörner zu¬
lassen , — die ihre Hintermannschaft vor große Ausgaben
stellten . Mehrere Ecken waren das einzige was die Hörner
bis vier Minuten vor Schluß ( !) erreichen konnten . Erst dann
gelang Brokhofs die Verwandlung einer Strafecke . Die Freude,
die der Ausgleich hervorrief , sollte jedoch nicht lange dauern.
Ein Alleingang von Giesecke brachte die Turner drei Minuten
vor Schluß erneut in Front und erst in der letzten Minute
gab es wiederum durch Verwandlung einer Strafecke (Kesse-
meyer ) erneut den Ausgleich für die Hörner , die somit nur
d' srch Verwandlung zweier Ecken die beiden Tore des3-Männcr -Sturmes der Turner ausgleichen konnten . Eine
tapfere Leistung der Schwarzweißen ! .

Horn 2 — MTB . 2 3:2 (3:0)
Sorn 3 — Bahr komb. 1:4 (1:2)
Bahr 1. Frauen — ABTV . 1. Frauen 3:3 (2:1) f12
Weitere Ergebnisse : BHC . 2 - ATS . Bremerhaven 1 7:0;BHC . 1. Damen — ATS . Bremerhaven 1 12:0.
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lag des deutschen Rudersports
Der NeichssportMrergab aus dem sudentendeutschen Leitmerih das Startkommando

. 1̂,

l zr , ^ ..7

>-u'!»

In der alte » sudctcndeutschen Stadt Leitmeritz an der Elbe
gab am Sonntag der Reichssportsührer von Tschammer und
Osten das Startkommando des erste» großdeutschen Anruderns.
An allen Masten der großdeutschcn Rudervercinc würben
pünktlich nm 11 Uhr die Flaggen gehißt , und aus das Zeichen
„Los !" tauchte » Tausende von Riemen ins Wasser , und in
Ost und Well . in Süd und Nord unseres großdeutschcn Vater¬
landes glitten die schlanken Boote aus Flüssen und Seen
hinaus zur ersten Fahrt in den Frühling , In einer kurzen
Ansprache über alle deutschen Sender wies der Reichs-
spvrts ü hrer  aus die Bedeutung des Tages hin . Er grüßte
die Ruderer des Sudetengaucs , die geschlossen mit in vor¬
derster Front des Kampses um den Anschluß an das Reich
gestanden haben , und die deutschen Kameraden der Länder
Böhmen und Mähren , deren Bootshäuser auch in schwerster
nun vergangener Zeit allen Gewalten zum Trotz stets ein
fester Hort des Deutschtums waren . Er dankte den wackeren
memeltändischen Ruderern , die mit eiserner Entschlossenheit
und zusammengebissenen Zähnen 20 Jahre lang schwerste
Unterdrückung geduldig getragen haben . Ein Frühling ohne¬
gleichen bricht sür uns alle an . Von der Maas bis an die
Memel ziehen nun die Boote der deutschen Ruderer unter
Hakenkreuzslaggcn srei und unbehindert ihre Bahnen , Für
das schon im Zeichen der Olympiade stehende neue Ruder¬
jahr forderte der Reichssportsührer aus , in planvoller Breiten-
arbeit die Kräste heranzubilden , die nötig sind , um wciterzu-
schrcitcn aus der Bahn des Erfolges . Er schloß seine Rede
mit den Worten:

„Angesichts der festlich wehenden Fahnen und der Wimpel,
die heute am Tag des Rudersports siir das Winterhilsswerk
ihre Bootshäuser von der Saar bis zur Schlei , von der Donau
bis zur Nordsee schmücken, im Bewußtsein unserer engen Ver¬
bundenheit wollen auch wir in diesem Augenblick dem Führer
unwandelbare Treue und unermüdliche Erfüllung unserer
sportlichen Ausgabe geloben , Kampfgeist und Opscrwille,
getragen von unverbrüchlicher Kameradschaft sollen auch 1030
der Wegbereiter des Erfolges sein . Dem Manne aber , der
uns und unser Vaterland wieder stolz und frei , groß und
glücklich gemacht hat , ihm gilt auch ün neuen Ruderjahr
unser erster Gruß . Der Führer Sieg -Heil !"

Das flnrudern ist Vremen
Im gleichen Rahmen wie in den Vorjahren erfolgte auch

in Bremen der Start in das neue Ruderjahr , Nach der feier¬
lichen Ftaggenhissung um 11 Uhr auf den: Borgelände aller
bremischen Bootshäuser erfolgte zunächst die Verpflichtung
von Jungrndcrern der Hitler -Jugend durch den Gebietssach-

wart Fritz Geckoch vom Oberweser Ruberverein , Don 11 bis
11.30 Uhr hörte dann alles die Ansprache des Reichsfport-
sührcrs über den Rundfunk . Als der Reichsfa cham tslei ter
Paul « von Leitmevitz aus über die Neichssender Breslau , Köln,
Königsberg , München , Wien und den Teutschlandsendcr Ber¬
lin nach Schluß der Feier das Rundkunkkoinma >ndo : Startvuf
zum gemeinsamen Anrudern erteilte , war es unseren Bremer
Ruderinnon und Ruderern vor ihren Bootshäusern , die im
re chen Flaggenschmuck prunkten , vergönnt , sich endlich ein¬
mal wieder nach langer winterlicher Ruhepause bei geradezu
„unbremisch " gutem ilprilwetter mit voller Kraft in die Rie¬
men zu legen . Die verschiedensten Boote wurden zu Wasser
gebracht wie Einer , Zweier , Vierer und Doppelvierer mit und
ohne Steuermann sowie die Achter , Gig - und Rennboote . Die
Weser bot so ein herrliches echt wasse»sportliches Bild und
die Stimmung wurde noch bedeutend gehoben , als der Musik¬
zug der Niarine -HJ . unter der Stabführung von Kurt Bock
flotte Weisen ertönen ließ.

Um 11,15 Uhr bestiegen die Ehrengäste am Anleger der
Reichswasserstraßendirektion , an der Dieser , die Backasse, um
die Auffahrt und das Schaurennen der drei Achter vom
Bremer Rudervcrein von 1882, Oberweser Ruder -Verein und
des Rndervereins Brema zu begleiten , nachdem der Gaufach-
wart Direktor Köpke  die Ehrengäste , Senator v. Hoff,
Ttrombaudirektor Plate,  Baurat Gewinner  vom Wns-
scrstraßenamt , Kapitän z, S , Feld bausch  von der Kriegs¬
marine , Hnuptmann Zürn  von « JR . 65, Oberleutnant O t -
tenstreuer  von der Wasserstraßenpolizei , Stammführer
Riechers  von der Marin «-HJ, , NSRL .-Unteckreisführer
Willi Stöver  u . a, m, zur Losung des Tages : Bekenntnis
der Treue zum Führer und Vateckanb , begrüßt hatte . An
der geschlossenen kameradschaftlichen Auffahrt des Anruderns
beteiligten sich die Ruderer und Ruderinnen des Bremer
Rndervereins v, 1882, des Oberwsscr RV ., des RV , Brema,
der Ruderabteitung des Neichsbahn -Post -Sportvereins , des
Vereins Bremer Ruderinnen v, 1930 und die Franen -Abtei-
lung des Oberweser RV, ' Mit dieser offiziellen Auffahrt als
Anrudern der Saison 1939 au ! der Osterdeichstrecke zwischen
der Ndolf -Hitler -Brück« und den Wesertcrrassen legte die
stad'tbreiuische Rudergemeinde Zeugnis ab für den Opfersinn
des deutschen Winterhilfswevks 1938/39 : denn nach Rückkehr
der Boote wurde in . allen Vereinsbootshäusern im Rahmen
eines Eintopsessens sür das Winterhilsswerk des deutschen
Volkes gesammelt . Hoffentlich hat außerdem dieser Tag des
deutschen Rudersports weiter dazu beigetragen , das höchste
Ziel der Ruderer zu erreichen , in der Breitcnarbeit neue
Kräfte zu schulen , den Nachwuchs erfolgreich heranMgielfen,
um ihn gleichfalls für die Rudersache zu gewinnen . I!

6aulelirgang des§achamts Kanusport
Das Fachamt Kanusport im , Gau VIII (Niedersachscn ) hatte

am Svuuabcud und Sonntag zu einem Gaulehrgang unter
Leitn » - des Eaulchrwartcs IM , H, Klausmann die Kreis-
sport - te des Gaues eingeladen . Es nahmen die Vertreter
der ,f, Oldenbnrg -Ostsricsland , Osnabrück , Bremen , Elbe-
Wescri ,dung , Lüneburger Heide , Hannover , Braunschweig-
Hildesheim und Göttingen sowie deren Stellvertreter teil . Am
Sonnabend , nach der allgemeinen Eröffnung des Lehrgangs,
wurden in einem Vortrag die Richtlinien über den Aus - und
Ausbau einer Trainingsgemeinschast durchgesprochen . Als
sehr aufschlußreich für sämtliche Teilnehmer war die an¬
schließende allgemeine Aussprache , bei der jeder Kreissport¬
obmann seine' bisherigen Ersahrungen zur Kenntnisnahme
vortrug . Ein reger Gedankenaustausch führte zur Heraus¬
stellung allgemein gültiger Grundsätze , die für jede ausbauende
Arbeit als Grundlage unbedingt zu beachten sind , lluterossz.
H, Klausmaun sührte dann im besonderen noch aus , daß nur
ein unbedingtes Festhalten an den gegebenen und sür erfolg¬
reich erkannten Grundsätzen die Auswürtscntwicklung im
Gau VIII und damit das Heranführen der Leistungen an den
Stand der stärksten Gaue verbürgt.

Der Svnntagmorgcn sah die Teilnehmer , » ach Trockcn-
übungen in der Halle , hauptsächlich aus dem Wasser . Die
Bremer Kanu -Wanderer c. V. hatten kameradschastliciMiweise
das benötigte Bootsmatcrial zur Vcrsügung gestellt . Trotz der
kühlen Witterung wurde au der Ausseilung der Fahrtechnik
mit lieben von Starts usw , mehr als drei Stunden Training
im Boot verwendet : ei» Zeichen dafür , daß sämtliche Teil¬
nehmer den möglichst höchsten Nutzen aus der Teilnahme die¬
ses Lehrganges zielen wollten . Nach der Mittagspause wurden
die Neuerungen der Wcttsahrtbestimniungcn durchgesprochen,
die insonderheit eine neue Klassenbczcichnung vorsehen.

Es schloß sich eine längere Trainingssahrt sür sämtliche
Teilnehmer an . Den Schluß des Lehrganges bildete ein Vor¬
trag über Ausgleichssport der Kanusahrcr in den Winter¬
monaten , Eine umfassende Beteiligung an örtlichen Wald¬
läufen wird als wichtig erkannt , doch müssen die Veranstalter
dasür Sorge tragen , daß eine Zuteilung aus eine besondere
Leistungsklasse erfolgt . Ebenso soll nach Möglichkeit Schwim¬
men und Lkilansen als Ausgleichssport nicht vernachlässigt
werden . Im ganzen gesehen ist der Lehrgang ein voller Er¬
folg im Kamps um die Verbreiterung des Leistungsstandes des
Kanusports.

1. lischtennis-kistladungsturnier
In der obere» Halle des BTG, -Heims an der Neueulander

Straße herrschte gestern wieder sportlicher Hochbetrieb , Dies¬
mal gaben sich Bremens Tischtcuuisspiclcr ein Stelldichein,
um die Ausstellung einer Rangliste herbeizuführen . Die
18 eingeladenen Bewerber , die sich aus den Vereinen Spiel
und Sport v, 06, Bremer Sportverein , Tennis - und Hockeh-
vorein „Rot -Weiß ", der B2G . Focke-Wuls , ,Lloyd und dem
Schwachhauser Turn - und Sportverein rekrutierten , wurden
zunächst in drei Klassen ausgeteilt , die die Vorentscheidung
des am Nachmittag ausgetragenen Endspiele bedeuteten . In
Abweichung von dem sonst üblichen K.o.-Tpstem spielte jeder
Spieler der einzelnen Gruppen gegen jeden . Bis zur Mittags¬
stunde standen folgende Endruudenspieler fest: Werner
(Rot -Weiß ), Töhrmann (Liotzd ), Schwedhelm (Rot-
Weiß ), Stubbcmann (BZB .t, Fahtmann (Schwach-
hauscn ! und Boite (Rot -Weiß !, In diesem Zusammenhang
ist zu bemerken, daß der BSLer mit 2 elke und G rvthee  r
Punktgleich stand und durch das Ergebnis eines Entschei¬
dungskampfes in die „letzten Sechs " eingestuft wurde.

Am Nachmittag erreichte das Turnier sein Endstadium.
Verdienter Sieger wurde der Not -Weiße Werner vor
Stubbcmann (B2V, ), Döhrmann (Llohd ), Faht¬
mann (Schwachhausen ), Volte (Rot -Weiß/Kriegsmarine)
und Schwedhelm (Rot -Weiß ), denen bis aus den Sieger
je drei Siege und zwei Niederlagen zugesprochen wurden , ES
ist besonders zu erwähnen , daß auch die Endspiele nach dem
System „Jeder gegen jeden " durchgeführt wurden . Diese
Austragungsort hat den zweisellasen Vorteil gegenüber der
K.o,-Spielart , daß dadurch llcberraschungen vermieden wur¬
den , daß der Zweitbeste im K.o.-System gegen den Sieger
antreten muß und frühzeitig ausscheidet . Allerdings läßt sich
diese Spielart bei großen Turnieren nicht durchführen . Aus
jeden Fall aber ist festzustellen , daß eine Rangliste nicht besser
ausgestellt werden kann . Die frühzeitig ausgeschiedenen zwölf

LrWingssest der lurner in fjuchting
Im Bereinshaus „Picdcrsachsen " (Hermann Seevers ) beging

am Svnuabeudäbeud der TB , Hnchting erstmalig in dieser
Art ein Frühiingssest , das als ein durchschlagender Erfolg
anzusprechen ist : denn neben dem gewaltigen Publikumsersolg
— es war schwer alles unterzubringen — hielt der turnerische
Erfolg völligen Gleichschritt , so daß das im Rahmen dieses
Frühtingsscstes gezeigte turnerische Können beiderlei
Geschlechts von jung und alt bestens unter Beweis gestellt
werden konnte . Jedenfalls haben die Ausschnitte aus der
turnerische » Arbeit gezeigt , daß in allen Abteilungen des TB,
Hnchting ein herzerfrischender Wind weht und ein echter
Jahnscher Geist z» Sause ist.

Der Festabend stand unter dem Zeichen des Festspiels:
„B vlkd  c r K r a s t " und wurde eingeleitet mit dem Fahnen-
Einmarsch der Turnerinnen und Turner , worauf Fahneu-
sprüche und turnerische Lieder sinnvoll zum Vortrag
gelaugten . Taun hielt der Vcreiussührcr Böse  eine kurze
Ansprache , in der er die zahlreich erschienenen Kameradinnen,
Kameraden und alle übrigen Gäste herzlichst begrüßte und
willkommen hieß , , Das Festspiel „Volk der Kraft " begann
hieraus mit dem ersten Teil der Jugend : „Wir wollen
kämpfen !", Gruppe mit dem Speer , Sprung am Pferd
und Turnen am Barren , begleitet mit je einem Sprecher , der
aus die kämpferische Einstellung hinwies . Der zweite Teil:
„W ir wollen  d ie n e n !" war den Frauen vorbehalten
im Frauentüm und Frauenwirkcn , Keulenschwingen , Laus
und Ivrung , sowie den Tänzen Gimpel und Walzer , was
immer erneut wieder znm Beifall der begeisterten Zuschauer
Anlaß gab . Im dritten Teil des Festspiels : ,,W ir wollen
schal  f e n !" traten die Männer in eraktem Barrcntnrnen
Recktnrncn » nd Freiübungen üus den Plan , hierin das beacht¬
liche Können auch dieser Abteilung unterstreichend . Schließ¬
lich bildete ein buntes und kraftstrotzendes Bühnenbild:

„W ehr Haftes Volk !" den feierlichen Nusklang des Fest-
spiels „Volk der Kraft " mit dem sinnvollen Liede „Heilig
Vaterland ". Nicht eudenwvllender Beifall rief diese reich¬
haltige Vortragssolge hervor , als Zeichen der wohlverdienten
Anerkennung einer mustergültigen Vereinsarbeit , die zu
weiteren Leistungen anspornen dürste und sich hoffentlich
werbend und nutzbringend für den veranstaltenden TB.
Hnchting auswirken wird . An - und abschließend blieb man
noch einige srohe Stunden bei Unterhaltung und einem Fest¬
ball beieinander II

Pferdesport
Rennergebnisse

Strausberg , 2. April . (Eig . Drahtbericht, ) 1. -Rennen:
1, Frau F , Wolsss Tramonto (W . Jung ), 2. Kurzer Kopf,

Baba , Tot , 71, Pl , 2t . 17. Einlausswctto 176:10. —
2. Rennen : 1, A, Taubs Storta (O. Wenzel ), 2. Arkturus,

Eos . Tot . 62, Pl , 24, 38, 62. Einlauiswette 1124:10, —
Rennen : 1, F , W . Michaels ' Schdlitz -Kürassier (O. . Peter ).

2, Marsch -Marsch . Tot , 41, Pl . 16, 15. Einlaufswette 92:10,
4. Rennen : I , Gras Emich Solms ' Nantikus (H. Eggers ),
2. Fensterparadc , 3. Günstling , Tot . 331, Pl . 37, 14, 17. Ein-
lanfswctte 1276:10. — 5. Nennen : 1. W . Michaels ' Gilt (H.
Eggers ), 2, Armcnienne , 3. Morgenrus . Tot . 64, Pl . 20
18, 22. Einlausslvette 448:10. — 6. Rennen : 1. G . Fabigs
Gregor (E . Biesscy), 2. Alaja , 3. Die Eilige . Tot . 41, Pl , 14
18, 19. Einlaufswette 240:10. — 7. Rennen : 1. B . Purzels
Sonncnvogel (Harrh Schmidt ), 2. Cobra , 3. Agrarier , 4. Auf¬
takt . Tot . 65, Pl . 20, 27, 51, 17. Einlqusswette 1100:10.

Hannoder , 2. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. W,
Schützs Pclzjüger (Schütz), 2, Eilprinz , 3. Wildsang , 4. Major
Tot , 19, Pl . 12, 15, 17, 21. Einlaufswette 257:10. — 2. Ren¬
nen : 1. Dr , K, Gräfenkümpers Kongo (G . Walter ), 2. Milton,
3. Faisal . Tot 177, Pl . 32, 33, 16. Einlausswctte 2790:10. -
3. Rennen : 1. Stabsvet . Dr . W . Habermalz und Stabsvet . Dr
C, Löwes Der Wind (I . Sths ), 2. Raven , 3, Durban . Tot 3t,
Pl , 14, 16, 21. Einlausswctte 134:10. — 4. Rennen : 1. D . H.
Holstens Fandango (E . Huguenin ), 2. Faust , 3. Montebellv,
Tot , 22. Pl , 15, 21. Einlausswctte 100:10. — 5. Rennen:
1. Heeres -Reit - u . Fahrschules Tootish (Lt . O. v. d. Eroeben ),
2. Sauhatz , 3, Erwin v, Steinbach . Tot . 21, Pl . 15. 23, 28.
Einlausswctte 455:10. — 6. Rennen : 1. Fr . Hüners Tubancr
(Frau E . Blume ), 2. Margo , 3. Taucher . Tot . 18, Pl . 13, 19.
Einlauswette 80:10, — 7. Rennen : 1, Stabsvet , Dr , C.
Löwes Caramba (Rittm . Frhr . K. v. Wangenheim ), 2, Jack
3. Tenor , 4. Giebel , Tot , 197, Pl , 23, 22, 29, 18. Einlauss¬
wctte 2388:10, — 8. Rennen : l . G , Schröder -Hohas Askania
(W , Jalab ), 2 Hcidekind , 3. Alva , 4, Aspasia , Tot , fehlt,

Neutz, 2. April . (Eig , Drahtbcricht .) 1. Rennen : 1. W,
Schuttes Voltaire II (A. Lommatzsch). 2, Kohinor , 3, Gamin.
Tot . 12, Pl , 11, 20, 34. Einlausswctte 80:10. — 2, Reennen:
1, H, Humkes .Venia (K. Florian ), 2. Chonzertleiter , 3. Cham¬
pagner . Tot . 27, Pl . 12, 15, 16. Einlausswette 98:10.
3. Rennen : 1. E , Tilthehs Däumling (L. Sauer ) , 2. Gerro,
3. Ottokar . Tot . 46, Pl . 16, 14, 15. Einlausswette 186:10,
— 4. Rennen 1. Oberstleutnant I , Bührers Le Rex (W . Wolfs ).
2, Bastkorn , 3. Gnom , Tot , 24, Pl . 16, 19. Einlaufswette
62:10, — 5. Rennen : l Stall Rot -Weiß ' Crvmwcll (W . Litt-
mann ), 2, Lockruf, 3. Weltruf , Tot , 4l , Pl . 15, 13, 19, Ein¬
lausswctte 126:10, — 6, Rennen : 1, C, Buschkamps Licbes-
walzcr (I , Staugl ),- 2, Kernpunkt , 3, Lonka , 4, Bcrgnmvtte
Tat , 20, Pl , 12, 29, >8, 19, Einlausswette 3l8 :t0 , — 7, Ren¬
nen : 1, Frau A, Sörs Amcrn (B . Tettlosf ), 2. Asts, 3. De¬
batte , 4. Gras Moltke . Tot . 78, Pl . 24, 36, 25, 16. Einlauss¬
wette 1722:10,

Unsere Voraussagen:
Saint -Cloud (Beginn 15 Uhr ) : 1. R, : Caresse — Almanac

— Reguin . 2, N, : Hcllichcle — O La Muta — Quartier
Mcstrc . 3, R .: Joß 's Pride — Poudre d'Or — Maia Bassa,
4. R.: Shrist — Vcroneß — Caritor . 5. N, : Dream Girl —
Mcprise — Lamp Lighter . 6. R .: Caracas — Sinaia — Fo»
d« Basfan . (3.
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20-kilometer-wettmarsch im Vürgerpark
kreissachwart vuckmann siegte vor vietli — Iriumpli der „alten fjerren"

D «zß die anerkennensiverten Bestrebungen des Kreissach-
amtes sür Leichtathletik , dem Wcttgehfport in Bremen und
in den übrigen Untcrkreisen eine gedeihliche Förderung an-
gedeihen zu lassen, die in erster Linie von W . Buckmann
und R Bieth  ausgeht , keine Versuche am „untauglichen
Objekt " sind, bewies der gestern vormittag aus der idealen
Strecke des nördliche » Bürgcrparkrings au . getragene 20-
Kilvmctcr -Wettmarsch , an dein sich nicht nur Bremer Kame¬
raden , sondern auch einige auswärtige Sportler beteiligten.
Die unter den günstigsten Witterungsbedingungen durch¬
geführte Veranstaltung verlies in bester Harmonie . Als
Kampfrichter waren wieder Unterkreisfachwart Fr , S a b o t k e,
ferner Carl Rom bürg,  sei » Sohn und die bewährten
Mitarbeiter zur Stelle , so daß die organisatorischen Voraus¬
setzn»gen in bester Weise gegeben waren . Bemerkenswert
ist außerdem , daß sich die Aktiven während des rund zwei
Stunden dauernde » Wcttgchens einen ebenso spannenden wie
abwechslungsreichen Kamps lieferten , der Wilh , Buckmaun
in 1:48,32 Std , als Sieger vor Rvls V i c t h - Bremer Sport¬
freunde siegreich sah. Das verhältnismäßig starke Feld ging
in der Nähe des Waldschlößchcns aus die 6«/» Runden lange
Reise, die zunächst einige bislang weniger stark in den Vor¬
dergrund getretene Bewerber in Front sah . Beim Passieren
der dritten Runde sührte der Polizist Borstorf  vor seinem
Kameraden Mannsseld.  bis dann die Favoriten zur
Spitzengruppe ausrückten , Buckmann erwies sich' dabei als
ein zäher und einsatzbereiter Wettgeher , der zunächst Manns¬
seld und nach einem harten Kamps auch Borstors überflü¬
gelte . Die Wilhelmshavener Kameraden unter der Führung
ihres unverwüstlichen Oberlciitnants Kreglinger,  dessen
in früheren Zeiten gezeigten Leistungen in allen deutschen
Gauen bekannt sind , sielen dagegen erheblich zurück. Eine
sehr gute Figur mallste der dem Polizci -SB , angehörende
L ü t j c u vom Stab II des Art .-Rcg . 58, der anfangs noch
in der Spitzengruppe lag . später aber Buckmann und Bieth

den Vortritt lassen mußte . Hinsichtlich des Gehstils ist zu be¬
merken , daß nahezu alle auswärtigen Teilnehmer in dieser
Hinsicht nicht »befriedigen konnten . Lediglich Buckmann . Bieth
und Lütjen erfüllten die in der Ausschreibung veröffentlich¬
ten Bedingungen , d. h,, daß das rückwärtige Bein den
Boden nicht früher vtrlasscn darf, , bis daß das nach vorn ge¬
schwungene Bein nicht ausgesetzt ist . Nachdem Bieth seinem
Widersacher Lütjen auf der Pnrkallee -- trecke das Nachsehen
gegeben hatte , war ein harter Endkampf zwischen Buckmann
und Bieth zu verzeichnen . Bieth aber hatte in der Hinsicht
einen taktischen Fehler begangen , als ihm das Spurtmanöver
seines Gegners nach der vierten Runde entgangen war , da¬
durch hatte der Polizist einen allzu großen Borsprung er¬
reicht , den der Sportfreundemann tatsächlich auch nicht wett¬
machen konnte . Bieth folgte mit rund 90 Meter Abstand in
1:49,09 Std , Als zeitschucllster Dritter stellte sich Lütjen vor,
der den in der Klasse des „Unbekannten Sportsmanns " star¬
tenden Polizisten Maunsscld noch knapp abschütteln konnte,
Borstors mußte sich nach der Zeitwertung mit dein vierten
Platz begnügen . Unter den ausgeschiedenen Wettmärschlern
befanden sich Prange vom Lustwafseii -SV , Rotcnburg und
der Oldenburgcr Liencmanu von den GEE , Der unverwüst¬
liche Paul Nieder vom Schwachhauser TuSV . hielt in der
Altersklasse wieder wacker durch.

Die Ergebnisse:  Klasse B (nationale Klasse) : 1. W,
Buckmann (Polizci -SV .) 1:48,32 Std, , 2. R . Bieth (Bremer
Sportfreunde ) 1:49,09 Std , — Klasse C : 1. Lütjen (Polizei-
SD „ Stab II AR . 58) 1:50,33 Std .. 2. Borstorf (Poliz «i-SV .)
1:50,38 Std, , 3, Oberleutnant Kreglinger (Fcstungskomman-
dantur Wilhelmshavcn ) 1:50 39 Std, , 4. Stöcklein (Marine-
Station der Nordsee ) 1:50,39 Std ., 5, Schwitze«: (Marinc -Tt
der Nordsee ) 1:50,48 Std ., 6, Melzer (Marinc -St der Nord¬
see) 1:56,22 Std, , 7 Gloscr (Marine -St d Nordsee ) 2:02,29
Stunden , — Klasse T (Unbekannter Sportsmann ) : 1. Manns¬
seld (Polizei SB .) l :50,38 Sid , — Altersklasse : 1. Paul Meher
(Schwachh . TuSB .) 2:02,43 Std . 8

Vorbereitungen für die
6au-5echtmeisterfchasten

Nachdem am letzten Sonntag in den Räumen des Instituts
für Gesundheit und Leistung , Martinistraße , die besten Fechter
und -innen des hiesigen Bezirks festgestellt und die aussichts¬
reichsten Bewerber bzw, -innen um die diesjährigen Gau-
Fechdmeisterschasten ermittelt werden konnten , hatt « das Fach-
amt an diesem Wochenende zu einem Vorbereitungs¬
Turnier  eingeladen . Ihm «vor um so größerer Wert beizu-
mesjen, als sür die ehrenamtliche Leitung der bewährte Fecht¬
meister Umberto A c c o m a n d o-Hannover gewonnen ivar,
der es wieder in hervorragender Weise verstand , den Betei¬
ligten «villkommens -werte Richtlinien zu vermitteln , die hos-
lentlich in« Verlauf der Gaumeisterschaften vorteilhaft ausge¬
wertet »«erden können . Am Sonnabendnachmittag traten die
Frauen zum Florettfechten an , an dein Frl , Grane , Frl.
Nestmann , Frl , Wincketmann und Frau Rother beteiligt
waren . In der Männerkonkurrenz ün Florett standen Hetzer,
Grothl .es , Jrrgang , Lock, Becker und KarcisEH von der Eau-
Sopderklaffe Bramsche , während am Sähel -Wettbewevb Fuchs,
Setzer , Grvthues , Jrrgang und Lock teilnahmen . Am zioeiten
Dag unterrichtete U, Acoomando die Aktiven in der Aus¬
wertung technischer Feinheiten und der Beachtung theoretischer
Einzelheiten.

Wie aus einer anschließend stattgefuudenen Vorbesprechung
für die Gau -Fechtmeisterschasten hervorgeht , haben die Bre¬
mer Fechter die Gau -Tpihenklasse noch nicht ganz erreicht.
Vielleicht hat Frl Winckelmann  Aussichten , sich in der
Austragung der Gaumeisterschafteu zu placiere », während
Frl . Nest mann  Amvärterin der Gau -Sonderklasse sein
kann . Im Mannschaftsikmnpf hat die Fechtabtsrluug der
Sportgemeinschaft Gesundheit und Leistung
gegen den Deutschen Fechte ! ub Hannover  einen
überaus schweren Stand , In den Einzelspielen der Männer
dürste wahrscheinlich kein Titel zu erreichen sein : für die Gau-
Sonderklasse könkien vielleicht Fuchs , Grvthues,
Hetzer  und Lock  im Säbel und Grvthues , Hetzer.
Jrrgang  und Lock  tm Florett in Frage kommen . Die
Ga umeistcr schaff im Frauen -Manns chaft stampf steigt am
15. April in Bremen , während die Einzelkonkurrenzen an dem
iolgenden Sonntag (16, April ) ausgetragen werben . Die Män¬
ner mühen die Oteise nach Kannover antreten , und zwar am
22,/23, April , Außerdem ist am 17,/18 , Mai ein Drei¬
st ädtc kämpf  Mischen Hannover , Hamburg und Bremen
vorgesehen , aus dem wir noch zurückkommen . K.
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